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Liebe Lesrinnen und Leser,
jeden Trs stüzen ncu. Meldunsen auf

uns ein, über Zeirurgen und'lY, Radio

und in d« vcmirenden Vielfalr d* I"tec
ncts. falls Sie don mal ge;lt Informa
tioren suchen, werden SG äuf unseren

Sciten energi+erbraucher.de - tundig.

Greilln Sie auf unser tundienes Online-
AJchi! zurück, wo Sic Meldungen frühe.e.

Energiedepeschen mit eincr komfoLtablen

Suchfünkdon finden. Naürlich informie'
ren wir Sie online auch über akuelles -
zun Bcispiel übc. Ncuigkeiten zum Thema

Energiegeserz, Regulierung, Flüsiggas. . .

Nach dem veLheerenden Uneil des

Bundesseri.hrshof, das Fremdbefüllung

schlicht verboren ha! wieder positive

Neuigkeiten: Das Urreil gegcn schwam

migc Preisgleirklauseln ist zu unseren

Gunsten rechtskriftig geworden. DuLch

srmnelbesteLLungen konnten wn beson-

deß günstige Preik verhandeln, die spür
bare Vorteile bringen (Seire 20). Damit
hat sich wieder cinmal ein StückVerbLau-
chernacht venvnklichr.

Die bundesweiten Srrompreiserhahun

gcn sind zwar biter, besondeN lveil sie

jeder Bcsründuns cnrbehren (Seite 3a).
tuderereits haben die Sromversoryer ?x

kraftig hingelangt und konnr.n damir in
ds Öllen ichkeit bloßgestellr woden.
Peinlich, peinli.hl Drss die PrciscrhöhuD-

gen deuilich unter der angc«rcbten und
ängekündigten Größenordnung geblieben

sind, ist zum großen Tcilauch unserer er
folgreichen ÖlTendichkeitsarbeir zu ver-

dankcn. Der \flirbcl mr so groß, das di.
Prcisaußichrsbchördcn den Rotstili ange-

sezt haben. Die Konzcrne erhöhten die
Pnise tunf Prozent weniger als gcplart
damn hat sich lhr Mitgliedsbeitrag schon

linanziert- Zu dumm. d*s man dic
Preisaufsicht in Baden-\fürnemltrg gera-

de abgeschalft hane. wie der Virtschafts-
ministet den schaden ausglcichen will, den

er rinen liodcskindern dadurch asetusr
har, auf die* kage hat er uns leider noch

Unser SüomspaNettbe\rerb ist unter
Gbhalio B«e;ligung zu Ende gegangen.

Die Preisträger vermiteln ein !öllig vom
ii6li.h.n,6wenlren.l.r V.ßlji.lnk v.m
Sdotuvübhu.h (Sene 8): ,Vrs machen

atrskommen kann - und d* ohne ie.te

Konfoneinbuße. Da fngt nan sich, war
,,m mrn selberzehnmal nehr verbraucht.

als eigentlich erforderlich wäre. Dieses

Zehntel EneLgie kann man zudcm gut

selbsr heßtelld. wenn man seschick isr.

A,ch ds ist eine spanncnde Ceschichle,

dic zum Nächdenken anr.sr (Seire 9).

\(enn Vubmucher selb" Sftom eku-
gen, rcasieLen Suomverorgü oft sehr ge

reizt. Dr zeigr das Beispiel der Elekrizi-
räßversorgung Buo.bach, ein Fall für die

,,Trübe lunrel" (Sene 33). Aber die Bür

gr l*scn sich längst nicht nehr alles ge

Etlen, die Zenen ändsn sich.

Auch Verbrauchd werden mir für das

Schcirem dq Sronwettbserbs veront-

worrlich gemacht- Trotz spürbarcr Preis-

vorcile (Seite 34)haben nur fünf Prozcnr

den ArbiereL goechselt. Zwt wären bei

kostengcrechren Nerrarifen die Einv
parungen vicl hoher und darrit auch die

\fechselntc. Trotzdem lohnr es sich,

auch bei nur gcringen Preisunteochieden

zu wechscln, denn der \rechrl i* auch

FürSie haben wir die wichtippren Öko
«tomanbieter uner die Lupe genomnen
(Sene 24) und auch die Süonprene
in großen deutschen Städten verglichen
(seire 34).

Kurz vor DruckleguDg erreichre uns

noch der Enrwurf dcs neuen Energiewin-

schatrsgefts (Seire 4). Dmir sehr die rür

Energi erbraucherwichiigste Gesetzcs-

änderuns für lahre odd gär lahuchnre
aufder Tagsordnung. M;schen Sie sich

akrn, in die Diskussion ei!, Sic sind uD-

mnelb* betrollen. Akmellste llfomario-
nen dazu llnden Sie auf unsercn lfferne!'
senen energiwerbraucher.de^eirel09.hrml
sowic im inrernen Mirgliede$ereich.

Übrigens, Jede Su"de .ch;ckt uns

die Sonne den EneLgiejahresbedarf der
M.ns.hheir. l.$en wir sie hinein. die
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Energierechts-
reform

DasEnergi irßchrfrsrechr

tur die VeNorgung mir Süom

und G* soll oicht novellien
sondun vollig neu beschloseo

werde.. Stam bnher 19 soll

das neue Energiewinschaftsge-

scrz 105 Paragraphen haben

und von rhn neuen Verord
nungen beglenet werden. Da
Bundes;rschalistuinisteriun

diskuiieft deoeit einen ersreD

En$urf hn den Bundeslän-

deru und beeiligten Bundcr
ministerien. Dann folgt dic
Abstimmung mit den Verbin
dcn, die Beschlusfassung im
Bundeskabiner und die Dis-
ku$ion und Vsäbschieduns
durch den Bundestag und den

Ds Gsu eü die Resdun-

gen der EU'Richdide in deut-

sches Recht um. Fr schreibt

einen diskrininierungsfreien
Zngng zu Srom- und G*

Dcr rorgelegre F,nowrf siehr

für Haushahskunden auch

künftig eine allgeme;ne Ver-

sorgungspfl ichr,'Grundver-
sorgurg ' genannt, des Netz-
bctreiber vor und wiLl ruch
dic l ariäufsicht der Bundes

länder beibeha}en. Neu einge-

tuhn werden soll eine 
"Ematz-

venorgung" dcs Neubetrei-
beß für Kundcn, die norm&
leNeisc nichr von ihm belie

Die neue Regulietungsbc-

hörde kann nur Methoden zu

Besrinnung der Neatarife
beschliesen. Die Neraarife
legen nach wie vor die Nerbe-

Neu im Gcseüent@rf isr

ein UnrerlassungsanspnLch ge-

gen Veßrösse gegen .ls Ce-

ser?, dd von \(/irschfie urd
auch VerbraucheNerbändcn

gekend gemachr wetden kann
(§28). Gewinne durch Ver
sröße gegen das Geserz kann

die Bundewegulierungsbehör'

de äbschöpfeD (§29).

Unterdesen stellt die Regu-

lierungsbehörde für Post und

Telekom bercils die Mitalbei-
rer für die zum 1. Juli vorge-

schriebene Regulierung ein.

tline ausführliche Bewer
ung urd aktuelle Stellug-
nahmen und die zrgrunde lic-
genden Texte finden sich auf

Seite 309 von energiflerbrau'
cher.de so$,ic im nlternen

Mirgliederbereich von cnergie-

sto lpt'* I kf

En EV-Novelle
verzögert sich

Es scheinr an Minisrernlm
zu l;eg€di Ni.ht nur di. vorge-

schriebene Veröfkntlichüng
der \üererdaten verclJ:ift das

Verkehß-Minisrerium ebcnso

wie die LK\Y Mau. Auch die
Energieeinsparverordnung

(EnEV) Pilh dem Tießchlaf
des Hauses zum Opfer und

Im \rinter 2002/2003 hieß

es: S; kommr im Sommer
2001. dann in Herbst. Nun
nt eine neue EDEV für Mai
2004 vorgesehen. Es handelt

sich un eine reine 
"Reparorur-

novelle". Dabei sollen insbe-

$ndere Bezüge zu aktuellen

Normen hergestclh werden.

vtrt,furttLt

Neue Be-
schwerdestelle

Der Bund der Energiever
braucher bictct allen Vobtau
chern die Möglichkeit, auf
Missstände bei dcr Energi«er-
oryung hinzuweiscn und ihren

Ärger über unseriilc Gochälis
praktiken von Untcrnehmen

loszuwerden. Im Intcrnet kön-

nen die Misstande unrer ener

gieverbnucher.de/seite145.
html im Dctail berhrieben

Nach dm Rechtsbenungs

gesez darfder Bund deL Ener
gieverbraucher nu für seire

Mirglieder betuend tätig weP

den. Darübet hinaus wird eine

so6nige teleftnische Hilfe
bei einem Rechtsanwalt an-

geboten, die I,86 Euro pro

MiDure kosier (TeI 0190 87

)2 11 29).

EBänzend steht im Inlernet

ein Forum zum Metuungs-

austausch zrr Verhgung:
energieveLbraucher.de/seite

210 hhl.

, Chira

Motoren
optimieren

lihrlich verbEuchen die

Elekromotoren h Chinas In-
,l,,rrie 600 Terawartstunden

an Strom, nchr als 50 Prozent

ds ge*mren StromveLbnuchs

zubäu von wärhePumPeh und Ölprei§.hrwi(kluhg

Billiqen Slrcn kaufen, uh damit umwl?wänte slän
Heizöl2u nudfi, elas schien lukativ. Doö die Zeit hiedriget
Strcmtaile sind vohei.

,,\X/er Värmepümpcn verkaufen will, lobt sic als umweh-

freundlich. Das isr kaum vemundedich, dcnn wer willheute
schon cine Heizug l«uGn, die nicht umweldreundlich ist.

Do.h uhrenJ lrperren ro,h uber di. rO tmn ronerr

von Wäimepunpen sreirer u.d der Fragc nachgehen, wie

bei den CO-Edissionen des Sr.ohftires das Atommüll-
Aquu enr bcrti.L.iJrigr werden l.anr .elierer r i, :mmer

,nehr ds \rescndiche aü den Ausenl

Die Zeir dcr lüärmepumpe ist abgelaufen, seit es Holz

pelleiheizungen gibt. W:ihrend eine Solamnlage in Kombi
.adon mir einer \rärnepunpe deren lahresarbeitszJJ vcr
schlechrcrt, erginzen sich Solamnlage und Holzpclletkesel

optimat, und es wnd keine fosile Eneryie verbraucht.

Doch wie bd allen Tcchnologien, deren Zeit abgelaufen

is! w;d es auch bei der virmepunpe noch Jahre dauern,

bis es bein Lcrzren Sparcn angekommen isr dass e heute

eM. B, '-,e. Cibr. LT , ' gerürli.h uarm zu h,be.

Irls rcD xnorr., r5olr Mxl'uß L.!flß!Lrr h ; dq zciiahrin
,,!o r.vü&vtD. r/r001
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rrägr zum Vergleich 450 Terä-
$,affsturd.n. Durch Optituie-
rung der Mororen könnte
man mindescns 20 Prozent

StLom sparen. Um dicsc Po
renrale zu nuüen, har dic chi-
nesis.he Resieruns im Jahr
2001 gemeinsam mir dcr UN,
dem US-EnergicministeriLrm

und der Encrgy Foundadon
ein MororcnOptimierungr
Prcjehr sesraner. In dieseh
Rahmen wurdcn s.hrlungs
materialien entwickclt und 22
.hinesnche Fachleure zu Spc

ziJnten in Sachen Mororen-
optimierüng ausgebilder. Dic
Ausbildung eriölsre in Jahr
2003 in Schanghai und li
anssu in cruPPcn von je drei

UK importiert Ol
Im Sepiember 2003 impor

tiene C.ollbrnannicn cßrnnls
rn der Erchlicßug de Nord
seedk nn Jahr 1991 mehr Ö1,

als .s cxponierte. Das Außen'
handclsdenzit dü rnrl ver,
schl«hrcne sich dadurch.

Nach cinem Förderhiihe-
punkt im Jahr 1999 geht die
ÖIlörderung stindig zuruck
und {,i.d imjahr20l0 rufdie
Hälfte des Spitzcnwertes abge

sunken sein, b.richtet die 'T;
mes" am 12. Novenber 2003.

|.t:o ?to3tr:t

Sieben Prozent
Einsparung

Der Pimarcncrgieverl,äo.h
in Deurschland wird nach

einer Prognose von L\nr bis
2020 un sieben Proanr sin-
kcn.Iür die kommenden tunf
lahr. wnd eine ssrDario! er-

wartct. Verbesserungen der
Encrgiccffizienz lasen den

Energiebedarf nach 2010 deut-

lich abnehmen. Dabei wurde
ein jähnich4 w;rschafrs
wachsum von zwei Pro,ent
angenommen. Die Energit
intensitäi also der En.rgie
lerbrau.h b-ogen auf das

Brunoinhdsprodukt, nimmt
bis 2020 un 30 Proanr ab.

Im inrernarionälcn Vergleich
sründe Deotschland damit als

seht energieeflizienre Volks
wir*chali da Die deutsctre

Energieprognose i* in der

welmenen Energebedarfsvor

herage der ExronMobil enr
haften. Der weloeite Energir
verbhuch wird bis 2020 um
40 Prozent zunehnen. Dabci
wuchs der weltweirc Ökcr
bratr.h zwnchen 1980 und

2000 um 22 P«,zent und rvird
bis 2020 um wenete 37 Pro

zent zunehmen. Solarenergie
wird üor, eines ?f,hnprozent;

ger jähdichen \fachstums
und cincr Zunahne um 670
Prornr bis 2020 nicht mehr
als ein halba Pmnt des \rel-
renergieverbruuchs decken.

Lso: ,,Dieser Prognose nach

rhen wi, bis iN nächse lJh.
hunder hinein keine Begren-

zunsen der vertusba.ken foe
sile. Rc$ourccn ünd damn
auch keine sigrifikantcn Preis-

sreig.iungen für di.sc Energie-

t!äger. Yrn gchcn von einem

durchschnirtlichcn Rohölpreis

in dicscr Prognose aus, der
niedriger ;st äls der ;m ]ahre
2003. Dic Anall,se des Veh-
energiebedafs zeigr, das dic
erneuerbaren Energien ni.hr
die Lö$ng des zukünftigen
Energiebe.lfß kin können."

Rcchner man allerdings mir
cincm Y/achstum der SolaL
cncrgi. von 20 Proze.r über
30 Jahrc hnrweg. da.n ersibr
sich eine Steigerüng um den
Iaktor 240 und aus eincm
halben Prorn§verden 20 Pro
unt sn e. Deckungsanreil.
Hinzu kommen Deckungs
anteile anderer regenerativo
Energien.

Kartellamt
unterliegt

Da Oberlandsgericht Düs-
seldorf hat zve i lr.Iissbrauchs-
ve.liigungen des Llundsk ltell-
amrs wieder aulsehobcn: die
lntscheidung gegen RYrE
wegen überhöhrer Mskosrcn
und gegen TEAG wcgcn
überhijhrer NerznurzuDgscnr

gelte- Der Fall TU.AG wnd
vom BundesgeLichrshof itbet

Aon ttrt"

Beleuchtung
sparen

Ene,siekosen sind tur Kom
munen ein h.ncurender K"'
srenäkror. Es gibt noch viele

ungcnurzte EinspaTorenziale,
dic meisr mit nur lvenig
AuÄvand eßchlosen werden

lD schwäbischcn Lcutcn
bach wcrden bdspielsweisc

zwischen ein Uhr nachn und
4.30 Uhr morgens die sürßen
latcrncn afuschJet. Do sadt
le$e spart ds j.ihdich 26.000

rn ßad schu$enried sehen
die l-arernen eischen 24 uDd

fünf Uhr aus. Gcfalrcnpüdkrc
und Haupwerkehrwege sol

lcn laut Baden Würtembegi
schen sraßengeseü'soweit
mr;glich' auch nachr beleuch-

Aber auch durch rationelle
Organisation, ausgeldilgehe

Steucmngen und langlel,ige

Lichttcchnik konnen Kosen
gespart werden. In Augsburg
brcnnt in hellen Somner
nächten be; vielen zweitlam-
migen Leuchren abwechsetnd

nur noch eine Lampe. So span
män don 20 Prozent Srom
oder 250.000 Lüro jährlich.

Durch die Übernahme clet

280 Li.Itsigmlanlagen ;n Ei
genrcgie der Stadt will man in
Augsburg weitere 700.000 Eu

Eine andere Möglichkeir zu

Sparen, mir der sich viele
Kommunen schwer nn. ist

ds Ssoneinkaui Seir der
Strommarkdibenlisierung sind
ölTedd;che EiD.ichrungen un-
er L,e$ihmrn Vomu$ezun-
gen beih Audaüfen befthen-
der V*ü:ige ve.IJfliche! ih.en
Süombedarf öffendich auyu,

Durch günsrigerc Srrom-
preise eincs ncucn Stromliefe
ranten konaen hio bcdeuren

de Kosrcn.insparungen ent
srehen. Un die Encryickostcn
in den GrilI ru bekomrnen.

sllie jede Kommune ein koD
munales Energienanagement
einFühren. Aüfbau und Ein
tuhrung eins Enegieman4e-
m.nts werden von dn;gen
Bundesläddern. zum Beispiel

dcm Frenur Sachsen, mn bis
zu 80 Pr.?.nr .l.r A,,lv.n-

:,,0 m

2,5

2,O

't,5

1,0
'1992 1995 2000 2005 2010
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Kennrverte gelxn enrco cr-

sren Anhalr für .li€ Höhe dcs

l')rergiererbrauchs von konr

LtrtrLtLnr

Wind
frischt auf

Im Jahr 2003 hah€n Ddßch
lands \Yindmühlen I ll.6l Ten
mn*unden ins Netz gespcist,

ein deudicher Zurvachs gcgcn-

Liber 15.86 Trrawl6urdcn
itu Vorjahr ünd 10,5 Tc6rall-
nrnd.n nn lahr 2001. Das

sind mchr als zchn llozent des

Srom!.rbrauchs voD I'rn ar-

laüslD[en (134 Tcra$a srun-

den 2001) un.l drei Prozcnr

des g*mrn deundren Stronr
verbLauchs. Diestr Zuachs

is! ertaunlich, denn das lrhr
2003 war um 20 Prozcnr

sinds.hwi.hü als .1.r Durch-
s.hniti der vergangen.n r3

J:hrc. vindsch*ahr sond
one harren gar 28 Prozent we

niger\(ind.
Vrsserkr:ft lieferte 20.4

'l erarvan*unden. Bn,mast
und NlLillkraliverke 5,6 Tttr

uqnsrunden und Pho«ryol

taikanlagen 0,3 1 crawan*un
dcn. Die Stromproduktn,n
aus I'horovoltaik nah m um 50

l\ozenr zu. Iosgcsamt lieferten

die trn ubarci im laht
2003 45 Tenrvartsnmden
das sidd a.ht P@ent .les g.
smen dcutschen Sromvcr

Die gesamre ii Deu*chlanrl
insrallierre \Xrn krafilei*ung
wuchs irr Jahr 200.3 um 22

kozeDr :uf ;nsgcsamr 11.609

Mega*an. Die Zahl der VhJ
kraftanlagen bcaug damit
15.387. Aufjc 13 Quadhlki
lom*rr laodwirrschaltlicher
Fläche enfällr danit ,l
Deumhland irn Durchschritt
ein Y/indkrif§lok. Im Schd;t
a$enecn alle \(hdknftana
gcn währeDd 17 Pto?rnr des

Jahrcs mirxrller Lcistung.

Dcr Verbanrl dcr Ncrzbe-

tniber hane mn schrviel nrehr

WindkLaftsrorn gerechnet,

Dnnlich mit 21,5'l-erarvati-
stundeD. F.nßpre.hcnd hoch

liel dic L,mhge lilr dic Vind-
energie bci allen Sromkundcn
iüs. Dic um li Ptuzent zu ho

he Urnlage haben die strom
versorgcr ohne llenehrnigung

und ohne jede I.eistung ein-

bchaltcn. Der ßundestrband
WinLlcncrgic will dagegen

bei d.n kcis.ulii.hßbehör
dc! Bcschlvede eidegen.

2002 arbeireren rund
135.000 Nlens.hen im Berei.h

der erneuerbaren [nergien.
d.vo. 50.000 im Biomrse
und ,10.000 irr \Iindenergie-
scktoL, so eine Annvolt der

Burd.srcgi.i(ürg .uf eiDe

Sit.\tttttt r

Kalt Hände
waschen

Dic Geq,erkschali Verdi har

das \(aLmwaser aulder 1o;
leucr in ihrer Hrupncmal-
n,ng mit 800 BcschrftigrcD

"h Poßdamcr Plarz id Bcrhr
abg*telh. Viclc Kommuncn
un<1 Venaltungcn gchcn auch

di.scn Weg, um Kosten ?u

Das U mweltbundesa nrt gibt
dcn Stard-ttv-Verbrquch eines

Urr.rrisch-Gcü$ mir fiinf bis

15 Ltrern Yrasscr l3t Kilo-
sari{unden jihrli.h an. Das

sind 23 Euro Einsparung je

I tI

Effizienz-
richtlinie

Die EU Konmission h.r
ddr ErlN einer 'Ri.hd;rie zur
lindenergieeftizienz uod zu

F.nergiediens tistungen" vor

geschlagen. Ein konkteter
lndvtrrf lür diese Ri.hdini.
wurde nn Dcz.ml,.r 2003
verölTcddichr (KOM (2001)

739) und dcm ELi Parlam.nr
unrl Jrm Rt zueeleiter (ver

lügb untr energiev{bnn
cher.deÄenel I 52.html). Der
llnru,urfir Ilrgebnr eineL lan-

gen Diskussn,n und zahlrei

che. Iioßchünssprcjekr. Die

Richdinie vcrpllicb ret alle Ifit-
glied\rdier zu ciner iährli
.heD Lnergiccinsparung von

einem Pozeot, im ollentli-
.hen Sekro oo 1,5 Pro?rnr.
D€r Verbtuü.h an !.ndene,gie
in der EU sci mnd 20 P«rzent

hoher als rcin uirschaftlich zu

recht{inigcn sei. I-aut StLom

uod (;sbnm.nmarkd.hdini
en «rlhen dic nationalen Re-

gulierungsbehörd.n ohnehin
sicherrellen. däs dic Nctzmi-
6 die Y/iß.hafdi.hk.ir nach-

äag*eu*nJer ]r{aßnahmen

Kfz-Steuerbe-
freiung nutzen

Der ßund der En.rgicvcr
braucher empliehh. bei cmcm

Autolraui nur lahrzeugc rnir
der bis 2005 seuerbcfrcitcr
Euro-4-Norm zu c«crben.
Und ds tuögli.hst bald, um
rlem Fiskus kcnr Geld zu

schenken. Die kTz-Steuerbe
freiung gih nnr für fahrzeuge,

die die llurl-Schadstoflhom
cinhalrcn und ;m lfir 2001

gckauft werden. Ilie BefLeiLmg

gilr noch bis Ende 2005.

Die llinhahung der Euro 4-

Nom i$ hei Neuwagcn für
Benziner heute schon Nornra-
lität. Vorges.hri.bcd isr sie

abeL tur Neufahrzcugc crst ab

01. Januar 2005. Deium gibr

es ab d;erm Ternin b.nn
Autokarl auch ke;ne Kfz

Stcu.rbcftcnrng mehr.

Bün Dieselsieht das andeß

aus, wcil bislang nur ein Teil
dcr Di.sclmoloreD die Euro

4-Noirn Liberhaupr .rfiillr.
l'ausrregel: Je großer dcr Dic-
sel-Motor, de{o !.h$,icrise!
dic Ehhaltung der Nonn.
Große Dicscl könnc. Jie Eu

o 4 nur mit Rul3filter einhal-

ten. weil dic l'].rrikel mn iD-

nernotomchcn Maßnahmen
nicht mehr in dic Grillzu be

:

,

;

a

Ständr Ehde De2ember 2002 .summe:23,29'l Megäwätt

EE@ElEd n.1r ,me"
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komner sind. Hicr muss der
RulifikeL in dcr Regelnicht als

ZubehoL bczahk werden, son-

dem sehort quasi dau unrl
mu$ kalkularorisch berück-

B;trr;toflitht

Endstation
Demut

Der Brcnmoilzellen-Hype
der .lah.rauscndwende i$ veF
tt,gen. Die Branche übt sich
in Bescheidenheit. Die Marlt
reita für Lin- und Mchrfanili
enhäuser wird, {,eDD über
häupt. rvohl ersr im n.chsrcn

D* siebre BrcnDsroläellen
Foum net wescn manselnder
Teilnehrnerzahl aus. Die in
der Vergngcnhcit offensiv ge-

weckren Enartungen sind

Krali-\X/ärme-KopplLmg ist
nöglich und die'fechnik dafür
hat sich fn jahren bcwdü.
Bienn{olFellen bruuchr man

daliir jedoch nicht. In der
Zeirschrift ,,Sonne. Yri.d &
Y/ärmc" findet si.h ein aküel-
lcr Übcrblick übs die Bren*
stoffrllcnplane der einzelnen

Heßrellerfi Inen (Heli 2/2004,
Seire 71.

Da*nttrtch

Metering-Code
Allc Süom und Casabnah-

m.srellen werden küntiis in
gad, Europä dur.h eineD en!
h.irlichen Code gekenn,f,ich-
ner, ähnli.:h der lP-Adresse im
Inlerner Dic 33 selligen Z,ihl-
punkr-Be/Eichnung (Metering

Code).

Die esrcn beiden Buchsra,

b.n dcs codes bslichnen das

tind, ,lso zuh Beispiel'DE',
dann folgt in Deutschland die
tunßtcllige PosdeiEanl und ei-

De fii sr.llige Kennzeichnung

AusgezeichneEs Engage ent: Michael uDd Ußula Sladek
nehmen das Aun lesvedienstk@uz von Staatß.^rc|är
Ho6t Meh ändet entqeqen.

Darlehen von der Kreditan-
sraft [ür Wiederäulbäu (KNü).
Am 14. la.ür hr d; Kfw
"rüfgrund der aktuellen Enr-
wicldung am Kapitalmarkt"
die Zinsrn tur dr CO-Gebäu-
dcsanierungsprogramm, das

CO-Mindetungsprogramm
und da \üohnraum Moderni
si.rungsprogramn un eNä
e;nen halben Pror Punk se-

Auch die Bedingungen liir
die Forderung von Solaraola-
gen und ron Biomoseanlagen

häben s;h l€rbsrerf bN. ver-

. In,o,mi.,.,dr!rls.iL!r0

! r !ddirr(l( n!./l(n!115 hinn.

1r:l,t /tlr r14 in Brtzbtth

Techniker für
Erneuerbare

Ds gibr es nur in Burzbachr

D; Ausbildung zum smadich

sepüftel lehnikcr tur crncu

e$are Encrgicn. Zugeldsen
lverden nur Facharbeirer aus

den Llercichcn Elcktro und
Meralkechnih so$,ic Schorn-
steinfeger mir mhdc«cns cin
j:ihriger ßeLußpraris. Die Aur
bildüns in ßurzbach dauefi

^vei lahre, dL- AbsolveDren
snrd l;penen frir erneucrbarc
Ene€ien und allc Encrgiespar

rechniken. Die Ansbildung
findct u der Technikerchule
Burzbach satt. Bereirs das

Schulungsgebiude isr ein Mus-
rerbcispiel für älle denkbären
]'echnikcn uid.ik den Mük
weit voraus. Dic Ausbildung
lenet Dicthardt Stamm. lang
jalr;ses Mndied ift Bund d{

Ab !,for kann man sich liir
die im Seprember 2004 begin-
nenden KuNe bewerben.

für drs Unternehmen. Als lco
tes seht eine Kennüng für die

An do Mexung, cLen on des

Zähle.s uDd so rder. Die
Zählernummer ist nicht Be-

*andteil des Merering-Codes.

Durch der Code w;d der lan-
des und euu,paweite Enogie

Orden für
die Rebellen

ln Schonau gelang es einer

BingedDiriarive, einen 1.,kalen

monopolistischen Versorger zu

veLdr:ingen und eine Energh-

ge*llschaft zu gründtn, die

ddr Or! u.d Srromkunden ih
gan?f,n Land mil ökologis.h
produzienern Strom verorgr.

Auschlaggcbcnd tur den

Ertolg war die charisrnatischc

f ührungspersö.lichkcir des

Landarztcs und Stadrates Dr.
Michrel Sladek und das Ge-
schick und der llinsalz seiner

Ehefrau Umula Sladek. Für
d;ese Verdiensre wurde das

Ehepaar am 14. Januar 2004

nit dcn Bundeverdicnsrlaeuz

m Bdd augediclnet.
Es kommt nur sclrcn vor.

dass cin Ehepaar dicsc Aus
zcichnuns semeinsam vcrlic

hen bekohmt. bemerlce hci

der Verleihuns im voll bcscrz

ten Schönauer Burgersaal

Sursekrtlär Dr. Hort Mehr
länder bei seiner hudado. ,,Sie
haben gezeigt, wie sich vot
handene Süukruren aufbre

Im Juni 1997 nahm dic
bürgereigene EYrS die Srrom
veßorguns des sch§zEwald
ö .heN aul EiDe scrade er
schienere Dissenarion unter-
ucht polirikwissenschalilich

den Erfolg dcr ,,Schonauer
Rebellen":.,1n dü Polirik zähk
der von iibeEcugt.n Indiv;
duen geleisrere Z.itcinsatz zu

den wichrigsren und zugleich
knappsren Ressourccr. Diese

Ressource isr nur h bcgrenz-

rem Umrans durch Geld süb-

lionourr. Irqrq»nik üi]

f r r,trri acrür.(A L$(

KJ\Y

Zinssenkung für
Modernisierung

Energeds.he Ceuiudesadic
rung wird noch renrablc
drrch dir Vergünsrigung dcr
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,rWas machen andcre Leute nur
mit dc?/, uielcn Strorn?"

Überraschende Einsichten erbrachte die Suche nach den effizientesten Stromnutzern.
Auch bei einem Zehntel des durchschnittlichen Verbrauchs ist ein komfortables Leben

möglich. Alle Sieger schafften zudem, auch effizient und kostengünstig zu heizen.
Die Geschichten der drei Sieger unseres Stromwettbewerbs weisen weit voraus in eine

llund 50 !.uro mon*lich gibt icdcL
Haushalt tur Strom aus. Drs cs aucl rnit
weiEus seDiger g€ht, 

^igt 
dcr Stromweft-

bNeLh, .lor <]u Bund der Encrsicrc$rau'
cher im DuemLier 2003 ausgcsch eben

har \I/n uchten den Singlc. dcn ;i-$rilEF
sonenhaushatt und die Fmrilic, dic rm ue
nlg*en Snom Hbnuchten. r{s Bclohnung

ahk der ßund der Lne$idtrbnüchcr die

lcore Süomreclr nung der Prcis.iger.

Jctzt sellen wir die S;gt des \fleubc
w.rbs vor und ihrc besten Tipps liir Un

Sieger bei Einpe6onenhaushalten:
Ulrich s6äfer, Reinheim:
232 Kilowattstunden jährlichl

Ulrich Schälir verbnucht im lahr 232

Kiloranstundcr Srrom. F.r nt damt der

sprrsarnsre Singlc vol al1en 9lTeilnth
mern. I. s.ircr 50 Quadnrmerer grolten

Eigcnnunswohnung kocht er elektrisch.

issr abcr m.ist nr der tirma oderausw:irrs.

F.r hrt cinc Vrscln,aschine. nicht einnal
cnr bcsooder sparames Modell. h dcr

Vohnung gibr es eine Stereornlage, abcr

kcincn Iemeher. VaLmwasser kornrnt

bessere und effizientere Zukunft.

wie die Heizungvon der Zertralc. Er lcgt

sich richr krumm, um ein paar Kilo*t«-
*undcr zu sparen. fr.ür si.h abcr iiber

cLen gcringen VerbLruch. Dic'Uneßiede-
pesche" hat er in der Stadrbibliorhek in

Drnnsradi sefunden und will jeür .uch
Mitglicd irn Bunrl Jer Ercrgicvcrbraucher

rverden .,weil die !.nergiedcpcschc rvirk-

Seine Stromspartipps:

. Brzüglich tlelcuchüDg ist rlie Wohrung
k,nsequent mir l-euchtstoftlamptn stan

G1ühbimen !usge$attet.
. Gcräre. die selbr kexrcn Ncrzschalrer

'or 
,lcm Trali habeu scrdcn rnit einen

n chcn ausgeruster, über enc abschalt-

bre stcckedeiste b*riebeo odcr außcr

ßetLieb durch Ziehen d* N*rtecker
vdllig vom SLronmcs genennt.

. Der Kiihlschraok s,ird von enva llitte
Norembo bis Ende FebLuaL rillgelegt.
l. diescr Z.it rcichrdie Außenteftperx

rur in dcr Rcgel zur Kühlung aus. Die
kbensmirtel rverden in einer koliota
sche aufderr Balkon aufbewahn. Dcr
Kuhlschrank wird selbsversrindlich
auch bci längerer Abwesenh.n abgc

. Ansonste liufr dcr Krihkchmnk nx-
mrlerrveise rul nicdrigster Leistungs
sute, sas si.h bß jcrzr als auveiche,rd

. Flinen Gcfricrschrank betr:chtet UlLich

S.hälir .ngcsiclrs der heutigen Eio

kauÄ rögli.hkciren als entbehrli.h. Das

liisfach im Klihlschrank Leicht vollig
rus, um evenmcll gckauhe Geliienvm
einige Tage bis znm Vcrbrauch auDu-

bervahren. Der geringfügigc MchrauE

rrand tur d;e noMendisLn.dsc scnauere
Vorn$planung rnd durch die llin-
spanng -.h' "1. 

a"ft.wogcn.

Sieger bei den Zweipersonen-
haushalten: Christoph Schneider
und [Jlrike Frey, Kassel:
391 Kilowattstunden jährlich!

Chriroph S.hdeidcr und seine Lebens

gef:ihmin Ulrike Irey rrbrauchen ge

meinum im Iahr 3'll Kilorvarsrunden

Su!n,. D,s isr nur €in Vi.rrcldcs DLtr.h-

schnitnerbrauchs aller Zwcipcronen-
Haushalre, die arr Vrtmlt"crb teilse'

oonrncn haben. Ch,isoph S.htrcider

rvundc« sich rnanchmal üLrer dco hohen

Vcrbrauch anderer:,,Vs tuachcn dic Leu-

te bloll mit ihrem StLom? ' lragt cr sich.

I)er 37jährige lr.hazr für Allgenrein
n,edizin begann schon io Llcn 80er.lahen,

Energie zu spaLen. Damals war sein Mor
ro: Eirc Kilo§"rsrunJe am Tag. ,Dam,r

Sieger bei zwei peßonenha u thaken:
Chtistoph Schneidet - tgl Kilowattstunden

krm i.h ohnc Einb;l3e dr Ldtn!üiliirl
1,s". hcrichtet er. Heute nt sein Hrushrk
mit Enogi.spargcure. §I/r{hnr.s.hinc,
Kühlschtuok, Srarbsaugrn ru\g€stärr.t.

tir kochr aul enrem ,\llgrslierd mn Pro

pangaslhche. Iine l.lf Kilo ftrllu,greicht
circa ein dreivienelJahr uoL{ kovet 15 Lu
ro. \ti':lsche sird auf dcrn Brlkon oJs
dem SpeicheL getmcheL. Kcnr Gclär liluli

Sieger bei E ihpeßohenhalshahen:
lltkh S.häler 2f2 KilowatElulden

ENERGIEDEPESCHE 1 - Mätz2004



rufsr.nd b) Bdricb. CD Ph).r.I .r..
wcddr ra.h G.trriu.h kon(qu.rr lonr
Nctz g.nonmc.. Di. tlcvß. l.ur.t: Lichr
ius. Sr..kcr riusl A,,.h Nird nrit.in.m
Sron,nicssg.rär schon rn.l dcr Verbriuch
!on H,usgerären crn,irt.lr, die tasüu$ch-
lielilicheNurzungvon lhergiespa anrpen

gchön ebcnlalls zun A1lng.

Fiir dcn Azr, dcr s.ir ll ldhrcn Nlir-
glitrl im Bund dcr Energt'vcrbrauchcr ist.

und scirc LcbensgetihrLtr Ulrikc Frcy bc

d.urcr Edcrgiespüen dsr v*anruonli
.h.n Llngrnq nit .1en begLerzreo Rcs

sourcco urd tio Sriick b.${,ßrcs Lcb.n
iibcrh.upr. Dünbcr hmus. so s.g.n si.,
mrcht cs auch cinfach Spal3 und sparr

Gcldl Nun fLcut sich ChLisroph SchncidcL

dirübcr, das scirc SlromrcchDuDg dics

n.t ,on Bund der Energiertrbfuucher

gezahh rvirJ. DerALzt hat tägfth bur für
26 Cent Srorr verbr:ucht. CegenLiber

cincm Ilurchschnttshaushalt mn zehn Ki
ldvatrunrlen unrl I ,70 llur prc T:g span

er$.ir.r45 Eun, inr Mond. srine lJhß
rrornk.hnnng beliuri sich otsi.hli.h
nü aü194,1.1 Euro. (llu.kvms.hl

sieger Mehrpersonenhäushalte:
Familie Ekkehard Meiu, celle:
498 Kilowattstunden jährli(h!

Ikkchard Metz und seinr lrau I-idia.
Architktin. hahen nrhe Celle in sechs
jähriger Iigenirbeir ei. ?trveisrä.kiges 200-

QuadEtmdü-Niedrirerrg;haus sri.h-
tet. Drs Haus rvurrlc in holzunrlerbau
rvcisc rnn zrvischenlicgcrder koln'rudg
md hnr.rlüh.r€r F.sade gcbrut. Lnlahr
1000 b.zog .1;e lrnilie mir zrvei neun
j:ihrigtn KinJ*n, dor 7-willingspiaLchen

Nicole und Michael. und I{und Chika
das I Iaus. Aterrberaubend isr die vr;llig
rubrke und zuglei.h exirenr kosengiins;
ge Lnergievexorgung des Ilauses. Sie

wur.Le inspirieft von Vblf-Rüdige. \i'eilt,

\ri. ,\leirz au.h seil Jxhrcn Mirgli.d nn
Brnd der En.rgisvcLbr.u.h.r. h scidcnr

h,ch ,,Die Encrgi. Inscl" har \iolf-liirdi-
ger \Veiß enrc ausltihrlichc Bauanleitung

tür eine rdrarkc Süomversorgu.-q gege-

hen, clie lti hrndq,crklicherr Ceschick
m; Mdcrialkosrcn \on circa 6.000 l.uro

'faßä.hli.h har das H.us k xr.n Srro-

nanschluslll Dadurch spart di. I.milic
dic KosEn liir StLon. chl1ss trod Zih
lrrk*ren etc.. rlso ciro 2.000 Euo. D.d
siiom sellt ein:.5 KilowIr Di.s.lmoror
hcr. E, q,ird von dcL jrprnß.hco Fnm.
Kuboh 1ür LKv Kiihlanhängcl hcrgc-

srellt und arbcitct dcshalb schr zurt lissig

mn ga.anti.rrcD Sr.ndzcircn von 20.000

Srunden Kon.!pü*r: cir.a 1.300 Eu-

ro. Dcr Diesel seht ;n dre,r dopp.l$an
rlig gcdrmmten IGllerraum uoJ ist nrit
e;rer sclbst gebartor Schallschrtzhaube

s.-.lämpfr. An den Diesel hat Lklehard
Mcirz iibc. einen IGil,;emen einen fühf
Kilowart-\Vechsclstomgenentor rnge

schloscn, rlo €r lür 200 Euro g.kruft
harrc. ln der Heizperiorle wirLl dü Dicscl

mitrags gesta et, wern di. Kird.r !o!
dcr Schule k,nmen. D:s Kühlwrscr dcs

Dicscls he;t ds uaus aulund ru.h dc!
300 Liter-Urauchrvasserspeicher. Einen

Abgrswärmemuscher har Menz nicht ein-

gebaur. Dcr Strom erhubt zurr Berpiel
den Betricb der \x/aschmaschine. Uber
s.hüssigcr Snom s,i,d glei.hgeri.htet und

in enr. de' vie, i00 AmperesuDden Blei

ba«crien eingespeichert. rlit insgesamt 24

Kilowarr Strom speichem konnen. Der
Dicscl liufr *lbt im Winter nuL enva

zwei Stunden rägllch und verbiau.ht dabei

je Srund. wcDig.r als cinen l.lrer'l reib-

{oll. Dtr Trcibroffl.gcr nr .nrcm 40-
I-iter K.dsrcr, .h z$,circr Kaniste. dicnr
als Resenc. Yenn dcr Mororrvam gelau-

lin iv, witd auf dic Versoreune drrch

Itapsöl un,geschaker, der in einem *eite
rcn 40-Lirer'1afk lagcr. \X/enn der Die
sc ni.hr l.i,*i. §,inl Snom fin Beleu.h

tung, l-croschcr, Laprop, Srereoanlage

us. rus dcr lhreric riber einen \Vechsel

richter in das 220-Vok-Hauueo geholt.
lm Sommer unrerriitzteine 500 \\ratt

Sol:ranlage die Srornve*orgung. Übcr
eine I:deeinhenron Solaris speist die PV
Anlage den Gleichstrom direkt in Jie Brt
t.ri.. Dic Srcucrung dcr Komponenten,
andcmons millioncnschs,crc Iorchungv
ün.l Enr*i.llurgsrüfrrig.. h.t Meiü
sclb« cntwickcL u,d n,it clchrooischen
tlaur.ilo v.ßviddi.ht.

Das Warmwasscr lvird n. Somnieryon
eincr Iuni:-QurdLarmctcrSolar'l<ollekt,r
Anlagcauldern Dach urd irr Vinrer vom
\rasscrgckiihltcn Dicsclmoror eß'ä,nn.
gcpuffcr übcr cnrcn 300-l.iterSpeicher.
Gchcizt $,ird lir Kohlc und Hoh iibereL
n.n larmh lrd züsärzlich mir dem

Dieselnotor. In Kainh nr ch sclbst ge-

biuter V/iineuus.her. Geko.hr wird nit
.;ren Allgrsher.l und e;rer 33 Kilo llns-
siggrsllasche. Sic wnd vicnnal jrhdich filr
circa 25 Euro nrchgctüllr.

Dic Vcßorgung funkrionicr ohne I'D
blcnic scit drcicinhall: Jrhnn. rii. Heizen,

Srrom ord Koch.n zahlt lamilie Meir
jihrlich wediger rls 500 Euro. Vor z$,ci

lahrcn ieldr süomndz im Oir iüs.ldt
einen Tag lang hate nnr die frmilic
Meiu Srorr. Aulden trdichen Stonvcr
sorgeL ir Nlenz nichtgut zu sprchen.lls
er mit senrem Diesel ans OruncLz angc

schlxro rv*rlen w,lke. rurdc das tL
seigeft. rveil mo aogeblich dalür cine

neu. Trifonarion h:i(. biucn miissen
(vr$lei.he Vedeihnng der..TrübcD l-uD-

rüt Mitgliedet des Eundes der
Eneryieveh n u.het steht f am il ie
Meitz als Ratgebet geme zur
veiügung. Kontakt über
i n fo@eneryi eveft ra ucher.de.
Auf det lahrcstagung 2004 des
B u n d es der E nerg ieveft raucher we d en
wolf Rüdiqerweiß und Ekkehard Meitz
einen wo*shop veranstalten (seite 4o).

Das Büh ,,Die Eneryie-tnsel kann
zum Prcisvon 25 Eurc bestellt werden
bei'ri, Bund det Eneryieverbrauchet
(seite 43).

Zw.i B.ka.nrc! hrt ELl<chrrd Mcitz
bcirn Nachbau scnc Vcrsorgung bcreirs

gchollir.

Sieger bei Mehrpersonenhaushalteh: Fanilie Ekkehard Meitz - 49A Kibwattstlhden
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Wärme c ontractin g fiir Mieter
Die Klärung der Rechtslage lässt auf sich warten

Was zu beachten ist, wenn nicht der Vermieter sondern eine Fremdfirma
die Wärme liefert, erfahren sie hier.

Virmclieferanr die LieferLurg einsrellen, Vermieterin Rtchnung srellt Dach §7Ab-
wenn dcr Mierer mit der Beahlung im satz 4, de. soge.."nte fall ,,§7,4 ode.

Rr .,.rrd rr T.'.onrra..rng
Ein Fullcontracring sezt dle Zustim

mung des Mierers, aho die Untenchrift
unrer einen Verrrag odet eine Vereinba

rung voraus. Diese Zusimmung solltc dcr

Mieter \rnveigern, wenn er kinc Posirion

nicht vcrchlahern will.

Direktbeheizung

vrenn der Vermierer für die Y/ärnclic
Ferung zusrändig isr, gibt wiedertm zwei

Möglichkciren: Der Vermieter beüeibt

die Ileizanlagc selbsr uDd rechnet die

Brcnnsoflrosrcn nach der l{eizkosten\€r

ordnung § 7 Absaü 2 ab, ddso senannte
ral1 ,,§7,2".

Teil(ontracting

Oder der Vemieter vergibt die Yrärmc

Iefe.ung an cine fremde Firda. die ihre

Koren enßredcr dnekt odeL übs den

Abrechnung in zwei schritten

Die Vämeabrechnung erfolgt in zwei

Schrirenr Zunächsr rechnet der \Värme-

lieferanr die insgesamt für ein Haus ge-

liefene Wäme ab. Dafür gibt es einen

Värmelieferungsvereg. in dem ein fesr-

preis (Crundpreis) und ein wärnepreis
(Arbeirspreis) vereinbar sind.

Sowohl Grund- ak auch Arbeitspreis

sind nicht für alle Zeiten f*tgelegt, son-

dern hingcn drvon ab, rvie si.h die Löhnc

und die Encrgiepreise enrwickeln. Dafür
gibr es sogcnannte Preisgleitklauseln. Sie

legcn far, wie sich deL tubeißpreis :inden,

wenn sich der bund*weite Ölpreis um

bcispielsweise 30 Prozent erhoht. Aufdie-
sc \x/cke wird ere.hnei. rvie viel die ins-

gesamt in dc Gebäude gel;efeiie Y/ärme

kosiet. Zuliss;g ist laur Cerz auch ein

Gewinnaufscllag für die rrärmeliefe

Ih zwenen S.hriff errden die Gesänt

kosen für dd Gcbäude aufdie eindnen
Mieer je nach Vcrbrauch vefteil. Dafür
wird einc Heizkostenabrechnungsfirma
rätig, dic nicht unbedingt identis.tr mir
dem Yrärmelieferunten seid ftuss.

wärmekosten steigen
durch Contracting

Die Wärmekosen sind für die Mieter
in der Regel beim \rärmeconlracring

§7,1 höhü als bei der EigenePf,ugung

§7,2. DshJb nt die ltagc, ob Mieterdtn
htrheren Ko«en drich §7,4 ausgeliefer

s;nd. auch. wenn sic dieseL Anduung gar

.i.ht zugesdmmt habcn. Die Rechsspre

chung dazu ist widersprüchlich. höchsc

richtediche Urteile daa, gibt cs noch

nicht. Venn im Miewenrag von vornher
cin Abrechnung nach \\ 7..1 vercinbarl
wrlle. krnn sich der Mieter nichnveh'
rcn. \flenn jedoch im Verrag §7,2 verein'

Als Mierer bekommt mrn dic \(ärme
cnrweder vom Vermieer gelieftn, das ist

dcr übliche lall, oder von einer Wirme-
liefcrungsfirrna. Das ist völlig davon unab

hängig, ob die V/ärme physikalisch im
Haus oder in der Na.hbaßchäft erzcusr

wiLd (Nahwänne), ods über ein dicLs
RohL von einet Zenralstarion kommt
(rernwärme). Aus.hlägsebcnd sind fii,
die folgende Betnchtung nur dic rechdi-

Full.ontracting hat Nachteile

krzterer fal wnd ,,Fullcontacting' ge

nannr. Dabei isr der Ve.m;eier für die

Y/ärmcließrung nicht mehr ve.änNort
lich. Lieferung uud Abrechnung erfolgen

zwische! Mierer und \(irmelieferungs-
nrma. \flenn s sich un fernv.ümc han-

dek, gilr die A\ßIerdwärme. Di.sü fall
isr für deD Mierer nachteilig. we;l dcr

Schutz des Mietrechts tur dG \farneLielä
rung wegfallr. Zum ßeispiel kann der

li
,l

w
wärme nu$ bezahh weden.
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bafl würde. nt (ttr Übe€.ns auf§7,4 zu
mnrderr lhgld,dig. Das Landgcricht
F lun hr am 10. Dezembcr 2002
entschieden, das ehe Umlcgung rler
Conrnctingmehrkosren auf den Micrcr
dcn Abschluß einu miewerragsähnlichcn
Verenrb.rurg voft nsseut.

Erneuerung der Heizung?

\(cnn d.r Verhieier eine neue Hei-
zu.g selbst eingebaur häne, könnrc.r zu
minde$ elfPro?f,nr dcr Modcrnisi. rngs

konen auf die Mierer urnlcgcr. Dann

Genuss der Energieinsparung.
Mir d.r \rergabe der \Y/ärnreliefcrüng

ar ein lrcmduntehehmeD ist aber l<ei.es-

wegs enre Erncuenns oder Verbesserung

der Heianlage oder der Heiztechnik ver-

bunden. utrd wenn aufdiesem vege En-
ergie gcsparr wird, isr keineswegs sichcr,
das dcr Mird davon pronrierr. wahtr
schcinli.her dienr die BiNparuDg zur Fi
nanzierung der Invesririon.

Unrer deh Srrich srehr sich d.r Mieter
auch lxim Teilconrracring schlcchrcr als

bei dcr dnekten Wamrelieferung durch

Contracting bringt dem
Vermieter Vorteile

DerVermierer gNinnr durch das (hn
tracting. weil er nrn kcnrcAußrenduogen
ftehr für Ilei?ung und Yrirmeveneilung
har. Oft übemimmr dcr Yrännelieärani
auch die AbLechnung mir d.m Mierer, so

dass der Vermierer auch davon crdanet
wid. Bein ijffeDrlich geförderrcD Woh
nungsbau *eht dar Mierer deshalb dnc
Mnrdcrung der ,,geserzlich gercgckcn Ko

srcmicrc" ru, weil dic Hcizung nun nicht
mehr'leil der Miersache isr. Auch;n frei
finanzierren Vohnungsbau ist cnre ent
sprcchende 1\4inderung der Kalrmicte an

scbnchr. Da jedoch di. Mictcn ,,lrei ve!
cnrbart" \irrden, isr cio gcsetzlichet An-
spmch nicht gegcbcn.

Kostensteigerunq ohn€ Grenze

Es gibr kcirc gesetzli.he Norm datur in
welchem Ausouß die Y/ärmekosten durch
Tcil.ontra.ring anscigcn dürfen. Zwar
gilt grurdsätzlich das Virtschaftlichkeits
gctror. Umsünren isr, was dics im Fall des

Contracring konLJct bcd.urel Dies muss

deslulb in dno Iüllevon Gerichtsprozew

sen gelJin werden. In Dortmund harren

Mieter ErfolJa dähir, die Y/ärmekosren
aufeinen angemessenen Berrag a küEen.
Dantrfhin konne mir ds Yrohnungsge-

sellschaft einc Einigung etzielt werden.

Vergleichsmaßstab

Problcmarisch rr ofr schon der \rer
gleichsmaßsrab für die Y/ärmekosen.

a'.;

\.ire 22).

,ir,,

Denn dic Verbrauchsg*ohDheiren, die
lkruellen Wärmepreise und die spaifisch
urreßchi.dlichen Vetbauche bei Cas
und fern{ärmeversorgung sind zu be-

rüclsichtigcn. Sinnvoll kann rcrglichen
werdcn zwischen den Ylimrekosreu nr
Ccnr je Kilow tsrunde tu. ein sesamres
Gcbiüde, bercinigr um dielindetuBlon
Klimr (wndung) und Brennsoffprci
scn. Y/enn die $ erechneren Wärmcko
stcn duch das Teilonrracring urn mchr

Aktuelle bundesweite
Enery iekosten und Wärmeprcite
tinden Sie aul seite 12.

als zehn. mdimal20l,rozcnr srcigcn, oh
ne dass sich die Kalrmicrc cnnprecherd
veüinsetr, daDn solhcn dic bctrolleren
Mieer rechliche Schriftc prii{in (nd
vcnuchen. sich mir dem Vcnnna.r 7,,

cnigen. Leider nehmen Micrer aus Un-
wiss.nhen oft \Xrärmekosrensreigeugen
un mehr Js 100 Pro?€nr hin (vergleichc

:. t''!

§

käme all.rdnrgs der Mierer auch h den Mietq tassn sich unsqn wie folssane khafe behahdetn-

Energiesporen leirht gemoehl

w...h .r.hlnen-wcglcueitciür.. VYW3 3OO
. eroubl den Ans.hluß vötr wdrm.

wole on ,ede Housho ßmd,.h ne I
. e nfo.he Nurzuno !ön sol ensqie 1
. m I Temperoruts und Ze lproorömm l

.,oo r bszu l00lwh 5rro; o o lahr

. ilohre Goronre I

Slemberg §olor- und Glbäuderechnik
m 5eelenlomp 7 l2-al Loo.

Terefon 1052 ]2J 702-0 Fa lO52)2)-a27.2a
nro@+emberq.\olo de . *-- nembüq soro,.de

Dufferco
t Die Tem peratu ra nzeige-.lli!
ld€al für Holzk€ssel u ar sota
- Elnfaches Ablesen der

Temperaturen v0m wohn
- Ehf achste hstallrtion

il
- Frel einstellbare atarm
- lieferbar mit zweischa
- auch für Pelr€tskessel und BH

wof Enerq etechnlk Tel 09374 902021

fff,$1.I"'ffJ 
",,,"Pi,i 

:ilä,r?,:ia
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Heizkosten aktuell

Die Aibeirsgruppe Energic har fan

9.000 Drensrtzc unseres Heizkosrenrai

gebers rüsg.wcfter, die im vctgargenen

halben lahr iiber das Interncr einsegeben

worden snrd. Därunter warcn ül,er 4.000

Drtensirzc von Besuchern der Y/ebseitc

energiocrbraucher.dt. Es rvurden die En

ergieverl,riuche je Qurdratmerer \flohn
fläche, die Edcrsickosren je KllowatNun-
de und die Encrsickosren ie Quadtatme
ter \Vohnfleche crrcch net.

Die grringstcn Ve.büu.he hab.n deü
nr.h feüry,.rmebeheizte Nlchrfamilien-
häuser. Di. hohen Fern*irmcpreise, dit
,iber dcm Doppelten dü Hei,6hrene
liegen, .Elvingen Sptmaßnahnren wie

Y/irncd.mmung üsw. ünd auch exüen
sparsancs Nutzewerhahel. Denn von

den hohcn Fcorwärmepteisen sind in er
ner Linie sozixl schsache Gruppen be-

rollin. Die hohcn fernuatneko«cn uti-

scn zudem auf überhohrc Anrhlussuertc
hin. Denn irr Bundesmitel liegen die

fcrxvärmepreise bei 5,8 Cent Pro
Kilowansünde IAGI\V-l'],eisvergleich L
April 2003) und damit dn*isch unrcr

den ernpirischen \\rcrten hier. Bezogcn

auf den Quadntnetcr vohnfli.hc stnn-

men di. Ve,tehiü nir den AGfY/ Wcr

ßemerkclss,etr sind die deurl;.h höhc

rcn Brennstoffl<osten bci Gas gegenLiber

Ö1. C*b.hcizre Geb:iuLlc haben offen

sichdich eine ganstigere Ve'brauchsr."k
tur. Uei den Heizkosren schligt der Ko

srcnvorreilk n Öl d.nnoch düch.

Heizkostenverteiler
Wickeln erhöht Kosten

\VeL versucht, cnren Heizkosrcnvemeiler

Folie, Tu.h odcr Zcirung zt urnricklen,
crhohr dadurch dic Verbrauchsanzeige.

Dcnn durch dr Urns,ickeln *ird die V:ir-
m. nichr inehr rbgetühft undvaursich.

Heizöl EFH 201

i.izöl MFH 188 :1

In ein.n, (i.h.ude.ler Kornnnue. das

an privarc wie auch g$erbliche Mieter
rermietet ist, ist sen Ilerbst lctzrenJahres

ein Klein BHK\( (5 k\flel) iNtalliert.
lechnn.h ;t es k h Problen. di. N'Ii-
tcr über eigent Slromznhler zu v€ßorgen

und so einen Teil cles BHK§LSroms ar
dicse zu verkatftn. Die Kommune wor-

dc dm emsptecherdc Vemrllge nn dcn

Mierern schließen. Die Abrechnung rnir

dcn SradMerken würde nür noch zcnffal

erfolgen. Ist dicscs Vorgehtn dcr Konr
mune rechdich moglich, ohne dss sieein

GNerbe anmcldct oder si.h rls Encrsie-

vcsorger zulässen lässr?

Nornaleneise braucht man keinc be-

sonder€ Genehmigung, uft S[om an

Ifierr zu lielcm. ]m Enügiewnß.hate

seseü heißt $ ontcr § 3 Genehnisuns
dcr Energioersorguog (1):

Dic Auliahme der Encrgievervrgung

anderü bcdarldu Gerchmisung durch

dic Bchörde. Der Genchmigungspflicht

1. die [.iospcisung in das Ncrz eines [ner
gieveßorgungsunkrnehmcns:

2. die V.so€ung von AbDehmern außo
halb der allgemeincn Ver«xgung im

Sinn. des § l0 Abs. 1, soErn die B.lic-
ferung libenviegend aus Anlagen zur

Nurzuog crneueLbarer Energien, äus

Kraft -\\r:irmc-Kopplungsanlagen odu
rus Arn:Lgeo crfolgt, üe Industrieufter
ochmen nr Dcckung des Eigcnbedrfs

Vorausseuung 1ür die Gcnchmigungs
&.ihcir ist also. dass neLr ak 50 Prozdt
dcs an dic Micter gelieftncn Srrom aus

dcm BHK\( tommen. Sollte dieses Kri

r.rium ni.hr e!tulh sein, dürlre das Ein

holcn einc Gcnehmigung dcr tinergie

rußichr des hndes dennoch kein Pro-

blem sein. Moglichenveise gibt cs liin-
s.hrinkungen aüs dcr Cemtindcordnung

hinsichdich einer rvirrsch alilichcn Betäti-

gung der Konmure, dazu kanr ich

Ihno leidc nichts sagen.

F: sind mir mehrere Beispiclc von I Iaus

.igentüm.F uDd Mierrgcmeinscha{ien

b.k.nn! dic über sehr posnivc lfahrun-
gen mir [igenstromewtugung aus BHKV
und Stronrlieferung an die Wohnungsin-

haber boiehungweisc Mierer berichtcn.

Adj Gatbn.l). G.ihifi'fibft/ B,,dare,tr,,t
Knl'\Yiit ! tutpldg..V (B.KVK)

lch habe vor dcr Maglichkcit gehilrt.

iiber spezi.ll. Zsischensiückc vor detu

Auslaufam \(ascrluhn oder dcr Dusch

brause Wasser zt sparcn.

lsr dies ri.hrig?

wenn ja, krnn mad die Zwischcn-

$ü.ke,nir },ssig wieder rcinigen?

\flenn es ds gibt und Sie rchon Erfah-

rungcn danrn haben, birte ich un kuoe
Mcldung.

Bei dcr Brause kann man durch

Durchflusbegrenzer viel Vaser und En

ugie ohnc Komfor*olLst sparen.

Vm,,chrn Sie es. indem Sie rnit eincm

Wi$er.imer soppen, rvie viel Vrsct
durch lhre Duscht in einer ir'iirtte
flicßr. li bis 19 Litcr sind nornrl. L)c,

Begrcnrr reduzien d* aulnenn Lircr.

Problcmc mit Verkalkung gibt cs

kaum. Sie könncn den filL.r leicht her

ausschrauben urd reinigen. *cnn eL zu
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Endl,ich: Ahtuellc Wetterdaten
Der Energieverbrauch hängt stark vom welter ab: Habe ich wenig verbraucht, weil ich spar-

sam oder weil der Winter mild war? Die aktuellen welierdaten bringen Aufschluss.

Der Deutsche Werterdienst lisst die 15 Refcren?orre veröffendicht. Als Vs-
Enersiwübraucher im Dunkeln. Trozge- gleichsbds werden auch die d-ug.ho'ige"
wakiger Staatszuschüsse und rotz der M;ttel über die lerzten tunfJahre verof-

Verpflichtung durch dic Ener
giccinspaflcrordoung zur Vcröf-
fendichung von \X/etterdarcn im
BuDdesanzeigcr w.igcrt sich der

Veaerdieust und das zustärdige
Bauministerium, EinspaFillige
aüEuldä.e.. Im Inrerner energie-
r€$nuchü.de^eire513.hrml veL
iiffenilichr der Yreüerdiemr ds
Klima j eils nur tur einen einz;,

DeL ßund dcr Encrgis,erbrau-
cher «ellt künftig in Znsamnen-
arbeit nit dcr Mctcocontrol
CmbH Augsburg dicsc Datcn
den l.eseru der Energicdepesche

ganz akruell lii. die vergangen

drei Monare zrr Verfügung. Me-

reocontrol isr ein ]'ochteruorer
nehner von Mereomcdia mir
Zugriff auf d* Kachelmann Da-
tcnnetz. Es werden die Monats
wene der Lnlitemptaturen für

fentlicht. Vegen des Arstiegs d.. T.mpe
eruren in den versangenen lanen ist die-

ser Wcn bcscr tur eincn Vergleich geig'
net als ds üblicheNeise vcscndete
langjährige Mitiel der vergängenen zchn

Für exakte Berechnungen veßendct
man satt der Lufnempenturen dic Gnd-
ragszhlen. Die* korreliercn abcr rhr eng

mit dcn mittlcrcn Lufncnp

S Hill1relbü,g
0,4 1,8

...1,.1. ,. ls ..2,0 1,1

4,9 4,2

äktuell o sJähre aktu.ll O5rahre

7,2 1,4 0,6

5,3 0,3 1,0nn ni l .q6

...i,q._ .3?6,2 1,9

i;-E meteo contr'ol

tetter,servrce

gutachlen@meteocontrol de
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Wund.ena er b W'as c hmas c h in e :
Tecbnih Therrds und Tücben

Welche Entwicklungen gibt es bei Großgeräten im Haushalt bezüglich Funktion und
Verbrauch? Dieser Bericht beschreibt die Lage bei Waschmaschinen.

\rer emnet Innovationen bei Vmch'
Iuchino? Männer vesprechen sich da'
von oft optimale Verbrauchserte und
R*surcorchorury. Fruuen hoFen viel-

leicht eher auf Erleichrerunsen beim \rä-
schen. Man kann die Neuerungen in drei

Gruppen einteilen: Leisungsverbeserm
gen, Fun.ktionseweirerungen und Kon-
struktioNtnderungen.

Tops und Flops

Es ist zweifellos ein Erfols, ds sich in
den leuten lahahnto Srrom- und Var
serbhuch von \ dchmchinen d€ur-
lich veringert haben. Nach einer Halbie
rung ds \rasererbnuchs von einst 100

Liter aufheute 50 Liter i* alletdings eine

weitere deutliche \üasereinsparung nicht
mehr zu eoänen. Posiriv ist der Trend zu

htrheren Drehzahlen. leda zweite Neu-
gerät häi inmi«:lm I.200 Umdrehungen

Was die alles können...

Die nä.lßte Gruppe der hnovationen
sind FünktionseNeiterungen. Für diese

wird ein gur klingender Fachausdruck

geucht und koftig beworben: Fuzzy'
Mengmutomatik, voll elektronische Prc'
g.amrsteuerung, Fehler Diagno*-Sptem
und Restzeimzeige in Minuter

Die Besdffe beeindrucken und susse-

rieren Arbeitsdleichtemg. Doch wd sich

Märkeringqpenen arch für tolle Namen

und Sondefinktionen ausdenken: Am
Ende haben \ arhmmhinen heute 

"och
dislbe Aüfsabe wie vor 40 Jahred;

oliwr S,l.ns ist lng€nieür der verlahrens-

'!.önik 
un l arbatet b.i ei@m Repafttur-

betieb tiir Elektrc-Hausgeftte in
tngelhein. sein Bed.ht beruht aut
dq Edahrung wn etwa 2,000 repatierten
Geräten vetsd ie de ne t M a * e n.

\{r:ische sauber w*chen. Und tur ein

guto V/uhergebnis sind zu erwa gleichen

Teilen Mechuik (Vochen), \r:iine und

Chemie (\ümchninel) nöt8 Mehr nicht.

Lebensdauer rinkt

Ein drnter Trend spielt sich weirgehend

unbemerkt ab. Er wird in keinem Verbe-
prospek eqüh"t, ddn a eignet sich nicht
zur Vermatku"g. Selbst der Verkäufer
weiß davon nichs. Ein Trend. der tur den

Küufer alles Andere als gut isr. Die Rede

ist von konsmkriven A.detungo, die die

kbensdauer der Ge!äte verküten.
Die Aaschaffungskosren nachen bei

do Betriebsko«en neisr deo srößten An
teil am. Dmir unterm Str;ch der Geld
beurel enrlasGr wird, mus ein Gerär eine

möglichsl lange L:ebensdauer haben.

\fl:ihrend älterc Vererand oli zwölflahre
oder länger fehlerfrei liefen. geben nicht
nur Billigmxchinen nach zwei bis sechs

lahren den Geist aul So wnd da ver
meiddiche Schnäpp.hen am Ende ein

teurer Spaß. Neben dem Benutzrr uillt
das auch die Umwek.

Der posnive Trend durch niedrigen

Eei det wasönashire ßt neben
guten Ve,bftudtswErten audl eioe hohe
Leb ewartung wirhtig.

Neug€dr 400 Euro, wäsr { Eurch',
srbm o,r5 Euro/*wlr, 5 Mäs<hinen/w«hq

50 Liter und 1 kwh j€ Ma*hine

Coro
*
E 

q,0

Verbrau(hssenkungen

Die Strom- und Vasereinsparungen

sind ein großer Erfolg. Auch wenr
sich veteinzelt das Spülergebnis ver

Höhere D/ehzahlen

Ds verbessert die Entw:iserung und

".rkiid die Trockeddt.

Wasserschutz

Auf dem Mmhinenboden erkennt

ein Fühler Undichriskenen und kadn

Y/oseßchäden verhindern.

wegfall des Vorrpülgangs

Bei vielen Neuge!äIed ist die meisr

überflüsige VoMijsche nur noch

durch Sondenasen zu ereichen.

Unwuchte&ennung
Bei falscher Beladuog Gun Beispiel

zu wedg witsche) bncht die Mschine
do Schleuderprogramm ab und ver
hinderr eir lautes Schlagen oder

V/andern. Srörungen sind nicht be-

Normierung von Komponenten

Viele Herreller vemenden bei Ver
schleißteilen (Dämpfer, Motorkoh-
len, Pümpen) normiene Teile. Da-

durch entsteht mehr \(ettbwerb im
Emaeteilgsch:lft. Das bedeut* gün-
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Bottich aus Kunststoff

Fur den Y/aschbotich wird ar Kosten

gründcn immer öfrcr Pla$ik srärt Edel-
sahl vcßendct. !ür Kunden und Ver-
kiüfer isr d6 nichr si.-hrbar. dau müssie

man yon ünrcn in d;e M$.hine sehen.

Aber Plasr;k isr äbsolut ungeeignrt, da es

nicht langc halt. Sich lockerode Befesti-

gungsteilc (Dimpfer, Motor. Ausgleichs-

gewichr, Lagerung) führen oft zur Zer
srörung. Die Maschinc hat dadur.h eine

kümre Lebensemarrung. Außerden
wird eh Lagemcchscl cnchwcn, det
Borrich verkeimr mchr und wird oben,
drein hiufig undi.ht.

Rückwand- statt Wellendichtung

Ad$elle d.r fensehenden \(ellendich-
nrng wird oft eine si.ll nitdiehende
Rückwanddichtung v. endet. Dieses

Dichrunsssysrem führt crfahnmgslaehäß

haufigeL zu kosrspicligcn Trommellager-

Diagnosesystem

Bcnn Auf(ercn eines Fehleß zeigi das

Gerir .incn Code d. der einen Hinweis
aufden Fchlcr geben soll. D Nuüen
dabeiwird mcist übers.hitzt. da die Dii-
gnose nornalcßveise otTensichdich isr.

Sechs Kilo Fassungsvermögen

Die '1'rommel har Übegroßc. Dadurch
passt erwa ein Kilo mehr Wäsche reid.
Oft wnd die Großüommel ma.sels
Wäsche abo nichr voll. Das gehr zu
L*ten des Verbruuchs.

Elektronisch geregelter
Einspülkasten

Hier drchl ein kleincr Moror cincn Y/s
serhahn in dasVor, Haupt- odcr Weicl
spülläch. Konelre überprüfen dic ricltige
PosnioD, er$ dantr läufi das Prosramm
wener. Doch F-lekronik und Fchmech:

nik siDd im Nßbereich sröqnfällig. Die
Bauarr führt häutig ?um 'foralauslill mir
hohen Eßazrilkoslen.

Restzeitanzeige

Auf einer Digiralanzeige wird angczcigr,
in wie viele. Minuren da l,rogramm zu
Ende ist. Da ds Ccrär nr dcr R.gcl .c
benbei läuft, i$ die minurcngc.auc A.
gabe eine überULissige Spielerei und mög

Fuzzy loglc
(sprich fassi lodschik)

Dic Masch;ne erkennr die \(äsclrebela-
dung unrl put die Vasrnnengc an. Do
Benuar wird drzu vcncirct. kloincre
Mengen zu waschen. W* nnrner wcsent
li.h mehr vsbmuchr ats \faschcr be;

Vollelektronik

Die Motorsteuerudg und Programm-
sreuerüng werden zü einem Modul zu-
sammcnsefss. Ein Fehler iD einem leil-
bocich filhn dann ?um Ausrausch dcs

$san,ten, ieüeren Crol3moduls.

SMD Elektronik

Darunrer veßrht man die Miniarurisic-
.ung der Elektronikkomponenren. tlin
Fehlcr ;n Moror füh.t häuig zur ZeF
slörung dcr SMD Motoßteuerelektrcnik.
Bei eincr normalen Elekift,nik köDneD

dasescn ver.Llnplie Lenerbahnen nach-
gclotet odet einzehe Bausreinc crsctzt

Eßatzteilgarantie

Durch Abschlus eines Zusarzverrrags
werdcn acht Jahre lang defekre l)sarzrei-
le losrcnlos rusgeduschr. Doch eine Re-
pararur ist dann keineswegs graris. Die
Kosren Rir Anfahn und Arbei6?f,n 6eisr
der bwenanteil) ahh man selbs.

Für Verbhudlü gibt es gute und schleöte
Ne@rungen bei Was.hnaschihen-

verbruu.h wird so wicdcr auftehoben.
Der UmwelNerbnuch spiclt sich zuneh-
mend beim Kauf eiDes Neugcrits rb.
Denn die HerselluDs eforderr cinen
enormcn Rohsotr- ünd EneBieinsarz.

Fortschritt oder Rüakschritt?

Natig sind echre lrnovationen bezüg-
lich Reparierbarkcir und linglebigken.
Dzu mu$ das Rad n;chi neu erfunden
rverden. An Motoren gab es früher mal
sogenannr Sropp-Kohlen. Nächdem das

vers.hleißieil abgenuzt war, hob d;
Kohle ah undverhindemc. drs der Morv
Schaden nahm. Eine läDgsr nörige Enr
wickluns Lt eine wirksame v.llcDabdich
rung, uh Lagerschädcn zu vermeiden.
Eleküische l.eistuDssbaur.ile müssen von

Dq Was*tuerbauch voh Was.hmaschinq
ist e,freulidetueise io d4 le?ten
) a hze h nte n st a * ge s 0 n ken.

sroßen Plaiinen ser.ennr werden, damir
im lehlerfall nichr sleich alles ausgmcch

iiinen Ex- und Hopp-Trcnd gab es

auch einmal in der Klz-BGnchc. rn den
70e lahren wurden Auros imme. kurrc
biger. Erinnern wir u.s: Nach 100.000

Kilohetern laufleisiung war der Aus-
lauschmomr P,llis. Doch die Auro-Bran
che har diese Lpoche übeMundcn.

Das muss im Hausgcräte Sektor äuch

gcling.n. B mus wicder normrl wetdar,
eine \(/aschmaschine 20 Jahre benuuen
zu köDnen. So manches Eiuclteil aus ei-

nem neuen CeIär erinncrt chcr an den In-

ha[ vom ÜberEchunssei a]s m ds Pro

dukr aus der Enrwicklüngsabteilung von
Eleküol<onzcrn.n. so lange Neuerungen
für den Bcnuzer keine echren Vorreile
binger, bc"chr keine VeLanlassung

zum Umschwenko auf die neue Geräte-
geneEtion.

Übrigerur Die wnksamste Y/eiterent
wicklung könntc sich in ded Kijpfe. ds
Benutzcr alxpielen. \rie oli rrägr man
eincn Pullover. his er in die W;ische

komml? Zwischen einem'lag und ciro
Wochc iiegen 700 Pro?f,n. Binsparung.
Das wird mrn hit keiner Maschine ie-
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Zu ED 1/200l,seite 36:

Elektro Mobil

Glückwunsch
Ich habe IhLe Sene

über ektrofahr
ztuge guade u* entdeckr und

'nö.hi. 
Ihnen rr\drii. i.h d!

zu gmtul;rcn. Srchlichc und
vcßdndliche Crun.llagen zu

E NlobileD, wie Sie sie präten

ri.rcn, finder man heuouhge
lcidcr kaun no . Sr:mdes*n
iibcrbieten sich VCD, Green

peace odeL BMU mit Vortr
teilen unrl pseudowissenscheft-

li.hen Falschinfornatiorcn ä

la ,die Verschnmtzung wnd
nur ins Krali*erk verlagcn".
Bei dem gedgien lxhzcug
handeh es sich aber NICHT
urn ein ciry-el, «,ndeLn rn enr

Günstige Strom-
anbieter?

Bin iust iD den

Vcr.ir cingereren
und stolpcrc bcim Lesen der
Bcgriißungspapicre iiber den

Hinweis ruf prcistünsige
Süomanbieter. Dics irritie
mich, da hiner (vcnneiml;h)
günsrigcn Anbierern Tumenr

solche,,rrit konvcntionellem

Suom/Aromrom" sreltn, unrl

ich dies nicht nir der Au*ich
mng des Vereins in Verbin

Die 
'Finergiedepcsche 

' finde

ich schr inreLessrnL und auclr

auf dcr Honepage nrde ich

nnrncr rviedeL vnscnwerte

Hrlgd Kltbt, LIdn Dü

Zu ED42003, Seite 36:

Stromveßorger zo(ken ab

zu Unrecht an den
Pranger gestellt

lch bin begeisrert

riher clic interes'

santcn. weiter reichcnden ln-
ftrmationen zu EncrgiespaP

maßnalrnen und Efllzienz in
thrcm Ulam. Vor allcm die Pm-

xisnähe und Leichtc RealisieL

bar)<eir sind hervorragend.

Lcider mus ich auch in do
FD immcr rvieder fessrello.
Jrss Thcmcn, rrit dcncn ich

mich personlich uncl auch lt-
rullich in«'nsiv bet*sc, hiufig
ar drfach, phtr und tcihvcise
(voßärzlichl?) ra[.h dargcstelk
yerdcn. Zurn Teil q,erden

auch l-loskeln oder schrvarz-

\rcißf ärberei nur ünkommen-

I.h $,i11 nur in eirem ßei-

spicl auf den Kurzarrikel liD
04i 2003 (Scire 36) run rEC
eing.hcn. Di. CID stellr dor
eincn Missbraucl des Lll(l
durch die.,grolteri rier Über
üasunslreDbdreibü (ÜNB)
tcsr. Hier rcden die ÜNB zü

Unrccht an den Pranger ge-

stcllt. Sie sind im F.F.C nur
r*fahrerdcs Organ, dm scnre

ALbeir kostcrncural zu crlcdi-

gen hit. Dcr EEG Süom f.llr
nun mal nicht als Basc Pro-
rlukt (cinc durchgchend
glei.hhohe l.cisrurg über 2,1

srundcn) an, der kunänrige
Äusglcich mus im Voraus am

lr{arkt teilweise abgefangen

*erdcn, nrdem iibcrchirsi-
gerifehlcndcr Strom vcr/ge-

Unter Büü.ksichtigung dcs

ganzen Prozedcrcs wundcn cs

nicht. <Lss zurn Tcil 2/3 dcs

Unsrtzes dcr ÜNB .llcinc
durch EEC und K\iK her
vorgcmtu werden sollen.

Zu ED 4/2003. Seite 4:

Strom sparen qeht nkht

Es geht doch!
I.h hrbe ftn 'or
lrhrer o,c nor

male Dreic Srcckcrlcstc urn

gebau. Ich fühnc cir ntiad-
riges K.bcl zusätzlich zum Zu-
lenungskabcl hcraus, an dcsrr

trnde ein Schnunchalrer mon-
tietr in. Dic SLcckcrleisre ver

«,Lgt [ernsehcr und Sat-llmp-
färgeL und liegr hinter den

C.riref Ml, ,1,:m kleintn
Schnurchrkcr Lann ich nun

"one sehr clcgrnt..eintrh J
lei'cio und rusch:ken.

Zur cnfrchen Montagc

vnlte Jie sLcckLiosenleiste auf
schraubbaL seh. Es gibr eine

große Ausrrhl u schnur
schalrern (zum Beispicl Con-

Ich krnn mirloßr.llcn, da$
r ein Produkr ,,Stcckdoen-
leisre mit Netzschalter anr IG
bdschwanz" auch industriell

hqe*Jh rvcdcn kann. V;1-
lei.hi isi dies.r Vo6chlag p
gar Patenr oder Gcbrauchr
rrusrerschurzfthig. Gibt es in

uNerem Vdein Mirgliede.
oder eine Arbensgruppc, mit
der man si.h aüsäüsch.n lcnl
(?-i!t.ks wenerer \bs.hläge) ?

Die Zeiru.g E.crgiedefe-
sche gelillt nir schr sehr gur.

Zu ED 4/2003, seite 14:

B odleseloder Rapsöl

1wike. Ln Gegensatz zuo
city clist das t\ike ein 7-we;

siucr uld fähr mlaimal
85 Snndcnkilomctcr schnell,

R.ichwcitc je nach llaterie-
ausratrung 40 bis üher 100

Vielleichr könnten Sit lti
dcr lllekrrorollern auch noch

dcn l']eugeor Scoorele. eNäh
ncn (sm.scoorelec.de). Ich

bnr mrt rncinem sen lun;
1001 s.hon ftst 16.000 Kilo-
netc gcÄhrcr und sehr zu-

Zu ED 42003,seite 36:

Subventionierter
Staat5bioschwindel?

Als üeucs M;rglied
des Burdcs der

linergieveLbLaucher frcre ich

mich iibe, Iht Bemühcn liir
ahemative Enegien. AJlcrdnrgs

bnr ich beim Bn,diesel skcp-

risch und bifte driDsend, Ibl
gende Bchaupmngen zu über

1.lior cincr U.tersu.hung
schrvcdischer \fi senschrlilLr

lqnn lliodiesel bis zu zchn-

mal mehr Krrb" ed.gcnde

Schrdstolle tieiruen Js hcr
konmlicher Diescl.

2- Die Umundhng (.,\rerche

misierrng l ror liapsöl zu

,,Bio.liefl ßt schr enerde
anh{indig. Zur Herstellung

"on rirem Lircr ßiodiesel
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wiLd ein halber Lner Erdril

3.Die llerstellung von Bnr
diesel wird mit Steuergel-
don hoch subvarn,nien.
(Heßtellungspren.ira 1,50

Euro je Liter Biodiesel)

kr ,,Bio" d;esel elenrüell cnr

hochsubvenrionierter Sraas

bioschwindrl? \ümm d* un
§rg ,iher die Chemieindu-
strie? Wer har ein Inreresse

dmn, den nomraren Y/eg
Landwir-Ö1mah1e-VeLbrau-
.her mögli.hs zu verhiddem?

r\n lvelche Partei 'sp.ndea'
wclcho Konzern wi. vicl
Gcld? S.ir No\tnber liufr un
s.r BHKYI mir reinem Pnän

zenöl und gxnz ohne Chemie.

wi I Se/n;d. oJiadngat

In Ihrem Anikel
habe ich einen

Satz übeL die Ethik vermnst,
ein Nahrungsmntel egal ob
Biodiescl odd Pflmzenöl in
Moror.n ,u leiheizeo. Viel
lcichL ü Drittel aller fthnen
äuf den Süaßrn sind un.inig
und dienen nur einen vorge'

schobenen r_usertebnis. Nu.
mit ßmNsmradrung wnd ma!
dieL-m Übel abheltin, nichr
mit rarionelleren rahneugen.

?r!,td' A,g'1r H.|h/. Strd'

Zu ED4,2002: 5(hummel bei
der Öllleferung

Luft im Gas?
lch möchte Ihnen
miftcilcn, was mn

ein Mimrbeircr dcr Grsnrdu-
srrie (I]ü$igga, vor längcrcm

anveltraut hatre Angeblich
wird dem Erdgu auch Luft
beigemischt, das natürlich als

verlnuchtes Gas mit vskauft
wird. Derverbmucher soll das

an der roren llammc bcim
tlrennvorgang crkcnncn. Ob
das wnklich «immt, kanr ich
nicht beuncilen. Vicllcicht
können Sie da mal nachhaken.
wolkr"k Pl"ne/, htdotf

zu ED 4/2003:Argumente

Dic Argumente,
mit denen dieald

Energicformcn (fosile und

Uran) vcneidigtwuden,wer
,lcn zuschends unehrlicher.
mll kcincr davon schreibt.

ds in Deutschland d;Aom-
ktaft in diesen Sommer kl;ig-

lich renagt hrt, wcgen Proble-

men nrn deft Kühlwasser. Im-
merheißtes nur: cs geht nicht
ituner Y/ind. Aber über Jen

Unsichcrhcitsfakror, d* nicht
immü gcnügend Kuhl$Nser
liir dic Ätornkrafr und die los

silen Krafrq,erke zur Verfil
gung rcht, schrcibt niemanJ.

Ihr Vcrenr s.heinr
Propaganda nir

Fakten zu vervcchseln. Ich

hrltr den Namcn .,llund der

Energieverbraucher e.V. lur
eine arglisrigc 'l äus.hung des

Fn,lrerhmLrchcn. der seine

Kosreo nidx mchr 
'unrlegen"

kann, sondern aus eigcneL ia-
sche zu begleichen hat. Dcnn
das, was der 'Budd 

dcr EncF

gieverbraucher e.V." als Intor-
marion verkauli, hat mit Fak-

ren «r gut s,ie ni.-hß, mir voP

eingenomnener Idologie aber

$ gur rvie ausschließlich zu

tun. Von paktschen lleispie-

len nri,.hre i.h nach der Lek-

dire ,,I-eserbrirf' in der Katc-

gorie Aromstrcm Abstud ncl!
rnen, da ich nicht gernc,,l']cr

lenvordieS;iue schünc.

Nicht müde werden!
Bei dicser Cele-

genhcit muss ich

Ihnen danken für dic gürcD

llrkennrnisse. die ich aus den
jcrvciiigcn Energiedepeschen

gcwonncn habe und ich hofü.
dass Sie nichr rrüde werden,

nit Nachhalrigkeit geger der
Filz der Erergiekonzernc und

ihrer Vcrflcchtung nn mrn
chen Pohikem öfftndi.h vor-

Zü ED 4nOO3:

Autos mit Hybrld-Technik

Ich milchre eLgan-

zend danuf hin-
weisen. das es derzeit and*e
rahrzeuge gibt. die rin noch

hiiheres Eoe$ieeinsparporen-

lch ähre seir eincm Jahr
dcn 5-rtlrigen, inDen rahr g.
Eumigen AudiA2 nr dü Drci-
l irePve.sion mit ein,eln um-
klappbaren Rilcksitzen und
bin faszhiert über den ertren,
niedrigen verbLauch: im
S.hntu 1.5 Liter Diesel iiher
das glnze Jahr, daron 70 l,rc-
ant Sradwerkehr in bergigem

Cebier. Umserechner auf
Bcnzin sind das Doch nnmer
nur vicr Litcrl lch sparre ge

gcnübcr mdncm Vormodell
in lahr bei gleichcr lahde;
srung 82i l.irer Diesel. D.r
h;here Kaufpreis (rrir serien-
mäßiger Auromarik) amori

Dt. Helntt REMh{a-,

Sparsamer Diesel?
Viclc Autoährer
pr.iscn ihr Diesel

auro, da es merklich s,cn;gcr

Kraf*«,ll braucht rls ein Bcn

ziner vergleichhatet Leistung.
Auch Herr TLittin glaubt rn
diese Sparsanrkeit des Diestl
auros. Diesel, der ideale IGaft

Wenige rvissen, dass der
MinderverbLauch eine T:iLr

s.hung nr. Sie berultr daaul
dds ublicher*ene Krufrsroff
mengen in Litern gemesscn

werden. Mnsr man in Kilo
gramm, gibr es praktisch
kcincn Unrcrschicd zrvischen

Dicscl unLl Bcnznr. h Trhlen:
Dcr En.rgicgchalr von Diesel
(42.0000 kl/l<g) und ßenzin
(,13.000 kJ/kg) isr pmktnch
gleich; jedoch nruss man we

gen der höheren Dichtt von

Diesel (0,87 kg/l) gegenüber

der von Benzin (0,72 kg/l)
circa 15 kozenr lveniger Die-
scl(in Lircrn) h den'l ank tul-
len als Benznr bci gleicher

Encrgienengc, und auf die
kommt es lerztlich an.

Glci.he En.rgicmcngcn be-

dcurcn hicr prakrisch gleiche

Kohlenstolimengen und darn
auch gleiche Mergen CO, im

Al4c. Dics Älhn zu der eben-

irlls we g lxkannten Tatsachc,

da§s ein Diesdauto (&o ]5
Proant) mehrCo ausstoßt als

ein Be.ziner. wenn mad, wic
übli.h, auf Lie. bczieht.

Cbfnin" L.l,"l,.liiInh

\a
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Sraatssekrcrar Georg-Vilhelm Adamo

$'its.tr sagrc an 10. Def,mbet 2003 auf
einer Tagung in Berlin: ,,Ein Ende des

Öldaltes isr nicht abzusehen. Die slari-

schen Reichweiten liegen bei Einbezie-
hung nur von Lonventionellcn Erdölreser-

ven und rsourcen bei 67la!ren".
Am 9. Jan@ 2004 nahm der ryen-

qtoßte Ölkonzern der Welt, die Royal

Dutch/Shell-Gruppe, eine Neubuenung
seiner Ölresenen vor. Der Konarn ver
fü$ über 20 Proanr weniser Öl als bishet

angenonnen und demnach über sicher

sewinnbare Rescren in Höhe von 13,3

Noch 149lahre Erdgas?

,Beim Erdgd reichen alein die konven'
t;onellen Resenen circa 64 Jahre, beziehr

nd die Rrguen ein, sind 6 I ,i9 ]ahre.'
sagte Adanowitsch. Professr Chrisiid
Beckcnordenandtunh voD Ruhrss AG
verglich auf dcrclben 'l agung die statisti-

schen Reichweiten der Welterdgaueseneo.

I 970 ei.üte ds Erdgd nch bis zun .lahr
2010, wenn man die damals beknnten
V/ekerdgdreeren durch die Jahrcliirde-
rung dividier. Ih Jahr 2000 reichr ds Gas

n{h di€ser Rechnudg nch bis 2064. Wer
de.kt, ds Gas reiche noch für 61 Jahrc
,,"r1,1:nn h:irte mrn sicher noch viel mehr

Gas gefunden, der irr sich gmkig.

Das Verbrau(hswa(hitum

Betra.hren wir die Entwicklung des

Vehgmverbrauchs. Er stieg von 36 Tci

Erdgasforeuer?

(Trillion Cubic leeo imJahr 1970 äuf87
Tcf in lrhr 2000. Enr Neiteres \X/ächs

rum des Gserbrauchs auf 176 Td bis

2025 wird pognostizien. GegenübeL dem

lahr 1970 w;d sich der Verbruuch dann

verfüdlachr haben. Die Reichweile der

heüre bekannied Vorräte vcrringert sich

durch diesenV€rbräucheuwachsaufetM
die Hällie-

Der Anstieg der Reserven

Da US Energicmnrnrerium har eine

Grufik riber den Zuwachs der welmenen

R6cNen zusmmengesrclh Gechß).
Zwhchen 1976 ünd 1993 mhmen die

Reseren weltweit üm 67 Jahrewerbräu-
che zu. Nach 1993 flachte da Vachstum
*.ne b. wihrend die Verbräüche rasch

weiter mchren. In den ahr lalren zwi-
s.h.n l99l und 2003 sind die ReseFen

nur noch un gan,e fünflahr«eLbräuche
gNachsen. Die stads.he Reichweire sinkt
rko asmals in der Geschichte. weil ;n
zehn Jahren nur der Verbrauch tur fürf
weitere lahre no enrdtkt wurde.

Gashydrcte als Au5weg?

Einen Ausweg sollen angeblich G*hy
dnte bieren, Es gibt davon laut Ruhrgx
doppek soviel wie fosiles methan, also

udgs. Meth*hydat ist ein Meüan/
Wasser-Gemisch. Es hgert m Meresbo-
den und in Permafrostgebietcn. Bei defen

Tempenruren und hohem Druck har die-

es Gemisch einen festen eis:ihnlichen Ag-

g-gatzusard. Ande." sich Temperanr
oder Druck, löst s sich wieder in Methan

und \(rsscr auf. wobei do Gas nach obo

Diese physilelischen Eigenschaften,

machen eine lörderüng sehr schwierig,

denn die Merhadhrdratsclichten sind

nichr sehr dick, dafür aber ober große

llachen veneift. Es hüsste also ir sehr

gro&n Mallstab der Meeresboden prak-

risch ,,umgegraben" werder. Ein hoha
Energieautuand und zusärzlich riskanr,

faus dabei Mcthan enrweicht. Methan in
der Atnosphärc i$ ein weit schädli.hetes

Klimags als Kohlerdioxid.

In mehL aG 20lahren wurde bis heute

noch kein einz;ges abbauwürdiges Me-
rhanhydratfeld gefunden. In über 2.000

Probebohrunsen wutden nur dreimal

größere Hydmtproben gewonnen. D;e

größie Probe wis eine Hydrurdicke von

erwas mehr als einem Mctcr auf
Die Ludwig-Bölkow Sriftuns kommi

zu deL BoeLuog:,,Die thorctischen Ab'
schäoungen scheircn wenig mit der Rea-

litat zu run zu haben. Aus hetdger Sicht

mus man daher davon ausgehen. das
dieses Merhan nicht in großem Stile als

EncrgiereseNeverfügb wnd. Unseres

Enchtens dieot die große Betonung der

Hydrarreserren, ohne ds sich die Indu-
stie ernsrhali um eine Eschlicßung oder

senauere Erkundung bemühr, vor allem

dazu, den Eindruck eines auflangc Sicht

gesichcrten Enersiepfads Erdg* zu er

Regionale Verf ügbarkeit f raglich

Auch regional isr die Verliigbnkeit rcn
Erdgas nichr gesicherr. Sie basGn in der

Hauptsache aufden rusirhm Erdgtrcr-
kommen und deren Ets.hLießbrkeir. Ei-
ne Studie der Stiliung v/nsenschaft und

Politik (Rolard Görz: ,,Russlands Erdgas

und die Energiaicherheit der EU , ertug
bar uner energi*erbnuchcr.de/Seire456.
html). Dd Bundeerbeitstren Resourcen
der Grüden hat die \riderspdclrc ve iig-
barer Statistiken zusanmcngerragen und
polnis.h bewenet (krfügbar ebenda). r

Die Ansichten über die Endlichkeit fossiler Energiequellen gehen weit auseinander.

.

^,i" .,o.d ..r' ^.* ^ot ^4" "d
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Wie teuu sind exterrue Kostm.?
Wer glaubt, mit externen Kosten Punkte für Erneuerbare zu machen, wird durch

die offizielle Eu-studie nicht bestätigt. Hintergründe erklären das Ergebnis.

Strom aß üneudbren Energjen ist itu-
ra äts konventionell eft,rgrü Stron Gd-
sleiche ledoch seire 30). Die einfachste

Schlusfolgerung laurer demnach: Aus
volkTirrschaftlicher Sicht ist jede Kilo-
wamunde, die aus erneuerbaren Energie-

quellen stammr, Unsinn.
\rie srehr die Rechnung aber aus, wenn

alle KostenBt<toren einbezogen werden,
also auch die Folgekosten der fosilen und
atomaren sroneueugüng. die zwar ge-

z,Ht werden nüsen, die jedoch euf ke;
ner Rechnung auliauchen? Damir der
Märkt richrig tuokrioDien, müsn die q'
terden Kosren nr die Preise einserechn€r
werden. Doch wie hch sind die exremen

Die El.r-Studie ,,External Corts"

Zu den mfargreichsten Untenuchun-
gen gehon neben da Studie von Prognos

die von der EU ,nanr€ite iniernation le
Studie ,,Exremal Cosrs ofEner# (L\rq-
nE). Der deutsche Pan mrde vom lnsti-
ü für Enersiewn6chafr und Rationelle
Energieanwendungen (IER) an der Uni-
vesitu Srurgrt durchgefijhrt. Für rypi-
sche Kohlekraftwerke in Deurshlatrd be-

ragen d;e exrernen Kosren nach deren
Berechnuns andefthalb bis drei Cenr je

Kllomttsunde. Im Versle;ch zu den

SoomezeugungskosEn von drei bis vier
Cedr sind das durchau relmnte Größen-
ordnungen. A.hnlich hohe ven erseben

sich mit tunf bis achr Gnr pro Kilona-
stunde für ÖlkEfffierke. Gednsere Ko'
sren von erwa einem Cenr pro Kilomt-
srunde gelten für Gmknfrwerke.

Erneuerbare: höhere externe
Kosten als Atomkaft

Die exrernen Kosten €rneuerbarer Ener-

gien werden nichr durch den Betrieb, son-

dern den Bau der Anlage veruruchi D;e
ExternE legt ihren Berehnungen einen

fiItivo \/en tur die Schadensermeidung
von 19 Euo je Tome CO, zusrunde.

Weil die sternen Kosten erneuerbarer

Energien nach der ExremE Srudie über

denen do Atomkrafr liegen, wnd die Stu-

die von Atomsrrcmlieunder eber$ seme
zirieri wie sie von Atomkaligegnern kriri-

Einseitige Re(hnung

Kritisien wird der vergleichreise nied-

rige wen der CO-Verneidungskosten.
Dazu komnt d;e Tatsac}le, das nur er
neuerbare Energio nit den schadsrotren

durch die Hestellung der tulagen bela

sler mrden, für die fossilen Brennsroßy
IJen dle jedoch nicht hinreichend erf*st
mrde. Auch wden die Fotgeschäden der

Untenagekohleßrderungauf den \raser
haushalt nicht berüclsichtigr. Prof$sor
Olav Hohmeyer vor der Universirnr

Fle.sbürg, Auror einsclJägige. Südie!
zum Thma externe Kosten. Iritisiert:

,,Den Berechnungen tur konvenrionelle
Knfrwerke liegen fikrive neue Kraftwe.ke
zugrunde. Tarsäcllich sind aber vomie-
gend alte, weniger efüziente Kohle- und
Atomkraftwerke am Netz". Den Bryer-
tungo der Photovoltaik wurden dagego
Module a6 dem lahr 1991 zugrunde se-
legt, deren Daren bereits überhoh wren,
als die Studie 1997 estmals veröffendicht
mrde. Auch die beiden fi.ir 2004 geplan-

ten Nachfoketudien (..NryExc) werden

keine neueren Zahten tur Photovoltaik
hemnehen. Däbei würdd sich nach Ex-
penenscharzungen die sternen Kosten

der Photovoltaik duch den höheren \rn-
kungsgrad akrueller Adagen halbieren. In
vier Jalren wnd es eßt eine neue srudie
mit fairen Ergebnisrn tur Emeuerh*e ge-

ben. Bis dahin stehen die alen Zahlen nit
neuer lahreszaH noch im Interner.

Die andere Rerhnung

Hohmeyer orientierr sich dagegen in
seinen Schäizungeo der externen Kosten

nichr an den Vermeidungskosten, son-

dern an den durch den Klimawardel ver
ursachren Sch:iden. Und die liegen nicht
hei 19 Euro ie Tonne, sondem zwischen

30 und 600 Us-Dolh je Tonne CO,.
Die Schwanlungsbreite ak1än sich durch
die Bsertung von künftigen Schnden.

werdd diese mit drei bis fünf Prourr
aufdie Gegenmn bezogen oder ohle Ab-
zins,rng vetuender? Hohnertr geldgt zu
wesentlich htlheren exrernen Kosten als

E\.remE. Sein Ersebnis, Durch emeuerba-
re Enersieo könnetr qlerne Kosen von
2,4 bis 20 Ccnr pro Kilowaraunde ei"ge-
spar werden. Die einrlnen emeu€rbden
Energien utescheiden sich dabei nu ge-

r;ngfügig. ,Yres die V/indenergie deoeir
än Vergütung bekommt, ist weniger, als

sie an exrernen Kosren vermeidei'.
'§rürde ma alle qrernen Kosren in die

SüompreiF eiü€hnen, würde man mui-
mal bein Doppelten des heutigen Srrom-
preisolanden. Mu htre aber dc woenr-
lichste Problen der Zukunfr markrwin-
rcha6lich gelösr.

OECE
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Wie komme ich zu einem eigenen Flüssiggastank?

Der Bundesgerichtshof hat im September 2003 das BefÜllen
fremder Flüssiggastanks für unzulässig erklärt. Die Preise der

freien Flüssiggasanbieter liegen clerzeit um circa 20 bis 30
Cent je Liter unter den Preisen der Unternehmen des Deut-

sc h e n Ve r b a nd es F I üss i g g as.

Wer einen Flüssigsasrank von einem

Flüssiggäsunernehmen gcnierer har, der
kann äufsrund des BGH Urteils die gün-

*igen Argebote der frcicn Anbieter nicht
walrrnchmcn. Bci dcr Befüllung eines ein

zigcn 3.000-LireF,l anks zahh der Ver

braucher ohne eigenen Tank auf diese

wcise 750 Eu.o mehr. Bereits nä.h zwei

Bcfüllungen har sich ein eigener Flüssiggx

stank rcnticrr. Doch wie ko
einen Liefencrftag wicder herau?

Folgende Punkte sind zu beaahten:

. sofort (ll) mit eingcschriebenem Brief
nit Rückschen den besrehenden Lie-

feNe(ngzum nächstmöglich€D Termin
kündigen. Der nächsrmögliche Termin
isr bci enrü VetmgslauEen unier zwei

lahrcn das Vcnrugserde.
. \Xrenn die VcrtragslauEeit mehr als

?-ei Jähre beüägt. vorfristig kriDdigen

. Bei Lieferungen w:ihrend rler Vcrrrugs-

hutun unzulässige Preisklaurln zürück-

. Übernrlne des vorhaadcnen I anks zr

drcm aDgeftrssene! l']rcis veLhandelr.

Doen Ehnen es die großcn l-lusiggas-

firmeD ab, d& Tmk dcm Kuiden zu

. lcder Enverb mrs schriftlich dokurnen-

rierr werdcn. Das Dokument gut aulhe-

ben- Dies ist uncrlässlich tur die Belie-

lirung durch cnrcn lieien l{:lnrller.
. Kümmern Si€ sich um einen neuen Lie-

fcranren. zrm Beispiel mir Hilte des

BuDd d{ Energieverl,roucher.
. EigeDen Tänk etuerb.n. Alle seriösen

fr.ien I-iefennten besorgcD lhnen eiDen

noren TanL den Sie eNcrbcn könDen.

le nach Größe kost .in neuer'lank
zwischen 1.500 und 2.200 Fluro.

. \x/urde im alten LicfeNertrag die Abho-

Iung ds Tanks zu einerr Forprcis ver
ctubar, dann solltc im Kündigungs-

schreiben ein Abholtermnr genannt

. rX/ichtig«e Regel: CItlbleiben und sich

nichr enrschüchrern lassen.

. T,,,schen Sie sich mntd
Beispielim Forum voi oergirydbnü-
chcr.de/sene210.html.

Die Flüssigg5preise tür Haushalte sik.l seit d@ Jahr 2qtu deotli.h gestiegei u1d liegen
übq de' Preisen von Eftrgas und Heizö1.

1992 19$ 1994 1995 tt96 1997 r99a

lst die Lautzeit meines Gasver-
trags ok? Mir wurde zugesagt,

dass ich den Tank na(h Vertrags-
ende gün5tig erwerben kann.

J', i Ba'ga ,\iu)Linldrsl,h.nl

l.Die Venfugslautetr lon zeLn Jahrcn
nehst VerlingerungsklauseJ ron wei
rrcn tunflahren vcstößr dann gegen

§§ ll Nr. 12 a + bAGß-Cesetz i. V.
m. §§ 309 Nr. 9 a + b ßGB, wenn die

Venragdauäcinon zrhn lahen nebr
Verlingcrungsklausel von \tderen
fünfJahren weder im Einzelnen mit
Ihneo verhudeh noch ausgehandJt

wurden. Ich emplihlc Ihren deshalb,

den Venrag zu kündigen und si.h
nichr wiedtr vemaglich zu binden.
Dann konnen Sie sich ak lreier

Mrkmeilnehmer auf dcrn lieien Cav
mxrkt die j.wcilis sünsrigsrd Adge

Auch der Kauf cines eigenen Gx
tanks darlSie nicht schrecken. Bei ei

nem lahtesverbnuch von durch-

schnird;ch 4.000 Liter konnen Sie

durchaus eine Lrsparnis lon 1.000

tsuro prolahr azieltn.

2. HiDsi.hdi.h Ihrer wcir.rcn AngäbeD.

dms em:rhnt wurde, das Sie iederrn
den gemieteten Bch:ilter abkaufen

konnen, liegt leidcr kcnre schritiliche
Vereinbarung vor. Si. sind b*trn-
pRichtig, da\s ihnen .in icderzeiriges

Kauli<hr zureht. Diesc hllkonstel-
latior ;st derr Unterzei.hncren in

seiner 20'jährigen Tätigkeit bislang

noch nichtvorgekommtn. Dic schrili-

licheD Vereinbarungen sehen eine sol-

che Möglichkeit nicht "or. Sic lrön-
oen durchaus versuchcn, von lhLem

LieGnnten den Tank bci einer erfi,lg

ren Kündigu.g käunich zu cNerben.

]n der Regel scheuen allerdings die

Gasgcscllschaftcn den VeLkauf enrcs

Tanks, dasic dann den Kundtn end

gültig vcrlieien.

Qtul R. khtur,a. /'td /nfl ,tur h
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Preise im lnternet
Der Bund dcr Energiererbraucher har

tuit bewähren freien Flüsiggaslieferänten
b$onders g,insdge l.ieferpreisc ltreinban.
Diesr Preise sind rcgional unrcnchiedlich
und äddern sich auch $,öchcnrlich bav.
monarlich. Sie sind nn Internet jedezeit
kosrenlos abrulLar. Die Liefe.anen haben
fe$ a,sesasr, au.h atle Kunden, dE vom
Bund der Encrgieverbaucher empfohlen
werden. zu dicscr Pn'nen -, heliJ*"

\{renn ein Verhr:uchcr crfrhren ."ill.
welcher Lietiranr die vcröfknrlichten
Preis anbietet. muss er im lntcrno rnrer
crcrgieverbraucher.de/seire93htrnl ein
enßpre.hdrdes Fomular ausfüllen und
einen Betrag von 40 Euro an den Bund
det Energieverbraucher ertri.hten. VeF
einsmitglieder zahlo nur 30 Euro-

Die l-ieferanrcn rrunen den über den
Bund der Enügicverbraucher bselGn-
den Verbrauchcn bei einer Besellung zr-
sitzlich zu den genanotcn Preisen einen
Bonns von 40 tu.o ein.

Es hat sich herausgesrclk, dass die so

reroffenrlichten I']reisc um drci bis zwtllf
Cenr unter d.n üblichen Prened ds 1le;
en llüsiggashändler lieteD. Bei eine. Uc-
srellurg konnen Verl,Laucher ako schncll

\l t, |:, i, r,i t; !,t t.i!t.t

Unzulässige Preis-
anpassungsklauseln

Viele HiissiggsliefeNeiidte en!hahen
uD,ulässigc Preisdnpassungsklauseln. Sol-
che Klauscli mussen nach BcB § 307
Abs. I Satz 2 so konkret und besrnnnr

akhrere risiof3re Fruessi9!ä' pre se

gstälier s.in, dss der Kudde rhon bei
v{iEsebs.hluss das Ausmaß der preis-

steigerungen und im Fall der Preise!
höhung deren Berechnung anhand dcr
Klausel selbst messen kann. Die ßestnn-
mung daLfnicht so gesralrer werden, dxs
der LEtiEnt aufsrund der Kl.usel dcn
vereinbarten Preis ohne Begrenzung arhe-
ben krnn. \flerden sol.he unzulässigen

Prenanpasungsklameln rechswiclrig ver-

einhart, so shd sie regelhäßig ni.hrig.
Auf Klage d* Bund der Ene€ievc!

brauclrer har ds l-andserichr Donmund
folgende I')rekklauscl fiir unzulässig er

klin,,... solken die Kosten von Westfale

tu{G eine Andenurs efahrcn, so isr we$
falelAG berechdgr, ... den Grsprcis ...

enrsprechend zu ände#. Das lrDdgc
richr hr .ladit dn Klage vollumläDglich

sracgegeben (Az:8 O 296/03). Dem Bund
der EneLgieverbraucher wurde im Uncil
rusdrilcklich erlauht. d:s tlneil im Brrn

dcsanzeiger auf Kosten von Vcstfalen{G
mit dem Namen dcr beldagtcn Firna
\vcsrälenAc ?u veröffcnrli.hcn.

ir E *!1r- rE

\(re$faletudc dalf die I{ausel auch in
bereiis hesiehenden Verrrägcn nichr mchr
änwenden. Urcil 'Dic gcnadntcn Kosren
sind s allgenein gcfast, dass rlic Beklagte
..- auch dann den l']rcis zu Ungunsren des

Kunden anpasen konntc, urnn sie selbst

zum Berpieldurch Misswirßchaft für eine
KostensteigeLung verannvofilich wärc.
Der Belilagte. wäre damir die Möglich-
kcir seJteben. nach Belieben ohne lusiko
zu wirschaften, rveil sie die Mehrkorcn
ohnehin den Verbrauchcm aulirlegen
könfte". Dur.I Urteil des ol,erlandesge-
richrs Hamn (Az: I lU I6E/03) vom 23.

lanuar 2004 isr \flesttule G du Bdu-
fung ve usrig gcgangen. D* Urteil ist da-
durch rechtskrafrig gervorden.

Der Bund der Encrgicverbraucher hat
rvenere f lüssiggasfi rmcn wegen unzulisi
gu Preisanpassungsklauscld bctiagt.

t.tiitt Il.aa, . It, tit.i,,t!t,tI

Flüssiggas-Anwalt
Der Bund der EnssievshEucher sfe r

ab 13. Mäu 200.1eine direke ElefoDische
Verbindung zu einem zugelarrnen Rechr+
anek kr, d« autfliüsiggrsfngen speia-
lisien isr llie Hotline kostet l,s6 Euro je

Minure. Der Alwah berit in eigener Ver-

Die Anwal.sholline isr zu folgenden
Zetren direkt zum Anwalr seschakcrl

Montag 10 bis 12 Uhr, Dicnsrag, Mift
woch. Doonextag uDd freirag jcwcils

eischo 16 und 1 8 Uh r, 'l tlefoDr 09 001-
233380.

Bitt€ prüfen Sie meinen
Flüssiggasliefervertrag, Wie und
wänn kann ich ihn kündigen?

Ihr Gaslietenerrag untclicgt den Bt-
stimnunsetr dcs AGB G.sctzes (Geseu

zur Rcgclung dcs Rcchts derlllgemeinen
Gcschaftsbedingunecn) in Vcrbindüng
mitden Nachfälgeregehrngen dcr §§ 307
fli tlCB rnit Wirkung zurr 01.01.2002.

Die Vertragsiau'eir von tunf lahrcn
vesrö& dann gesen die §§ 11Nr.12ä+b
AGB Gcseü i. V. m. §§ 309 Nr. 9 ä + b
BGB, wcnn di. Vertragslälfair von tunf
Irhren wcdcr im Einzelnen nit Ihnen
verhrndek no.h älsgehrndeft worden isr.

Gemäß lhrcn cigenen Angäben wurden
h dem Cespräch dic Möglichkeit ver
schieden langer VertragslauEcitcn ange

sprochen und eruähnr. Somlt licgr ein

Aushandctn oder aber verhandeln im
Sin ne des AGB-Geseües !or.

Die stillschwcigende Verlangerung um
ein Jahr, wcnn der vertng nicht neun
Nlonarc vorher schrililich gekündigr wird,
vcrstößt eindeutig gegen § 1l Nr. 12 c
AGBG. Danach heillt es. dass zu l:sren
dcs anderen Vernagsreih eine lärgere
Kündigmgsfrisr als drei Monae vor Ab-
lauf der zunä.h* vorgesehenen und «ill-
schweigend verlingerren Verrragsdauer

nicht zulessig ist. Deshalb könDeD Sie

lhren Gasli.linertEs spätenens d,ei Mo-
Darc vor Ablauf voEb kündigen.

Wn empfehlen. d;ese KLindigung voF
ab per Telef und das originat aufdcrn
nornalen Posr*rge der 'lyczka Minol
GnbH zusenden. Birr.. b.wahrcn Si.
hierbei das Faxprorokoll m.cls dcs jedeF

zenigen Na.hwenes dcr aüsgcsprochcncn
Kündigung «rrgfälrig aul

Güd R?at,ürt. Rnh^a udli
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Ferutu ärme - Pro test dauert an
Der Kampf um gerechte Fernwärmepreise in Lübeck geht weiter

AIs im SornmeL bis Dezenber2002 dic

fcrnwärme-Abrcchnungen 1ür 2001 zu

ge«cllr uruden, herschre blankes Entset

zen bci Lübcckcr }-amilien und Singles.

Zwischcn 1999 und 2001waren die Y/är
neko"cn turmlich cxplodiert, h einigen

Iällcd um 240 kozenr gesriegen.

Ein?f,lne llerroffene frorerie en. Mie
rergruppen sammehen Untenchrifren und

schaheren die Presse ein.

Bei einer Burgerue*ammlung strdcn
die Betroffenen von EWL (Energi€ &
\V ser Liibe.k CmbH) und Verntern
der Vohnunguternehmen mn zwei Er

l.Hohe Ölpreise im ?§end Halbiähr
2000 wirken sich auFden Ferr'ärme

2. Extrentlille der Kosrensteigetung seien

durch ve6chwenddisches Verhxlien

selbst zu veranrworen.

Aber die Betrollinen wussien: Ihr Ver

btauchsverhaltcn harre sich nichr w*enr

Das schlichtunqsverfahrcn

Eine Schli.htünrsvercinbaruns 
^,ischenEwl und dem Bund dcr Energioerbrau-

cher wurdc ausgehandeh und von beiden

Seit.n unrcrzcichner. Z{,a, scheiterte die

Schlichrung, weil EVL die Rechnung fur
2001 dcht herabse*n wolke. Immerhin
hrre mrn dlrchscrzrn kannen. das die

FYr Preise rüch,irkcnd liir 2002 gesenkt

wurden ünd [ünliig sraft der ha]bjährlichen

eine viertelj:ihrliche Preianpo$ngerfo[l

Der Fernwärmestammtisch

ParJlel zum schlichnurgsverfahren eta-

blienc sich d§,,fcrnwärme-Snmmrrch,
cnrc Arbeirsgruppe aus Sndneilsprechern
und Betroffenen. Eine gur gelaunte,

kimpfcrischc Rundc, die inzwischen mehr

äls 30 MJ zusmmentral .in ftir a[e offe-

ner Kren von 30 bis E0 Interessierten. dcr
sich mit Referaten von Iachleuren und
Voftiägen a6 den eigenen RciheD wcireF
bildet. Gemeinsam konncn die Mitglieder
des 'FW Stämntis.hci' aüch viel Unbill

n' 
_' {ä

Stadtteißpre.het bein Stanmtit h
am la. Novenbet 2@3, Von links: Peters,
Stephah, Lidl, Rienau, Duske, Bdknann,
Aumüller, Lidl, weber-

abwehren: zun Beispiel dic Drohungen ei'
ncr t.iefeßperre durch E\VI-. AlleZahlun-
gen wurden von d.n Srammlisch-Mnglie-

deLn nur noch unter Vorbehah odeL gat

Sie fördenen md turden die Auf'
ldirung der wiLklichen Ursachcn dcr Ko-
stenexplosion und Benennung dcr Vcr
antwonlichen in Briefen nnd Prcsscmit

teilungcn an die Kommumlpolitikcr aller

f nktionen. Leserbriefe und Einwohner-

fragcn in Bürgenchalts Sitzungen hielren

das oftinrliche lnteressc rvach.

.,Wenn Mieter meutern ,,."

lcnseis aller Öffentlichkcir schs,eh

und robr auch e;n lt4adrLrmpfnischen
Vohnungsunternehnen und EWL Dic
vier großen \\rohnungunternehmcn der

Stadt sind auch die sroßten Kunden dc
EY{-. Sie gewährleisen die Anschhss
ni,fir.. die die lDvesnionen ins Fcrnwär-

menctz wirtschalilich mä.hen. Die \Voh-
nungsuDternehnen habcd den E\vl- ih.e

längsr ahges.hriebencn Hcizzerrralen

abergcben, sich slbs von Aufgabcn und
Pflnhren entlasrer. :ber damit die Mierer

Dehrhelast.t. Dabei i$ die \(ärhelieli-
rung Bestandrcil der meisren (ahuen)

MieNerrägel Das in vielen dabei die

Grenzen des rechdich Zulässigen weit
iiheß.hriiten §ürden- nt ofltnsichdich

(vergleichc dazu dic Beitng aulSeite l0
und I2). In.nrcn bcsonder kra*en Frll
khg ein Betofkner gegcr dic E\VI voL

dem Amsgericht. Aufdas UrucildaLl man

l5t die Fernwärm€ s(huld?

Die M;d ghuben,0ä.hs ,die F{r
wärhe ist s.hüldl" Abcr: Kein Ri.hrer
wurde das Aüro verurtcile,r, mir dem i€-
mand einen anderen umgefahren hat,

ods dar Fener, das eine Scheune rieder
hnnme. v,ndsn den Autoätucr odeL den

Brandsrilier. Die Wohnungs!.r.rnehmen
haren ihreD Mieter. vor Um«cllung auf
lernwäme versichen: Das \ird für Sie

nichr teurerl Sie haben eber zu Lasren

ihre. Mierer Verüäge unteß.hri.b.n, aus

denen sie häiten erkennen können, das
der ,,lull-SeNi.e ' der EYIL erheblich teu-

rcr isr als bisher die rcinen umgelegten

Brennst,liko«n nelxt Vanurg und

Die Härtefall-Liste

GcmciDsam erarbeilere det Siammtisch

cinc Hänefall-ljsre, 30 Gebäude mi( cx-

rcm hohen V:irmeveLbrauch. Ziel ttr.
das Argument d individüellen Energie-

verschrcndung ausuhebeln. Dcnn bei

Liegenrchalien von 1.000 und mchL Qua-
drarmereLn neutmlisiert sich das unter
schiedlidrcVerbuuchserhaltendcrNlieter.

Spimnreiter nt ein Haus nil ciiem
W.rmeveNerbEuch von 344 Kilowaft-
stundcn pro QuadrameeL imJrhr 2001.

Die Häncälllisre trisch€ EYL \on Tisch

nir dcr Begriindung, die llärtetulle enF

spräch.n der Gebäude-T1'pologie. Dabc;

sollte die Cebtudeq?ologie Säniertrngs-

ftlle mir exrLem hohen Verbräuchen

iderdfizieren. Aber so leicht isr der

Starnmtisch nicht in die lre ar führcn.

Der kimpfcrisck lmpuls wird oRensicht

lich untenchitzt. Denn aussit?e. können

die Vetantwordichen das I,roblem nun
nichtmehr. Gr lld l)uhe

!o{sL{§6n!.1,. iJ\,drz honl
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emaschinen:
Ex*enr. h Warrnltaltwqluste
Die schweizerische Verbraucherzeitschrift ,,saldo" hat acht Kaffee-Vollautomaten getestet:

Die Kaffeequalitiit überzeugt nicht immer. Sehr unterschiedlich ist auch der Stromverbrauch.
Die lnternet-Suchhilfe für gute Geräte, www.topten.ch, präsentiert die besten Modelle,

Ka ufe m pfeh I u nge n u nd Forsch u n gse rg e b n i sse.

Die Kaffeen*chinen in der schweiz
verbrauchen mehi Strcn els alle Fernseh-

appa€Ie für über 40 Millionen Euro
pro Jahr. Diese Stromko"o Lonnten be-

tächrlich reduien werden.

Die Schweizerische Agotur für Ener
gieemzienz S.A.F.E. s.hätzt das Einspar'
potenziat auf 50 Prornt. Auch in den
€;nzelnen Ha!*alten fallen die Süohko,
sren ins Gewicht. So braucht beispiels,
weise die Jura rnpre§sa E 40 rund viemal
wenigo Stom a1s die leurplauiere Rorel
Conforra. Pro Jahr l*sen sich durch die
richdge \Yahl ds Geräts rund 25 Euro
sparen, bei ahn lahren Betriebsdauer

sumniert sich d$ ad250 turo.

Nur selt€n automatisahe
Abschaftung

Der Grund tur die srcß€n Utrreschie-
de Nü drei Geräre im Tsr rerliisrn ub«
eine auionadsche Abschakung (Auto-
otr). Damn hsst sich eifftellen, dass die
Maschine mch einer geissen Z€ir (meisr

Nischen einer und zwei Stunden) die
Y/tumhaltefunkrion ausschahet. Alie an-
derd gerstelen Kafeemaschinen haben
di* Fmkiion nichr und bmuchen daher

Au.h nir dem richdsen V€rhalEn lissr
sich viel Enersie sparen: Falls vorhand.G
sollte die auromadsche Abschalftnkrion
atf eine Stunde eingestellt werden. Fiü
Ma$hino ohne die§. Funkdon gih uch
Gebrauch aumachen. \4ele der Hauhatr-
kafeemachinen stehen in Büros. Hi€r
lohnt a sich bsondes. ein Gedt hit au-

tomtischer Abrhalrung zu Laufen. So

tissr sich Strom sparen, zudem bleiben
Dichtungen und Pumpe läDgs in gurm
Zßtdd. weil sie nichr immer heiß sind.

Bei den Punkro in Enersiwerbrauch
mit ,,scht«hf' b*eneren Modellen wird

die Tasenablage zu stuk äüf rund 70
Grad aufgeheizt, 40 Gnd wziren aus-

verbrau(h muss gekennzei(hnet
werden

Der Bund do Energi*erbraucho und

S.A.F.E. ford€rn von den Hertellern, dm
sie die unnörisen \rarmhalto«luste ver

meiden. Die Geläre müsEn über eine Au-
to-off-Funkrioa verfüger Vesendiche
Oprimi€Mgm sind nir bgsercr !üiüme-
&immung der Boiler möglich. Zudem
ollten die Herteller - :ihnlich wie bei vie-
len aaderen Hauhahgearen - den Ener-
gi«erbrauch der Kaffemaschinen dekla'
rieren. I
Elic Brrh and Jü19 Nipboa, S.A.F. E. ZünctJ

""ir"".'1§"i"."'§""*:*'/:"s'

Telertinger Straß€ 15,

86368 Gersthofen

Tel. 0821/45300 12, Fax 0821/453m ll
wwwlluessiggas-profi .de

.-.mit Sicherheit preiswert versorgt.

Die Alt€nativc bci Bedar{ Yonl

a Flü$isgq noch DIN 51622

a Flü$iggarohlc

a Toikplüfuig€i

a Amotußn u. Zub€hör

>> ohn€ vertragliche Bindungen
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Wie grün ist Grüner Strom?
Grüner Strom ist vielerorts günstiger als der Strom vom örtlichen Anbieter und fördert

zusätzlich den Bau neuer Grünstromanlagen. viele Versorger bieten jedoch ,,ökostrom"
aus Wasserkraftwerken an, die seit Jahren arbeiten. Das bringt der Umwelt keinen Nutzen.

Wir haben uns die wichtigsten Grünstrom-Angebote genauer angesehen.
Testsieger sind EWS Schönau und Greenpeace Energy.

Etwa ein Prornr der deurschen Haur
h:kc bsiehen Ökosrom. um emas tur die

Unwelt zu run. Viele Strcmubieter spm-
gen auf den Zug auf und argumentieren
mit den Begri$en ,grüner" oder,,saubera"

sron. ledoch: selbs wer tur Ökostrom
harfih. he[nmmr r]enrelhen strom wie al-

le mderen Kmden auch. N:imlich den von

allen Arcm-, Kohle-, \find-, Solr- und
\Isrerl«aftwerkeo zusammen eteugten
Smm. Nur wer seinen eigened Stron er
z.eugr, 

"erbmuchr 
reinen Ökosmm.

Ökortrom oder Ökorchwindel?

In Deutschland kann jeder Ho*eller

'o" Ök"*r"- zum Beispiel a6 \rind
oder Biolßk *inen Strom in dd ötrent-
liche sromneu einspeisen und bekomnt
daliir eine geseelich festgelegr Vergütung

- für Sonnensrrom zum Beispiel 57,4
Cent pro Kilowattstunde. Diese Vergü-
tung wnd von allen Srromkunden aufge-

bachr. FünfPrornr des Srroms kommt
aus so geftirderten Anlagen. Der enspre'
chende Preisaußchlag belrägt circa 0,3

Cent ie Kilowansrunde - d* sind em

^vei 
Prozenr des Srrcmpreiss.

Der Kauf von Öko«rom bringt in
Deutschland keioen Ökonumn. solange

die Zah.l der Ökost.omkunden weit gerin

ger isr, als der tureil dcs ohnelin emug-
ren Ökosroms. Der Ökostromrarif des

Anbierers lässr die Menge des insgesemt

eneugrcn Ökostro-s unveränden ünd
h*irkt deshalb auch keine Emissione

Aufpreis entscheidend

Ökosrrom ist zEr oft güNiger äls dcr

allseneiDe Täril ledo.h in der Rcscl tcu-

rer als der billigstmogliche Alrbieter. \rer
{.fi fiir Öknsir.m enrs.h.idct. z:hh des-

halb freiwillig einen hohercn Strompreis.

Die zenüale Frage für jedes Ökosrrom-
Angebot lautet deshalb: Vu ges.hieht
nir den Geld. das über den üblichen
Strompreis hinaus beahk wird? \(ie hoch

isr der Berrug? \(ie wnd er vewendet,
welcher Ökonutzer wnd gesrifter? \(er
den ennprechende Belege offengelegr?

Dieser Frase soLl hier für die sroßen
deutschen Ökostrommbieta mchgegar'
gen werden. Daneben gibt es zahlreiche

regionale Anbieter von Ökosrrom, die
hier ni.ht eträhnt und unrersucht wer'

Die zertifizierung

Es gibt nehrere Zenifikate, die Sron-
herkunft oder Umweltnutzen eines be'
sinnten Ökosroms Seglaubigen, so du
ok-Powo-Labe1. unterchiedlicle TÜV-
Zertifikare und da Grüne Stron-libel.
Dcse hbel sird durch ihre Vielfalt ver
wirend ünd in ihrer Aussagekrafr schwer

nachvollziehbr. Vom ok-Powerrabel ;rd
,üm Beispicl bcstärigr, dass derSüom au

"Neuanlagen" 
stamnt, obwohl diese An-

lagen vor sieben Jahren ans Netz segangen
sind. Zudem vermittelt ein label nur eine

Ja/Nein"-Infoimätion und wird damit
der Konpldität der Sache nichr gerechr.

Ab Juli 2004 n,isen na.h EU Richdi-
nie 2003/54lEG alle Süom'eßorger die
Herkuoft ihres Srcms nachvollziehbar of-
fenlegen. Das nacht die Zertifizierung
der Stomherkudli Liberfl üsig.

-Energreen"
Einige SodBerke b;eten Grünsrrom

unter dem burdweit e inheidichen Lrbel

,.enegreen" an. Dierr Suom enrh:ilt einen

Aufpreis von 1,64 Cenr 1e Kilow*stun
de, der nach Aogabe von EneLgrcen zu 80

Prornr tur den Neubauvon Grünsrrom-

aolagen vewendet wiLd. D;e deteir cira

Mah tut was lürdic Umwelt
uhd vermindert Emi5sionen
u.d unterstützt Erneuerbare

iran ahlt sein celd nicht
hehr an atomkraftbetreiber

Män ählt etwä. m€hr Iür

^u. 
der ste.kdose kommt

tr6l2dem Atomstrofr

Man weiß zu wenis üb€r
Anbieter und deren
VeruendunE der Gelder

Preisgühnigkelt

MitulrcnderPGi*äller bun-
dryeiten Okostromanbieter
beim Bezlg von 1.50q3.500
u nd 5.000 Kilowaltstu nd€ n.
Die Preisun1e6.hiede u is.hen
9ünstigstem Anbieter (E.on:
637 Elro bei 3 500 K l.walt
itundelährli.h) und teueßtem
anbieter lNarußtrom: 776

ato+verf lediungrl.der
Bererter wird, ob der Anbiet€r
e bn Atömkraftrerke bdreibl
oder mil einem Betreiberdnekt
ode. nd reld zum Be spi€
durch gemelnsame Tödter
verf lo(hten rt. zusätzlich wird
bMrtet, ob e ner der Slbm-
li€feranten dt€kt oder indirekt

des aufpEis äul den Strom-
preier d€rlürd e zurätz iche

En.rgien aufgerendetwnd.
welcher B€traq n Euro wurde
im lahr 2003 lür neue Ökostro

Wekhen Prczentsalz atr qe ie-
fenen Ökostrom im Jähr 2001
ma.ht der n den zurück legen-
den iähre. in d!r.h diesen
ttrombezug in neu eiri.hteten
An agen erzeugte Strom aus?

au(h ohne die Förderlnq enr
rtänden? Die Anb eteranqabe.
wuden led gl .h äuf Plä$i-
bjli$t überprüft. vie e neu€
kleine Anlagen wurden höher
bMrtet äßwenigeGroßan
läq€n, neue Photdo täik Anla
qen wurde^ höher b€rertet als
neue w nd od€rwase raft.

wenn ein HändlerStrom aus
ohneh n vofiand€nenwasr
kräftw€rkef käult dann er
zeugt däs kelnen umwelinLx-

f reund ich produzi€rte Wa$er
käfatrom wär€ ohnehin er
zeugt und däfritä!.h ver
brauchrworden Au(h defr
ä ng€ rlristigen Ausba u d€ r

wasFrkräft nutzt di6er Käul
nichß. ohne Aufpr.ir unrl
zustzförd€runq qibt e§ au.h
keinen !nw€Ltnllzen und

s i.herheit u. Quäl ität

die Be@tungder Kunden-
zurriedenheil aus der Umrrase
von IWR herangezogen, jedo(h
au(h dieQualitat der verträge,
ldndigungsf rift n mit herän.
gezogen Lange Kündigunqr
fristen wurden a s rachte lig
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EWS G@np.äe Liütblidr unite städtw*e .tuBtrcm HEA6 Enercieac R{6e N!tu.. E,onEn.rsy Hannover - trurq enersie

Nätu.Pur Pur Power R@ario 5ibe.
5t. Moritz

AdahlÖk6tromkuhds 22.000 3.300 11.000

Aufpreis in Cer*&wh 0,5 0,5 0,1 O 4 , OJ ka 3 
-Eurc lnvBtition ie (utrde ffi

100%

j

:

20.000 Kunden haben 276 ftitige Phoro-
vohaik-Ailegen anseschoben.

Empfehlung

Klare Tstsieger mn hohem Unweh-
nuftn wren E\X/S Schönau und Gren-

peace Energlr, wobei E\rS preislich beser
abschneider. Gure Geantnoren bei se-
ringem Umwelrnurzen erhielren Lichr-
blick und uoire. Naüßrrom, HL{C und
SBdrwerke Hannover li€en itu Mndfeld
mir plausiblem Umweltnutzen. Energle

AC und Näturaersie erhalren Nore vier
wegen geringem Umweltnu*n und ge

ri.ser Zufriedenheir bry. hohen Preis.

Schlußlichr isr E.on Ba/em mir mar sur
eq Preisen, jedoch seriosem Umwelmut-
zen und schlechter Nutzerbewertung. r

Energie AG lserlohn
bezieht über Elementera GmbH in l*nohh
Strorn von der Rätia Pure-Power St. Moritz-
ln 2002 hät Rätia sieben Proz€nt nrehr
Wasrkraft hergestelit, f inanziert durch
den Wasseßtrom Verkäuf nach Deutsch
iand. Rätia in verflochten mit Atomkräft-
werksbeteibern in der s.hweiz
wer den waskrkräftäusbau in der schweiz
voräf Uingen will, liegt hier rkhtig.
Sehr s(hlechte lundenzuf riedenheit

EWs S.hönäu

&ei Megawatt Kräft,Wärme-Kopplung
Anlage in schwäbisch Hall.

Plausibler Umweltnut2en und gute Kun-
denzuf riedenheit jed4h ziemlkh teuer.

HEAG NaturPur AG
Okonrom-Ablegervon HEAG. einem he$i-
schen Regiona lversorger. 83 neue Photc
voltaik Anlagen, eine Bioma$eanlage drei
Windkraftanlagen und e,ne Kleinwaser
anlagewurden gefördert. RLrhrsa{E.on ist
än dff Mutersesellschäft HsE beteilisr.
Der Strom in relativteuer, der Umwelt-
nut2en jedoch 9läubwürdis.
ti(hrhli.k

AG mit E.on und üb€r GKL Gemeins.hafts-
kraftwerk Linden und KWM Kraft erke
Mehrum verflo.hten, andenen E.on betei
ligt ist. DerNeubauvon einem Megawatt
neuerWaskrkrafl und 1.a Megawätt
neuerWindkraft in den Jahren 1999 bezie
hungsweise 2000 wurde nä(h Fnmenanqa-
ben eßt durö Ökortromförderung L,ber
Natußtrom mö9lich,
Preisgünrtiqer Anbieter mit qlaub-
würdigem Ökonutzen und schlechter

Naturenergie
Tchter von EnergieDiens! die zu 76 Prc
z€nt der EnBW gehört, Dämit ist die Natur
energ ie unmittelbar mit der Atomwirt-
<haft verf ldhten. Velkauft wid ohnehin
hergestelkerwa$erkraftstrom. tn die
Etueiteruns des Rheinkraftweß Rhein-
felden werden bis2019 430 Millionen Euro
invBtiert. Eine Kausälität zwischen diser
lnvestition und dem stromverkauf von
Natlrenergie ist nicht 2u erkennen.
Preükh im llrittelfeld. KrndeM,frred+

Regensburger Energie- und
Wässerversorgunq
z"h-äib-fi ;rc""-ffi ä.*-Ai*t*-
kunden gelieferte kwh an Natursüom,
liefert im übrigen Egälstrom, E.on in an
dem U^temehmen direkt beteiligt,

Uöit energy Bad Hohburg
Tothter der niederländi<hen Nuon. atom
kraltunabhän9ig, reiner Wäsrkraftstrom.
da(lber atomkraftverf lo.hten, Es weden
ganz überuiegend Fimen und Behörden
beliefert. Kein Aufpreis und keine
Förderung von Neuanlagen, daher kein
pläusibler Umweltnutzen,

Die Stadtwerke wurden von den Bürgern
des schwazwaldortes üb€hommen, um
atomttromfreien Strom zu liefem. Eqene3
Förderproqramm f ür Sonnenstrom und
Kraft-Wärme Kopplung, Die EWShat bie
h6r insgeemt 650 Ökostromanlaqen mit
65 Megawatt Leistung, davon 450 Photo-
voltaik-Aniägen mit einer Leistung von
über2 Megawatt und viele Blockheizkraft-
werke zusätzli.h neu entttehen lasn.
Prel;ticht; m Mltteffetd, bezitstßll
Umweltnutzen, Atomkraftf reiheit und
Kundenzlfriedenheit an der 5p tze.
sieger in der Gesamtwertung.

E,on Bayeh
E.on verkauft seinen wa$erkräft strom
als Ökostrom. Dieser Strom ist zwar im
Vergleich zu anderen Ökostromangeboten
günstig, ein Umweltnutzen ist mit dem
Strombezug nicht verbunden.
Er"" ,,br .,.t t ""rei""" 

B"r,.g fii**
Olokraftwerke aufzMnden- Diezufiie-
denheitvon E.on-Kunden in nur sehr sering.

Die VeBendung der aufprei*s in qlr
nachvollziehbar dokumemiert. Getörd€rt
wlrden in dd Hauptsa<heein eölf Meqa-
wattwindpark in &ereich und eine

Unabhäng iger Anbieter aus Hamburg,
Lichtbli.k bezieht relnen Was*rkraftstrom
aur Schweiz und Östetreich, darüberatom
kraftverflochten. lm eßten Fragebogen
hatt€ Lichtbli.k erklärt eßt 2004 in Neu,
anlaqen 2u investi€ren. Na<hträqlid bean
spruchte Lichtblkk dann bereit§ 2003
3.5 Millionen Euro in eine3,8 Megawatt
Biomäsveßtromungenlage investiert zu
hab€n, die 2005 ans Netz qehen sll.
Daher kein glaubwürdiger Umw€ltnutzen
f ür das zugrundegelegte.lahr 2003.

Unabhängiger Ökostromhändler, durch
Bezug von Wasernrom mit der Atomkraft
verflo(hten - am Vorlieferant APT itt EnBW
beteiligt. Liefert de. ÖkonuEen für eine
Reihe von Stadtwerken, dieden Mehrpreis
fur Ökostrom a. Natußtrom ählen
Finanzien eine Reihe von Anlagenneu-
bäuten zuminden teilweise.

Gute xundenzuf iiedenheit und plautibler
Umweltnutzen, jedorh teuer.

Städtwerke Hännover
Regionalanbieter, über zwölf Pro2ent Be-
teiligung der Ruhrgä5 Energie Beteiligungt

Gute Preise, ohne Ökonutzen,
qute Kunden2uf riedenheit.

ENERGIEDEPESCHE



Tirne is on tny side
Es ist nicht nötig, beim Heizen mit PS oder kW zu protzen, wenn man die Zeit still und

leise für sich arbeiten lassen kann. Wir zeigen lhnen, wie 
'ie 

Kilowatt und Minuten
ins Gleichgewicht bringen und auf Dauer sparen. Denn stop-and-Go verbraucht mehr
Energie als stetiger Betrieb: auf der Autobahn und im HeizkelleL Berechnen sie selbst
in 60 Minuten, wieviel kW ihre Heizung wirklich braucht passen sie die Heizleistung

an und sparen Sie Energie durch längere Laufzeiten.

Von Dietrich Beitzke und Martin Havenith.

Der Wärmebedarf eines Häuses oder

Raumes ist eine sich stindlich \dändern-
de Größe. Sie hüngt ab von äußeren K;
mabedingungen wie Außentemperarur,

Bryölkung, \Yindstärke, Niedenchlag,

Sonneneinsmhlung und do im Haus er
wünschren Temperaür.

Um Ihren Raum bei niedriger Außen-

temperatur angenehm zu tenperieien,
mus Ike Heiauelle stea so viel Wärme

nachliefern, wie durch wände. Riftn
ud Fensrer wieder abfließt: die Heizlast.

Stellen Sie sich da ruhig bildlich wie ejn

Küchensieb vor, in d* Sie oben Vsrer -
also \trärme - hineingießen, du unten
durch die löcher wieder himusläuft. \7er
darerhaft dünnt, veringert die Löcher

im Sieb und bruucht weniger nichgießen.

Die muimate Heizlast, auf die Sie Ihr
Heizung einstelen solhen, henscht bei

der kiltato Außenrempenur, die in do
letzten 20latuen ahnmal mdauemd über

zwei Tage eteicht wurde. Diese Äusle-
gungstemperutur" könno Sie aus utrer€r
Käne abl*n Gesenüb€r.

\r enn die goünschre Ramtempera-
tu gleich der Außentempetatt ist, dmn
Nnd keine Wärne mehr benötigt. Man
spricht auch von der Heizgrenztempera-

tur. Auch die Morchen im Haus und der

in Wärme umsewmdelre Srom, der ver
bnucht w;d, heirn du Haus nit und
senken die Heizgrcnztemperatur.

Die lrisrung de Heizkesels, gemoren

in Kilowaa (k\0, murs auch im lall sröß
ter K:ilte d:s Haus noch rfum bekommen.

also die großte Heizl* d* Haues ab-

dod<en. Der Kßel würde dmn ohne Un-
rerbrechung dauernd heirn. Für den

grcßen Re« ds lahrs liuft die He;ung
n,,r einen Bnrchreil der Zen. *il da \7:ir-
mebedaf viel geringer ist. Die Heizung

läufr also die alqmeisle Zeir im Srotrdd-

Go und rerbnucht dadurch unnötig viel

Endsie. Je gdngtr die Ksrlleistüg, um

so länger sind die Brenoerlauäeiten und

üm s efllzioter dbeitel die Heizung.

\üenn Sie bei größter Kilre im !{rohn-
zimmer sBtt mit 21 zum Beispiel mn 19

Gred Imedienpe€tur auskommen oder

dam nichr das gam Haus beheizen müs-

sen. dann konnen sie mit einer wesent-

lich geringeren Keselleisrungaus.

Die Spreizung zwischen Auslegungs-

empentur und Heizgrenre beziehungs

weise gewünschter Innenlemperatur isr

die Spaonweite TS, die Ih.e Heizanläge

abdecken mus. Bei einer Veringerung
do Heizgrena von 16 Gmd auf zwolf
Grad sinkt die Zahl der Heizrase um 76

Tage, von 320 auf244 Tage

wie wird der wärmebedarf
konventionell ermitteh?

Die herkömnliche Glößenbesdnnung
des Wärmebedarfs gehr davon aus d*s
ein Hau neu zu bauen isr. Du Verfalren
zur Berrchnung des wärmebedaiß ist in
der DIN 4701 genormt, die jelzr voi dü
DIN EN 12831 ersetzt wird. Die Berech-

nmg erfolgt mit PC-Progrannen.
Schneller gehis nii einer Fautturmel;

Quadmtmeteeahl des Haus nal spei6'
shd Wiümebedarf = Y/:ümebedarf (nach

DIN 12831:Heizlas, = Keseleisruns.

Beispiel 100 Quadmtfteier Neubau,

100 x 60 = 6.000 \(att = 6 k\fl (verglei-

che Tabe e).

Heizlast messen mit
vorhandener Heizung

Da a heure frr kein Hau ohne Hei-
zmgsdage gibr, kmn man ,iba die liuf-
aiten der vorhandenen Heizung auch die

individuelle Hdzlcr d* Harxe bstimnen.
\(& sind auf der Suche nach dm Falror
f, um den die eingstelle Brmerleistung
\ zu goß isr. Die pasmde Leistug P ist

damP=fx\r.
Die eingesellre Bremerleistung W Iher

Heizung tuden Sie aufdem tubeitsbericht

des Swictechniken. Nodalls nehmen Sie

die mnrlere bis obere Keselleistung. Bei

Gobrennern kam man die Ltisung er-

mndn, indm lrfu bei 
"änd( 

laufendem

Brenn* (Schorn«ein.{ägerEinstellung) den

Energi«erbrauch über einen Zeitraum
am Gmzihler ablie* und durch die ver
flosene Zeir dividien.

Beispiel Kesel uod Brenner liefern 30
kYr, der K6rl i$ um den Fakror f= 0,75

zu groß. Die richtise If,isüng isr.lso 30 x
0.75 = 22.5 kW.

Da Faktor f list sich erechnen aus

dem Verhalmis zwischen monenranen

Leisrungsbedarf q und der motuentanen

BrenneEeit-Aßldtug s.

Vietsnann hat li)n jed4 wämet hutzstanda'd Ncqwerte 2ur Keseldinensiohierung
li, tuakiker hetausgegeben.

bis1958 191i9-58 1969-73 197+77 1978{3 1984-94 äb 1995

Mehrf amilienhau§ <8V,.E 1 30

Mehrfamilienhaur>8l E 120
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Bdde Größen könneD sie nsch durch
eine Messung ermirelD.

Ztrsr besrimmen Sie den momcnta-
nen Leisrungsbedarfq.

Ein gurr Me$rag ha! unrer füDt Grud
Celsirs. einen bedeckten Himmel und
$cnig Yrind- D,ü missr man die Außen-
temperutur Ta. Die Diffe.enz ?ur ge-

rünschied Raumremperamr Tr rvird ins
Verhihois geserzr zur oben bcsrnnmten
nuimalen ltmperatursprcizung TS.
Daraus kann mar erechnen, wclchen
lrozentsatz q der maximalcn Yrärme
leisNng der Ke$el serade bercirsrcllco
mu$: q = (Tr-Ta)/]'S

Bcispiel: Ta = 0", Tr = 20" 30"

Nun mesen Sie die momenlane ßrcn-
neftit A6lanuDg s. Benörigr urrdcn dic
Lrt| und Sdllsrandsriten des Br.nners in
etwä einer Sünde ohne Varmwaskrbüci
tung udd nach der Aufheizphase, wcnn allc

Räune schon auf Sokemperaü sind.
Man stellr sich für ehe Zcir K mit der

Stoppuhr neben die Heizung. Während
dieser Zdt Lt der Brenner l- Minuren lang
in B.üieb nnd M MinureD lang aus. Sie

kilnnen nehrerc Zr.klen nehmen, um so

genaüer w;d rhr F,Bebnis.
Mesen Sie danach noch mal die

Außenremperaur. Solhe sie sich geindem
haben. nehrnen Slc rler Mnrclwer l*i,l*

Dann isr dic momenlane Biennerzen-
Ausla*ung s = L/ K=Li (L+ M).

Beispiel: K = 30 Minuren, L = 10 Mi
nuren.s= l0 /:]0 = 0.33

Dräus eryibr sich DuD der lakor f = q / s.

Beispiel: Der tlrenner s,ar bei lhrer
Messung nur zu cinem Driftel arßgelsret
und hat in dieser Zcir zwei Drittel des Lei
sunssbedarß erbracht. Drräls eiJaibt si.h
f= 0,33 / 0,66 = 0,5. Der Kesei nt ak,
um du Doppeltczu groß eingstellt. SEtt
30 Kilowam braucht der Kessel nur eine
bstung von l'= 0,5 x 30 = 15 KiLowait.

Excel-Tabelle erleichtert
die Re(hnung

l. Holen Sie sich dic Datei unter
energieverbraucher.de^eitel 237.hrml

2. Sraren Sic die Daiei.

3.',l Lagen sic rhre sechs Y/erte im oberer
Bereich der Tabelle 'ldstung' ein und
Sie ükennensotorr Ihre aktuelle Kessl-

Käheste Außentempetaturen, die in deh letzleD 20 Jahren zehnmal z@i fage lang

D$ Rech.nblatr nt dwendbt zur Opt;
nierung von besehenden Anlagen fLir

einsmfige Brenner nnd für \flohn- und

Einschränkunscn gibr cs bei Steüerunsen

nit Aufheizopdmierung ud modulieren

Grenzen der Leistungsminderung
. Konmcn Si. bere.hnungsmißig unter

11 Kilowair, bekommen sie bei Ö1-
hrennern das Pro6lem. .Jxs sie .li.r
heute nur mit Tricks zwischen zhn
udd l,i Kilowatt betreiben ki,nnen.
weil es keine Düsengibt, diewenigerals
ein Lirer Öl pro Stunde \€rsprühen
können. Nur zwei Iabrikrte schaffen

mir cinen z,cisufigcn Brenner Weite
von acht bis 14 Kilorvan.

. Bd der Y/armwaserbereiiudg bhuchen
Sie sich weniger Sorgen zu machen als

immer beheuprer wird. De r auch uMr
?fhn Kilowarr Brenner schafti es, eincn
300 Lner Spei.her in 60 bis 90 Minu-
en nachzuladen. Das machr man na-

dnli.h r,ßerhlhder He;?eir

\\rcnn nan den Speicher mehr als ein-
mal am Tag nachladen mus, ist es des
halb sinnvoll. panllel d* He;en und
varmwdkrladen ümöglichen(zwei
I,umpeD, kein Umschalweniii). Elekri
sche \üaünwascrbcrcirc arbciren auch
mir nvei, sechs odcr ncun Klowan.

. Kommen Sie unter .lf Klio\rart, entfällr
die Me$ung dcs Schornsreinfeges so

gar dann, wcnn Sie fürs Y/arnwssser
bis zu 28 Kllowrti benötigen (möglich

bei Grbrennern mn interner Unschal-
tung, auch als Durchlauftrhnzer).

Heizung drosseln und
Energie 5paren

lirgibt dic obige Abschiumg. drs die
bereirsesrellre Heizleftuns wesentlich zu
hoch nr, dann kann ma folgendes tun:
. Neuanschatrung eins kleineren Kesek
. Bei entprechendem Fachwisser selbst

die B.ennerleisrung anpassen.
. Den Ileizungsrechniker mit der Verin-

geaüg der L*runs beauftEsen.
Nicht bei allen Kesseln ist die l-eisung

EEII

-10.c
-12"C

-14.C
-16.C
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Regelung gesucbt
Blackout und Versorgungssicherheit, Reservekapazitäten fÜr windkraftwerke, Strompreis-
erhöhung wegen hoher Kosten für Regelenergie - Netzregelung und Netzsicherheit sind

zentrale Begriffe. Ein Verständnis der Grundlagen ist wichtig für die kÜnftigen Diskussionen.

Im go@ten S(omnetz mus in jedem

Augenblick so viel Srom mugt weden,
vie Süom verbruuchr wird. Da Srcmnaz
lisr sich als rioige Achr ltrstehen: Aufder
einen Sene miben die Turbino die Ache
u, aufder mdem seite der Achr vobmu-
chen Mdchinü die Energie. \«enn mehr
Enügie, also Srrom vor den Marchineo
v*braucht wid als die Turbinen eftwen,
dmn wid dieAche imm« Largsmo - die

Nerliequenz sinlt bis sie gaz stehen-

ble;br wird weniger Enegie v«bruucht,

sle;gr die Frequnz wieder d.
Die Eidzelverbräu.he schwanken sehr

snrk, abhangig davon, wann der Herd
und die \0ochnaschine angeschaltet

werder (Bild rehs). In der summe über

sehr viele Vabraucher ergibr sich ein Mit'
telwen, der sich sehr gut prognostiziereo

l:rst. Der Verbruuch har ypische Schw'
kungen über einen Täg und unreßcheidet

sich auch ryischen Somner ünd \üinrer.
lrer Verbrauch kt keine konstante Crtlße.

sondern schwankr srändis un einen

Das europäis(he Stromnetz

Europa ist riber ein goßes Verbundneo
(UCTE) verknüpft. Im gesanreuropäi-

schen NeE gibt s 350.000 Mesawat an

Kraft'roksleistuog, davon 1 1 5.000 Mega-

wa$ in Deurschland. Für die Netzstabili

sierung mus Deuschland eine Leistung

von 7.000 Megawaft bereitsrelled.

Dar europäische NeIz a.liilh in Teil-
neru. tur desen Cleichs ichr leweils ein

ÜberrngunssneEbeüeiber (ÜNB) in sei
nen Teil ds Neizs vemtwortlich isr. In
Deutschla"d gibt e vier Übenragungr
nerzberreiber: R\?I, E.on, EnB\X/ und
Vanofatl. 90 Proant allet Kraftwerkska

paziur befinden sich in Deuachland in
der Hand der vier Übenragungsnetzbe-

ue;ber. wenn die Balance nicht gelingt,

kann ein Zuviel oder Zuwenig an Leis-

rung durch ein benachbanes Netz gelie-

Kraftwerkseinsatzplanung

Jeder ÜNB plant den Einsarz seirer
Krafmerke enrprechend der emarteten

Verbräüche. Dzu kann er Kern- und
Kohleknftwerke einsetzen, die langsam

rcasieren und ment ohne Unrerbrechuns

Tag und Nacht arbeiren, so genannte

Gruldlast. Die kurzfristisen Schwankun'

gen werden durch rektionsrhnellere Öl-
und Gxknftwerke abgedeckt, die in Mi
nuren oder sogar Sekundenschnelle rea

gieren ktlnnen. Die gesamte Eneugmg in

einen Nerz isr die Summe der Einutzpla-
nung von sehr vielen Knliwerken, die in
;hrer Summe etwa die vorhergesagte Leis

Primärregelung

Beim Ausfrll eines Kntwerks oder bei

einem uneßarterem Verbnuchsanstieg

isr das Gleichgsichr von Emugung und

Verbruuch ku%itig gesröri Die Folge ist

ein Ansteigen oder Absinken der Nezfre
quenz. Danufreagieren ale großen KJ,li-
werke, davon sibt es in Europa .irca
I 000. ,ur.mris.h und unminelbar:
Beim Absinker der Frequenz w;d die

Ltistung des Kraftwerls erhöht. Das ist
duch die Tragheit der großen Schung
m*sen mtlglich. Das Kraftw*k gibt bei

sinkender Frequenz unmntelbar mehr

Leisrung ins Nerz - die Schwungm*sen
werden dadurch etwas langsamer. Das

wird als Primäregeluns bezeichner. Die
Frequenz bleibr so inncrhalb eioes

Schwankungsbereichs von plus oder mi-
nus 0,2 Heriz un die Normalfrequenz
von 50 Hetz. Innühalb von Europa gibr
es 3.000 Megawatt Primärreserve, davon

760 Megawätr in Dcurschland.

sekundärregerve

Innerhalb von 30 Sekunden w;d die

Primäregelung dur.h Akdvierung der Se-

kundatresere ahgelost. Das sind schnell

anlaufende Kraliwerke, zum Beispiel

Pumpspeicherkrafmerke odcr Castu$i-
neo. Diese Krafverke *,erd.n rollaulo-

Minuten- und Stundenreserve

Nach 15 Minureni(ird di. Sekundä.-
resere durch manuelle Zu;J rung do
,,MinuenrcseNe" abgelön. Diis. §ieder-

um wnd nach 60 lt4inuen durch die

,,Stundenresewe" abgelo*. Der Bedarf an

Seklndär. Minuten- und Srundenreserc

wird nach szhrrchdnlichkeittheoredshen
Modellen berechner. Die s.hßankunsen
der Vindenergieleisrungen zun Bcispiel

_+----+
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sind sehr gut prognosrizierbär. Eine Srun-

de im Voruus lisst sich die \vindleistung
mit einer Genauigkeit von 97,5 Prozenr

prognosrizieren. Ds lässt genügend Zeit,
um den Einsaoplan der anderen Kraft'
werke auf das Ansebor von \Tindkqfc
srrom anzupasen. Selb* eine srurnbe-
dingte Windabschalrung von 400 Mega-

wtt Leistung im Jahr 2002 konnte durch
gure Planung nit der Srundenresene oh-
ne Minutenrerwe ausgeregeh werden.

ln Deutschlud machen die Koan der
tugelenergie nach Bthauprung der ÜNB
nirdemeile über 40 Prcnr der Übenra-
gungsnetrntgelte in Ho.hspannungsbe-
reich aus. Es wnd von de" ÜNS ni.hr
verölfentlicht, wie viel Regelede€ie (kis-
ung und tuben) jweils tur die physikali'

sche Stabilisierung der Stromyersorsuns
boödgr wird.

Ausglei(hsenergie

Durch die Liberalisierung des Strom-
narktes gibt e neben dieso technischen

Abläufen eine kaufmännische BetEch-
runs. leder Süomhändler mu$ tur jede

Viertelsrunde eines Tages im Voraus für
seinen Bereich, den man ,,Bilanzkreis"
nemt, fesdego, wie viel Srrcm er rinen
Kunden liefern will und woher dieser

Stron kommen soll. Er schließr Venräge
mir Kunden und mit Kraftwerksbetrei-
bern ab, bolehungsweise kuft Stron m
dü BöM hd ieilt di6e ,,Iahrpline" sei-

nem ÜNe nit. \re;chr der rarsächliche

Verbmuch von der Planung ab, dann
nus der ÜBN ungeplant mehr oder
weniger Strom tur den Bilaukreis bereit-
stellen. Diere,Äussleichsenersie" wnd
dem Bilamkrivemrwonlichen (BKD in
Rechnung gestellt. Prakisch ist di*r Aus

glei.h nicht so wichrig wie man zunä.hst
Emutet. Der ganze übeNiegende Teil
von srromerugüg und Verbrauch
wird von den ÜNB in eigener Regie ohne
Bilanzkreise und Augleich*nergie abge-

rvicl.elt. Dem die Ürt"lB rerftigen nichr nur
übe. 90 Prozent aler KEliwerke. sndem
auch durch verflechtungen mir Stadrwer
ken und Regionalverorgern über einen di-
rekten Zugriff auf e;nen Großteil aller

stromkrnden. ohne dx über Bilmke;r

vorteilhafter Anstieg der Konen
der Regelenergie

Durch die Uberalisierung gab es eine

Aufspaltung zum Beispi€l von R\rc und
E.on in eine Netz- und in eine Knfr-
werksgesellschafr. Y/enn der ÜNB Resel-

energie in Anspruch nahm, konnte er der
eigenen Knfircrlcrochter datur dicke
Preise abverlangen uod dadurch htrhere

Netznuoungsentsehe begründen. Insbe'

sondere die UnsretigLeir der V/indkraft
mr willkommena Argunenr tur hoheren

Regelenergiebedäii auch wenn die rech-

nisch falsch ist, weil sich Vindenergie
sehr gur prognostizieren und einplanen

Ausschreibung von Regelenergie

Im Ralrnen der Fuion von R\(/I und

\G\(r har das Bundekmellamt Auflagen

zur Auschreibung von Regelenersie ver
tusr (Az: B8-400000-U-309/99). Recsl-

energie mus nun offen ausgeschrieben

rerden und m getrennt tur Primärege-

lung, Sekundanegelung und Minutenre-
sere. Primär und Sekund:irresetre wer-

den über ßhs Monäte im Voraus ausge-

shrieben, die Minutenr&rc jseils r:is-

lich aufder Bris sündlichs Geboa. Die-
se Vorgaben sind noch nichr volhdndis
ungesetzt worden. Voeb konnte R\flE
Anforderungen m die Bieter definieren
(Präqualiffketion). Des RwE här in der

Auschreibung sehr hohe tuforderungen
e die Bieter gestelli, so dß nur wenige

Bierer übrig blieben. Auch die dJei &de-
ren ÜNB schreiben die Reselelersie nun
öffendi.h aus. Die BKV bekonnen zu-

sätzliche Augleichrenetgie zum Auktions
preis der Sekunden- und Minutenre*we
ber@hner, M€hreinspeisungen wtrden da-

gegen nur velgüret mir den eingespanen

Missbräuche

Das Bundesvirßchaftsministeriun hal

am I 9. Novenber 2003 eine Eaperteün-
hörung zur Regelenergie 

"erarutaltet, 
auf

der von Stromh:indlern. Großkunden

und vom Bundskanellamt .ahheiche

Misbr:iuche von Regel- und Ausgleichs
energie b€nannt Mrden. Eine demilliene
Dantellung der Zuanmenh?inge enth:ih

ein Gurachren des Ingenieurbüros BET
Aachen und der Anwaltskmzlei BecLer

Bü$ner Held im Aulirag der Stedtwerke

Lippstadt vom Mäz 2003.
(yotusb, udq ossieErbBrh(ac/sit 1096 hhl).
. Überhöhte Prosnoen des einen Bilanz-

kreises können sich mn zu n;edrigen
Prognosen eines anderen augleichen.
Nur der Saldo aller PrognoreGhler ver
urcachl zuselzliche Kosren. In Rech-

nung gesellr wird jedoch jede eiulne
Abweichung. B besteht der Verdacht

mehrfacher Abrrchnung der Neonut-

. Die Außpalmnc Deurichlan& in vier

Regelzonen erhöht den Autuand tur
Regelenergie. §renn Effizienzg inne
verechenkr werden, darf das den Kun'
den nicht in Rechnung getelk werden.

. Es isr kein Beles daftir erkennbar, d*s
der Bedarf an Regelenergie getiegen
rei. Die Preire tur Regelenergie sind je-

doch um bis zu 300 Prozent gestiego.
. Überhohte Gebosfordenngen der

R\G.Konzernunrernehmen in den

Auschrcibungen tur Reselenesie.
. Einschränkunsen bei der Auschre;

bung der Regelenergie, zum Beispiel

Minimalgebor von 30 Megawa$, er-

htlhen den Preis der Augleichrenetgie.
. De! Auschluß von Srromhandel am

Liefenag durch die ÜNB 'un Aus
sleich kurf isriser Fahlpldänderungd
(intm-day+mde) i* unbegriladet und

Üterhohrc Preia für Regelenergie ver
schafften den vio Yerbundunternehmen
erhebliche wettbwerbvorteile, belasren

dlevetbnuchq md mchwm dm Mak-
zurritt neuer Anbieter deutlich. AP t
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Wind ist billiger
als Kohle

Srrcni rus h.inis.hü Y/nrd-
kmä isr iD?ivischcn Lrill ge, ak
Stom rus deuischer Sreinkohle.

l)as q,i«l deutlich. scnn nran

die I(ohleubvenrionen einnal
aui die Kiloq,r«stundc Stronr

lm \tlsaogcn.o lehr \!urd.
dic Srei rohl. n Dcüts.hl.rd
vom Sr.ar lrir ll.ll \lilli.rd.n
ürrc :linicnrio(. ll( cinc,

lahresfiirdemente von 26.1

Mi n,nen Tonncn sind das

12,5 Cent pro Iilogr:mm. I)a
aur einem I(ilograrrm l(ohle
ir den bestchendcn Kralnvcr-
ken im Mincl cxakr dni Kilo
*nrßlunden Süom scwonn.n
krden könfcn, cndiUr.uil.-
de Kiloq,attstundc cnrc Sub-
\cnri.r lof 4.2 (l.nr

ti:s heilk niriirli.h ni.ht.
dr$ Kohle{rom nur,1,l Ce.r

kostct. \'iclmchr rruss diestr
Llctrag rufgervend* wcrdor,
un dic Stromkorco rul
M.rkrpr.isf ive!u herurtcL zu

schrauben unrl Jl licgt nr

zsnchen irr Mntcl bci knapp

Die Surrmevon Markrprcis

und Subvenrnnsbetrug tgibL
Du! dcn l'kis cine, Kil.»lati
stundc Srcinlohle*rom aus

dcutschcn l:nden: nuJ rcht

Jn Vcgleich dazu snrd cini

ge enreuerhart Lntrgor billi
gc,. Nl.,deme \VnrdkL.iianla
gen eneugen ullr ihrcn Bc

rriebszeirraurr ron 20 Iahor
gcrcchnct die Kilo*rtstun
dc firr sicbo bis acht Cent.

Uci klt'incn \i asseLkLrltanla

gcn licgt dcr ko*ordeclorJe
Sarz hut !.neuerbaLe Eoer

gicl ccs.u (FFC) bei hüi

It?i narll l$,it!

I

I

I

t

Das neue Solarbuch
v" r ,.

."i

19,9O €

Topaktue le Neuaufla!e des 50larbuchkiassikers

Das Nachschlagewerk für a e erneuerbaren Energren

Komplexe lnhalte verständ lch beschrieben

CD ROM m t alen Craph ken

^\
e",'iEisrig;lt'

m.,,,"

Solarzellen
Forts(h ritte bei

organischen Solarzellen

Äls Erg.bnis d.r Enrwi.k
lung von orgrnrchcr Photo
dcrckroLcf konDr.o si.iiNß
Forchcr dcn Ynkurgsgnrl
gcdrucktcr orgrnschcr solaL

rlle! "o! drei rul über riinl
Prozrnt rcigtrn. Ift diescn,

lirli,lil erilflnct sich erm:llg
Jir Moslirhker, Jiese Techno'
logic komuzrll zu nLoen.

Ini Gcgcnsatz zu dcn heute

nrbrcitcrcn Si[znmzcllcn kor
ncn oLgrnischc solarzcllcr rul
l-olm g.dru.kr *.rdcn. Dr-
het snJ sie llcribel und ve-
sentlich leichteL. line senere
StiLke cLieser Tech nok,gie sind

rlie sehr rieJLigen Ilersrel-
luns\k^re!. Die thoto:krs,e
S( lri( lr ,lT Zelle mi$ f Ir
cint Dicke von enva 100 N:-
loncr.n r(1, dn\ enßpri.ht
ctNa l/200 d.r Di.ke eincs

Hiaß. D. dic Polvt,ere ruf
enrc folic gedruckt rve,den,

\i.d {1; solrnqlure sel, r
lei.hr. Sie sind ?udcm Ucxibcl
und kinrnc. ,n lin jcd. b.li.
hiee Fo,m angets$r wcrdcn.

DcL §rirkunescLad ron n,chr

Js liinll'tuknt nt de, hii.hne
bshcL uorcseft \\'er til, ge-

dr,.kL. orgrnis.hr Soh,rllcn.
ir'in dicscn V'cr rvnd dic
l-e.hnol(,ijic mark.ciU \,ch
Lins.hätznns Jer Foxcl,cr lä!
s si.h mir dcm hcurigcn
Stand der Te.hnik soga, cin
Vi,kunssg,ad von cnva si.

Iibenfalls e,+leulich isr dic
riir orsrnß.hc I Libteirc, rcl.-
tiv hDüc Lcben\dauc.. Selhsr

mit cinhchcr Versiegclunts'
mdhoden l-allen die SohDcl-
len im Dauerberleb bci lcnr
pcHrurcn \on 80 Gnd (lclsi

us nichr aus und crcichen be

r.irs l-cbcral.ucür von eini

sen m&nd Sofn..(urd.n.
li, {. l'],odul«e sojlcn 1005

3ulden l\l,,kr kon,rncn. Ilir

telliisrig rnl eir V'irlunusgLarl
von zthn Prczent ovir cinc
l-ebensd:kr von 10.000 Son

nen*unrten rerlnicrt rcLrlrrr,
*as ciner BctLiet,srlrnrL 'or.§,r zclft ]ihrdl crbpLi.hr.
Dahtr si.d.nr Eirs.L do or

gmischen Photovoltaik n dcn

rvesentlichcn An'vendnnssqc
bieten o:di »clleL Sohnech
nik,lenkb:r. I):rübrL hinau
ergeben sich intcressantc ncue

Mrlrlte. die durth Siliznnrbr
siene lechnologicn nicht aus

Leithen<] crchlxstn rcLdrr

Biomasse
Preisindex

llle l'rcrabfi:gt der ßrr
rohsrofhgcnnrr,.{i:men bei

den H!ßrellern har iin Dt-
,rinl,cr 200.1 tolgende Mittcl-
we,E t die I'ieße c,geb.n:

Ptlanzcnijl: 0.664 llux, pro
Liter (Tanksel[npkn ;r[1,

I Iolzpellets: lE6,il Iiuro
pro lonnc (bci Abnalne von

tiinf l onncr. l-i.f.flurg inr
llidtrß 

' 
on :10 Kllomcr.m, iF

ldrs:r M.hnv.rtsrcucn, enr-
spridrr cnrcnr H.;dlprcn von

Sonnenwärme
Förderung verbessert

Di. föd.rung \oi 
'hirnPschcn Sohranhgtn ,rr c

s.ir Jahrcs.Dt.ng .r!.g.irrcI
Nunnrchr nr rril, .l , im.c -

tcurg bcrchcrl,' s,, runlr
gcn lirdtlihig ll . r lronn

tcn zudcm ru, | .,:i \uv.r
dic . chÜii.i: , ..:., lLl
schiissc bc., li:i i-.:ir ,lrl
,\lit dcn r... il.I:, o,
smd ruch irtt-::L -, ..rrIchc
Kii.pe, \.1,.,r':::, :, - ,,i.rtrlich.
lbrichnrnr.r l.onnrurcn
unrl Iiirrh.r r:: r .,r.l,occhLigL.

lulic di, ..r,:,nrn r.rn
dir EU Kor,:i..ior dic Ar-
doulr,r g.,rr1:ni!r hl zu-
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Augen au{ beim Sollrkauf

Beide Listeh könheh im htemet heruntergeladen @rdeh untet eneryieveüraucheLde/sei@ll2,.html

künfrig ftcibcruflich Tirige so

wie kleine und mndtc Uorer
nehmen das Prograrnm nuL

rn. Im Gcgcnsau zu &üher
sind nun auch Pro«,rypen liir-
.lcrf:ihig. Der a$ Mnteln der
Ökostcucr ron Bund gewihr
r. Zuschrss betr+t I l0 Euro
pro aogelängenem Quadmr
mctcr Kollektorflache und
wird für die dsen 200 Qu&
dratrnctcr gczahlt. leden wei
teren Quadratmete, tuden
der tsund nit 60 Euro. Dieser

Zuschus gilt iu.h für den
rr6batr l,enehender solaNä.-
tueadlasen, unabhängis 1,on

Eine gür geplanre Solatrrär
meanlage kann in Deursch-
tand ilber rlas lahr gsehen
60 Prozent d* Wassers zum
Duschen und \(aschen er
$armen. Quah iv hochwtr-
rige Solän.1agen, produ?ieren
no.h .ach übe. l0 .lahren
V/ärme. Auf die ]:ünhrione
fähigkeit der einrlnen Kom-
ponenten einer SolaEnlage ge-

ben viele Herteller eine mehr-

Sonnenstrom
Vergütung deutlich

erhöht

Sen l..lanuar 2004 sibr es

deudich mehr ccld für Srom
aus Solaranlagcn. Wer in die
rm lahr eine Solaßrrornanla-
ge auf seinen Hausdach cF
ri.hei erhält sßrr bisher 45,7

nunhehr 57,4 Ccnt pro Kilo-
wansu e sclbst erztugten
und ins Süomnco eingespei-

sen SolaNron. Dic Nerzb.
tLeiber milssen die forLlcrung

über einen Zeitraum von 20

lahren zuzüsli.h demlahr der

InbdriebDahme ausahlcn.
Die Anschaffungs und Be

rriebskosien einer Solarnro
manlage ktinnen je nach t\n
schafhnppreis damit crstmals

vollstindig gedeckt werdcn.

Die Zeirs.hrift 'Photon" hat
zusammengesrelh, ab wclchen

Iteisen und Errägen si.h eine

Anlagc rentieLt (enugiero-
brauchcr.de/sene399.html).
Vcr seine Solaranlage nicht
auf dcm Dach anbringt, rn-
dern in die Hausfasade inte

g.ien, e rält rvegen höh.rü In
r€stnionskoseD €iden zusätzli

cheD Außchlag in Höhe von
fi irf Cenr pro Kilowaßtunde.
Iür größere Solaranlagen gel-

rcD gcringcrc FördeßäEe.

Verbrauchertipps
che(kliste hilft beim

Kauf von solaranlagen

Für alle. die nit derr Kaul
€trrer Sohranläge l;ebäugeln,

sibt .s j.zr eine neue !.n.
schcidungshllli:'Augen aul
bcim Solarkul'' ist eine Chak-
lisre mit JLen wichtigen Ar-
schaffungsgesichrspunkten. Sic

zdgt, lvoraufein Käulä ach
ten s,lhe. um auch u,irklirh
zur optimalen Solaranlagc für
sei.e z§eckezu kommcn.

Diese Checliliste nür,r auf

. Der Interesseni dner Sol,r

anlage ermineh rine eigenen

Bedürfnisse rrellender, rhon
h.vor.r mn.inem Anhiei.r
ins CespLach kommt-

. Und eL vshanJelt mn dem

Arbieter auf Augenhohe: Er
stelh den Arbieter die ltr
gen laur Checklisre. dir ihm
am Heren liegen, und
schätzt an der QLralnät der
Annvonen ein, mir wem er

' Dritens hi1lr ihm die
Checkliste. verschiedene An-
gehore zu vergleichen.

D* Bund deL [.nergieverbLau-

.her srelh Checklisren sosohl
für SonneDwärme als auch fii,
Sonnenrrom zur Vcrfiigung.
Die Chccklisrc für Sonnen-
wämc wurdc als Genein-
schaftsprojckr erarbeitcr vom

ßund dc Encrgiotrbraucher
e.V. h Bonn, dcr TU Berg-

akademie Freiberg und dem
Deutschen Solarpreisträger
2001 und ,,Sachsen meister So-
lar 2003", f imo l.eukefeld.

6{unc $Lrdlo ftdo (trü
!r':io Cör.nLÄ(.Jlkid I 16 h,nL

ökozwang
Osten muss zulegen

Dic ostcuropäis.hcn EU-
Ueirrirßliinder miisscn auf
Crund cnrcr Eu-Direl«i\r den

Anreil an crncucrbarcn EDcr-

gicn am Srronvobrauch dcut
lich seigern. Er liege akruell
bei 5,4 Prozent. hut EU Vor
schrift müsse er bis 2010 atrf
I l,l Pturnt we.hsen, so Dnk
Rübbelke, Profesor für Euro
päis.he Y/irts.haft in Chen
nnz. Die bisherigen EU Län
dü hitten zrrait einen -\nteil
von 16.6 Pro,enr, der bis

2010 xuf22.l Prozent steigen

!,11. Deurschland müsr r;
nen AnreilvoD achr Proaor in
2002 auf 12,5 Prozenr bis
20I0 erhöhen. I schechieD zrm
Beispiel miisse benriIIsbedingr
i. dnr nächsreD zehn JähHr
bis zuzehn Milliarden F.uro in

Das Checklistehtean: (v,1,) nmo Leukefeld, Solifer, aribed Pet6,
Bund dat Eneryievehraucher und Prcfeser ced wafteL
Be.qakademie Freiberq.

ENERGIEDEPESCHE - 1 - Mätz 2004



I

,)^,:i-,,-7\glj.
"L^l>

b=
den llercich Umwelt *ecken,
so Riibbclkc. Drs bine lirmen
in deo angrcnzenden Linderr

Eolle Absar,.hdcen tur Um-

Der§ /lj har in eineh Re-
poit das Porenzial Iür Eheu-
erhare in den Bcifrtslindem
anallsien. Bisho fehhe es nach

Iinschärzung des \Ir\[F an
kra.en signalen. da! vo,hande-
De I'orenzial eß.hließe. ,u
sollen. Dcshrlb ninden die
Chancen schlccht, privates Ka'
piul rus Ve«europa oder {iel
dü von lokaler Fnmo fin die
Modernisierung dcs KiJiBerk
parks zu mobilisicrcr. ,Damir
die europäischc Energiovende
gelingr, müssen die neuen
irlitglieder schnellstens ihre
narn,nale Gcsetzgebung derr
Eu-RJüren anpßsen , forde.r
Claudia Kunz yom YnWI.

2003
Rekord für

Sonnenwätme

2003 i{ar e;n Reko.djahr
für Sonnenwärme. übcr
150.000 Förderanrräge wur-
den scsrellt, davon sreh.n
noch iib.r 100.000 !us. Das
sind 50 l'rozcnt hehr als im
Rekddjahr 200l und deinul

mchr als itu läl,r 2002. Die
Sonnenwärme ist damiL ruf
ihr. alle Erlolgsspu urü.kge
kchn. Noch ertulgreicho wr
das Jahr für Sonncnsron.
2003 wurdcn zchDmal sovicl
AnlagcD nNta ic( lrie 1998.

USA

Ja(ke produziert Strom

r\uf der CES Mese in Las

Ycg.s wurde dc Prorotyp
eioeL Solar Jackc vorgcrclh.
I)ie Jrckc isr mir flexiblcr
CIGS-Solarcll.n ausscsui(cr.

Dicsc Dürßchi.hr Z.llen
kr;nnen Heine elekronische
G.räte wie H"ndls oder funk-
gcr:iß direkt odrr über eio Ak-
ku mn Strotu Yersorgen. Die

l.ck wurde bereiß in viehn
Anwendungen sde$et und
har sich Js langlebig und dn-

ln wcnigcn \{ochcn soll
eine Bcst.llurg pcr lntcrnet
möglich sein. Der Sru.kprn
wnd zwnchen 300 und 400
Dollar liegen. Der Ilerseller
SCOTTeVES'f rechnet da-
nit, das in d.ei bis lünl l.h-
ren 30 Prozent aller Outdoor-

Jacken mit solazeller ausg*

Leipzig
Weltgrößtes

Solä*raftwerk

Dic Nlürchner Shcli Sohr
cmbH und ds Berlin.r Pn,-
jelre.Nickter Gcosol bauen
das größre SolarnroFKraf.
§sk der vclr Es i,ll im luli
auf einem ehcmalig€n Aschc-

^uflandebe.ken 
bci EspenhaiD

siidlich von I-eipzig ;r Betrieb

Gcosol h.t Jie Fll,i\.. \on
deL Lausitzer un'l rl,rel-
deurschc BcrgL.u i r-., rlnurqv
gesellschalt g.lrii i r:: \,rli-
ge umf.$r nLdJ rr.: t i. i,-
modul. mir :1,.: l.l.!n,.{r

Mt den ::,,n. Llcr nx
Netz drr ir i\T iidgcspcisr
sird. li$r t.- ,i.r llr.lxlfv.n
.§rx lEOr ll.,L,,hrlren dc.kcn.

Jährli.h {.,,1i. 1.700 'lo.-

Wir haben eine PV-Anlage.
Das RWE hat mirfür die Messung

der Einspeisung einen Zähler
montiert und verlangt dafür 35 Euro.

Was kann man tun?

von Rechtsanwältin
Dr. Christina Bönning. Aachen:

Der Eirsp.ßcr ist he.ech-
tigt, einen cigcn.o Zähler bei

DLiten käuflich zu emtrten
oder .uch bei einem .nd.
rem Lj.ternehmen mögli
chcmtisc billiger zu mictco.
Der Z:ihlcr ftuss niriirli.h
gei.hr sci.. Sie nriisscn d.n
7ahlcr oicht von dem Nctz

In den nrcisten F:illen isr
in der l'ruschale, die der
Ner?beücibcr Iiir d;e Mierc
des Zahlcr seltend macht,
auch che Gebithr fLir d;c
llurchfahrung dcr,\brch-
nung enrhahen. Hi.r ftuss
mid ri.h eDf,vedcr über e;
n.r neurn Benag mil .lem
N.üb.(ciber einigcD oder
das Abrc.hnungsve'fahLc.
selber in dr Hrnd nehmc!.
fiir di. Auszahlmg dcr Ert
speissrrgütung darf der
N.ubereibs abcr kcinen
Berrig to.Jem. D.s drf er

nur. *enn er die Rechnrn-

^!tuüken 
möchre ich jc

doch, dass rnan sich frühzci
iig für den cigcncn Zihle.
inteLesiercn solltc. Vcnn
tuan eNr einm.l dcn Zählcr
des Nerzbcrtcibcrs zulist.
cnt{ehen Tusaukoncn lür
die Derronragc und ncre
It{ontage des Zählcr. B.i
jihrli.hen cebLihren voD 25
Erro bn 40 lu.o inkl$i\r
NlehNtrsreuer und fiü den
fall. dass dcr Ncrln*i1,..
monatlichc lbschligt aus
,!hk uDd dis r\bre.nnunse
vertahrcr iib.rninht (mit
Ausnahmc dcr Nennung Jes

Zahlexrandcs cnnJ im
l.hr durch deD Enrpcistr
selbtl nt der iln:nzi.'lle !-o.
teil eines eigencn ZihleLs
sehr gering, r,cnnglcich cr
über 20 Jahrc .i.ht a rd-

lh lüht Jahren üblich: OutdoorJa.ken hit sotatz.tt.n
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EW gräbt l{abel Aus: Das ist
eine ,rTrübe Funzel" ouert

Der Eund der Energieverbraucher hat am 19. Januar 2004 die ,,Trübe Funzel"
an die Energie- und Versorgungsgesellschaft EVB im oberhessischen Butzbach verliehen.
Das Verhalten der EVB steht exemplarisch für Kundenunfreundlichkeit, die Verhinderung

dezentraler Stromerzeugung und die Überteuerung der Netztarife.

Veiler lieberSrrom von seinem Nach-
b*n bezieht, h* die Energie- und Versor-

gungsgesellschaft Buübach (EVB) das

Sromkabel vot Uwe Kolschen Hau aus

gräben. Y/ürde Kolscher wieder zur EVB
wechseln wollen, müiste er den konpler
ten Neuanschluss be?ahlen. Das wären

insgesamt .und 2.000 Euro. Dabei trat er
die Summe schon einmal bezahh. ak er

ehem,ls Kunde des Energieve§orse^ N.,
de. 'Und do isr der Cruod, weshalb die
EVB die Trübe Funzel erh;Ir", sagt Dr.
ALibert Peters. Vorsioender des Bundes

der Energi*erbraucher. Auf einem Presse-

ermin ,iberei.he er dem Gesch:rtutuhter

der EVB, Mi.hael \\reiß, die schwar
rampe inkluive e;es Zerdfika$.

Strom vom Nachbarn ist günniger

Vor fünfjahren baure sich Kolscher
Nachbar Klaus Wagner ein eigenes, mir
Erdgas berriebenes Blockheizkraftwerk in
den Keller. Die beiden legten t-eirungen

ryischen ihren Hausern. die Kokcher vor-
en nur tur warmes \floser nulze. Doch
sen Mai 2003 beieht er auch seinen

Süom vom Nachbarn. Und zwar um zwei

CeDI je Kilowaffsrunde sünsdser als von

der EVts. Kokcher meldere sich bei der
EVB. die nehen Snorn ruch Gas und
\üasser liefem. :k Sromkunde rh. Vrs
diese wiedenrm dazu veranlassre. Kol-
sche6 Anschlus abzuktenmen.

Absurd überteuerte Netztarife

Mlrde Klaus Vagner seinen Strom im
offentliche Srroruneo einspeisen und sein

Nachb:r den Strom darrus enrnehmen.

dann wäre für dcn Sffomrransporr für we

nige Merc cin Entgelt von genau 7,16
Gnt je Knowa«stunde f:illig mehr als die

Srromeurugung kostet. Das zigr, wie
kleine uDd damn privare urd kleinge-
werbli.he Srromerzeuger nr besondeß

knsser \Xrcise dur.I überhöhre Netztarife

benachteili$ werden. Das ncuc Energic

rechr muss diesbezüglich eine andere Re

gelung trefkn.
In Burzbach verlegre man einäch ein

Kabel nischen den Häusern. Dcr Nach
h,. Lanntc sich cinll,ch vom affentlichen

Sromnez verubschieden und die lrirung
kappen. Dazu brauchte man nuL die
Harpsicherung herausdrehen. Das isr in
wenigen Minuren möglich. Andcrc

Srr omversorger erledigen d* ohnc Auflr
ber und ohne dafür Kosten zu berechnen.

so zum Beispiel die Sradrwerkc Gicßer.

Die EVB srelke sich aber ersr einmäl

quer. Die Abschaltüng wäre nur möglic[
wenn das Kabel ausgegraben würde. Dd

wäre so reuer wie der erstnaligc Anschluss

ans siromnelz, und nen wollie für die
Tieftauarbeiren 1 .287 Euro in Re.hnmg
aellen. Ert aufeine Beschwerde hin ver
zi.hrete die EVB däräul das Ausgraben

des Kabels in RecLnung a, stellen.

Kunde bezahlt wird aber
nicht Eigentümer

Bundesweie Akturlitit crlangt die Ver
leihung auch durch die dezeirige Nov.lle
der Verordnung für die Veßorgüngsbe
dingungen. Denn dor nt feagelegt, d*s
der Kunde seinen Hausanschlus zwar
konplen baahlen mus, jedoch keln Ei
genum m di*m Anchlms erlagr. Der
Fatl zigt die absurden Konsequenzen die
ser Regelung.

Ans(hluss musswieder
hergestellt werden

Das lerzre Kapiel des Schildbürger
streichs srehr noch be"or: Kolsche. *ill
den Srrom seiner Phorovolraikanlage ins

öltndiche Srromnctz enrspeisen. Der
Stromversorger ist g*evJich ?! ,,uNezüg-
lichem Ausbau ds Slromnerrs veLpllich-

tet, um die Einspeisung zu e.möslichen- r
D,

Sdlildbürgersteßh: EVB lässt Kabel ausgmbeD,
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Strompreisvergleich f ür große deutsche 5tädte
bei einem lähresverbräu.h von 3.500 Kilowättstunden

Preis beim örtli.hen versorger in Euro

Ersparnis durch Wechsel
zum qünstiqsten Anbieter

Günstiqster Anbieter
Stadtwerke DüSSeldod

657 llyo GGEW

Dortmund 588 kein qünnigerer Anb eter
Stadtwerke Dilsse dol{

Düsseldorf 525

kein 9ünnigerer Anbleter

628 5% stadtwerke Düsseldorf

661 10% GGEW

Hannover 601 0,1% GGEW

Stadtwerke Düsseldorf

keln gunstlgerer Anbieter

Leipzig

697 150/0 GGEW

Ungereimtheiten
Verein fordert

Aufklärung

Der Buncl du Enu$*er
bräucher har bei einer über
schlagsmißigen Prüfung der

Ko*en und Bercchnungsan

saoe der Nonutzung Un*im-
miskendr enrdeck. IDsbes,n-

dere beim Versleich mir etM!
zurückliegendem Marerial rigt
snh: Die Nerznurxngsenigele
tür Tariltunden wurden um
.ira drei bn vier Cent pro Ki
lowan«unde zu hoch festge

setzt. Die Kunden zahlen da

durch jrlrlich tunf Milliarden
zu viel tur den Srom - Kauf-
knft. die ds \ftmhaft enr
z,gen wird. Au.h die Vüe;
lung du N*zkmen auf un-
tenrhie,llnh. V-h-,"h*-
gtuppen wirft Fragen aut

Der Dachrcrbaod du deur

schen Süonwiß.häli \DEY/
hat zu dem Gutrchten des

Vereins Stellüng genommen.
Er h:ilt rlas bis 1998 reichendt

Datenmaterial fiir überholr
und bawdftlt dic Ausrgekmli
von Bundesdurchschnntswer-

ten. Die Befxchrung ma.he

ntr mtonclmcnsbvrgen Sinn.

Das Gurachrcn und die Ant
wort des VDbY/ stehen im
Internet untcr energioerbtau
.her.de^eire l 125. hrml. Der
Bund der Energieverbraucher

h* auch die Kartell- und

Strompreisaüßichrsbehörden
dü Bddenindcr und das

BundeswirtschafrsmiDisterium

informicn und um stellmg

Strompreis-
erhöhungen
Stromverbraucher

werden geplündert

Gui fünf Jahre nach der
ölTn"ng des Stronmarkres
sehen die Srompreise wiede.

aüfdem Nivcau vo. der Libe-

ralisierung. Und zum lahres
beginn erhtlhter zahlreiche

Sronverorger wiedeL die

Preise. Deüß.he Verbn(her
zahlen inz*ischen mch den

itälienischen die hiichsten
Strompreise in der EU. Dies

i* auf heiige Kritik gevo&n.
,Die Srromkonzerne berei

chcm sich auf Kosten der

deutschen Verbraucher." (Ed

dä Müller. Chefin der Ver-
bnucheEenüäle Bundsver-
bander,Die S&mw;§.hali
walzr sich im Geldbad wie
Dasob{t Duck.' (Ar;hetr Pe-

ters. Vorsirzender des Bundes

der Erergicverbrauche,

'Mar kann sagcn, dass die
etabliene Elergivirtschrli. zu

hiddes im HäushJtskunden-

segment, die Abwehrschlacht

sewonnen h . und es sibr
hah aü.h keinerlei folirische
Unterstürzüng für neue Ar
bierer." (Henning Bo.che(,
Bundesverband Neuer F.ner-

Dies sind nur einige Kom-
mentare von Vertrraucher
schüzern und Beobachtern

d* Enusiema*es zu den er
neuren Preiserhöhungen tiir
SnoF. Das Bundesverbrau-

cheminislernlm in Berhr har

den linergiekonzernen eine un-
täire Gsahung der Strorn-
preise vorg«orfen.'§/ährend
üe Stunkonzerne s.hiine Ce-
rvinnr eM;ischälien, schauen

die Verbräu.hrr in die Röh-
re , sagre Sraarr-kretäL Mat-
rhias ßeoinger (Grüne) se-
geniiber journalisreD. Auch
ßundesumwehminister'l rittin
sprach 1on ,,Abzocke" durch
die StrompreiserhöhuDg.

Scharl kritisiert hat auch

Kaltellamrspräsident Ulf Böge

die Strompreiserhöhungen:
Er kiinne die Kalkularion

der UDremehEen nichr nach-

vollziehen. weder bci der Er
zeugung noch bei den Srcm-
nerzen seien im vergdngenen

lalr besondere Ko$enneige-
rungcn angefallcn. Eher spiele

die Marktbehenschung eine

ertscheidende I(olle. Dic vicr

gtoßen sromvenorger kon-
uollienen die gesamrc Ver-
bundneuebene. Durch dic
Konzenration hrbt das Bcstrc-

l,en, d.r Konk(ü.dz Kunden
abzuwerben. sichrlich nachge-

lassen. Auch dic Veuechtl;
.hmg der Verbändcv(einba-
rung habe sich als schritt ge-

gen den Wa$.verb entpuppt.
Y/:{ nr Jhn ii den Vor

$ ürfen der Verbran.heßchür
rr gegenüher deo Sromkon
zernen? Yrodit Le.htferrigcd
die Stromveßorger dic crncu-

strombeschaffung+
kosten

Die meisren Stromvenoryer
begründen ihre Preiserhilhun

sen in d;esem lahr hit höhe

ren Stromberhafiugskosten.
Die Srrompreise wer.len in
Il.,,r*hl,"n 

"her 
immer norh

von den Knfmerksbetreibcrn
fe*geleg und nichr von dcr
B,irsr. 90 Prozent der dcur

schen Kraftwerke befinden

sich in deL Hand ds vier

grolien Sromkonzeme E.on,

llWE, EnBw urd Vatenfall.
Die höheren Srombqchaf-
fungskosren erhöhen deshalb

die Einkunlie der großen Vier.
Au.h die Brennstoffkosten
h:inen sich erhohr, wird rgu
mentiert. In Deutschlod wnd
der Snom zr zvei Driteln aus

Kohlc erzeugt, ein Drrrrel aus

Aromkraft. Die Kohle konrm
nur zu enrem Zwöliiel aus

dem Ausland. Die Brennroß-
kosrcn machen rurei. Di ttel
der gcsamten Stromoru-
gungskosren aus, ?r\ ei Diitiel
en*i:llen auf li«e Koren. Ltrh

ne urd Cchälte,. lcll.sr *rnn
die Stcinkohlcprei,e rui den
wehmarkl {.ig.n. hir das

nur ein€n srhr geriigcn Ein-
flß aufdic Süo preisc. Di.
Koven tuL Ö1 und Gas fiiir die
Stromerzeugung snd gleich-
zeitig gelnkcr und endasren
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Neue Kräftwerke
{inanzieren?

Arch rlie Kosten tüt Kraft
wu[sneubauren wuden gern

als Grund für höhere strom
prene hermgezogen. In Y/irk
lichkeit gibt es inner noch
KEft werküberkapzitäten.

Allein [.on hat in den ver

sansenen drci lahren acht G;
gawan Leistung stillgelegt.

R\fl will ebenfalls drei Giga
wan srilllegen. Das entsprichr
zehn Prozent der gesamten

deülschen Lnliwerkskapü1trt.
In die Sfompreise $,erdcn

rit Jahrzehnten die Abschrei

bungen der Kaftrwrke auf der

Basis der Hertellungskoten
einkalkuliert. Damir sind die
neuen Krafwerke bereits sen

langem von den VerbLauchern

In keineL Branche nt es

miiglich. s;.h geplante zukunf
tige Inve$itionen id Vofuus
von den Kiufern linanzieren

In Ausbau und Modcrnisic-

rung dcs deurschen saomnet-
m hat die gcmre Bmche im

lJhr 2003 ftnd 
^vei 

Milliaden
Euro invesdert. Hauhl$kun-
den hrben jcdoch alldn 10,56

Mill;rrden Euro Netznuzugs-
entgelte ganhlt. Datur sind dit
Goime der groiGn und ldei-

nen Stromocuger kr:Gig ge

sri€gen. R\vE koDnre den Ge

w;nn im laußnden lahr um 25

Prorent stcigern, E.on sogü m

sne 33 Prozrnr. E.on har dafiu
im Jahr 2003 sLlI I 5 Milidden
Euro in Inncnkauli investiert

Netnutzungsgebühren

Einen großcn Anreil rn den

ahtuellen Srompreken haltn
die Netznurzungsgebtlhren.

In Jahr 1988 berechnere

das Energio,ircchaftlichc
Institur der Unirersirät Köh
dic Kosten der Stronvcrtci
lung nnd des Venriebs mit 3,6
Cent je Kilowattstudde. Die
Koseningerechnung ds Bü-
liner Stronversorgers Bsvag
tur das lalr 1998 he*itigt
diese Zahl. Ta*chlich zahlen

Hrushalskunden derait mnd
6,8 Cenr Netznutzungsgebüh

ren für jede \trbra(chre Kilo
wrnsunde. Das sind gut drei

Cent pro Kilowatisunde zu
viel. Die Neznurungkosreo
machen deftit ein Drnrel des

Srompreises aus, w:ihrcnd die

eigendiche Stromerzeugung

mir nur einem Sechsrel des

PLeises zu Buche schlagt-

lLir einen durchschnitdi-
chen Privarhanshrlt nn einem

lahre§erbnuch von 3.500 Ki-
low*r*undo ensehen durch

die drei Cenr übe.höhrer N€rz-

nuoungsentgelre Mehrko«en
von 105 Euro pro Jahr. Für
die Stromezeuger bcdcurcn
diese drei Cenr iedoch zusärz-

liche Gqinne von rund fünf
Milliarden Eurc jähnich.

staatliche Steuern und
Abgaben

Sreuem und Abgrben er
höhen die Strompreise ünd

auch die Abgaben zur Finan-
zieLung erneuerbarer Energicn,

rechtfenigt sich die Srom-
wirlschaf!. Tatsächli.h sind

die Hälfre der Süomko$en
Sreuern und Abgaben. Die
Srromsteuer ist allerdings zum

lcrzten lvlal tDde 2002 erhöht

wordcn. Alle späIeren E.-
höhungen der Süomprc;se, in
Jahr 2003 allein sieben Pro

?en! sind nichr dur.h Steuern

und Abgaben zu begtunden,
insbcsondcre nichr die gegen-

säiiigen Preistcigerungen.

Erneuerbare Energien

Die Koncn fiir Stron aus

erneuerbarcn Energien sind
ber€its in lctzren Jahr ^.ück-
scsansen, sa$ der ßundesver-

band Erneuerbare Energien

BEE. Preissenkungen tür die

Verbrancher sind also angr-

bradx, aber sicher keine Pren-

erhöhungen Giehe Scire 36).
Nach Berechnungcn des

BEE häiien die Stronkonzer-
ne ih lezten lahr schon 500
Millionen Eüro zu vicl für
Ökosrom abgcrechnet. In
dlcscm Jahr rill die Strom-
wirtschaft mit dem gleichen

Vomand noch ehmal 400

Millionen Euro mchr von den

Stronkunden einkrssiercn.

Ls d ist grotesk, d*s oilcn-
si.hdi.h keine Behörde in
Deutschland die Konpctenz
hd, dierem Treiben ein Endc
zu sekd. kriiisiert der BEE.

Fazit

Die von den SfomversoF
gern angefühnen Gründ. für
die lreiserhöhungen s;nd s:int
lich falsch. Sraft Prciserhiihung

sind dcutliche Irreissenkungen

ang-cigr. Ein Durchschnitts-
hau$ak solhe demrrh tund
120 Euro weniger pro Jahr
ahlen müssen. Verbraucher

Beteiligungü der vier ,,G@ßeh" ah Regiüalstrcmvetsryeh
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sollt! si.h wehrd. indem sie

ihren S$onwnorg« mtiglichst

Baden-
Württemberg
Slrompreisaufsicht
wiederheIstellen

\fleil die Befreiung von der

Süompreiseufsicht zu höheren

Süompreisen fir die Verbmu-

cher des Lmdes gefilhrt hat,
forden der Bud der Energie-

verbraucher in einem Schre;
ben an wirtschaftsminister
Daring dzu aul die Pr*auf-
sicht rockwirkend zum 31.
Dezember 2003 wiede. auEu-

"W;ihrod zum Beispiel in
Hessen, Bremo ud Bayern

die ron do strcmvemrgern
zun 1. Jdtr 2004 beantng-

ten Smmpftishöhuryen von

den donigen Preisaußichabe-

hörden nichr in bennagen
Umtug genehmigt mrden,
sind die Kunden in Baden-

\üüruemberg im vollo Um-
fang Opfo der übegründeto
Strcmpreiserhöhungo gewor
den.", kririsien der Bund der

Das habe zur Folp, das
über Monate und Jake hinaus

die Verbraucher in Baden-

\vür$€mberg gegenüber den

Verbrauchern in mderen
Bundesländern durch über-

höhte Snompreise benachtei-
Iigr würden. Den Bürgern des

hndes udd seinen \Yirt-

schafrsunternehmen gehe da-

,lnr.h K,nfkmli verloren.

,,Bitte ßilen Sie mir m;t, wie

sie disen Schaden voo den

Bürgern lhres Bundeslandes

abzuwenden gedenken.", for
derre Dr. Ariberr Peles den

badmwümembergischen !(in-
schaftsminister Doring aul

Für einen Düchschni$s-
haushatt koat da Strcm im
Durchrhdn (Abnahmemenge

3.500 Knowat$tunden pro

lahr,Sund 14. Imuu 2004) in
Mülchen 647 Eürc, in Hlnno-
ver 601 F-ub. in Fmktuft 661

Em, in Huburg 660 Euto, in
Köln 637 Eurc, in Düsrldod
625 Em, in lf,ipzig 67 Eurc,

;n Bdlin 656 Eurc, in Stunsan
j€doch 697 Eurc.

Stromversorger
Kunden immer
unzufriedener

Im i:ihdichen Brunchenver

gleich der Kundenzufrieden'

hen bekamo die Stmmvercr-
ger nur eind PlaB im unreren

MnrelfeLd. Im Vergleich, in
dem die Münchner Seryice

Büomecr AG in über 29.000

Telefonintenios bundeweir
27 Bmchen verglich, lagen sie

mit einer Note von 2.51 auf
PIär I 7 un.l verlord in Ver-

gleich zu 2002 drei Baispunk-
re. B€i der Zufriedenheir nit
dem Preis-liistungs-Verh,ik-
nis verloren sie sieben B*is-
punke, bei der \Tiedemahl-
absicht des Anbieren sosar

neur. Mit den Verebben de
\fettbewerbs sinkr atso bei

sreigenden Preisen die Kun-

Stätistik
Strompreis-Wachrtum

Die Energieausgaben steigeD

nscher als übrige Verbraucher-

preise. Die Strompreir haben

besoDdeß für Hauhalte zu-

genommen. Die H:ilfte des

Srrons verheian privare

Hauhalte (Tabelle links).

,,Fü die gleiche Mense

Süoh muss md in Deutsch-

la.d in Versleich zu 1960

nur noch ein Viertel so lange

arbeiten", meldete die Stom-
wiruchaft ulangst, un ihre

ansrößigen Preiserhöhmgen

zu relativieren. Atlerdings gilt
da tur alle Verbnuchsgüter in
gleicher Veise, weil Einkom-
men u.d Käufl«eft sich in
VeBleich ztr 1960 f t vdiets
fachr haben. Im Vergleich zu

199I sind midemeile hur
Sratistischem Bundesamt alle

VerbraucherpreiF um 26 PrG
zenr gestiegen. Die Augaben
tur Miete, \rdrer, Energie

und Sron sind in diesem

itraum allerdings weitaus

schne[er gestiegen. nämlich

un 44 Prornr. Suon ist die

weitaß reueßE Energie Für
Eleküizirär müssen Verbrau

cher viernat mehr zahleo als

für die gleiche Enersiemenge

au Heizdl oder Erdgs. näm-

lich 16,6 Cent pro Kiloxam-
srunde (Stand April 2003) in
Vergleich zü vier Cenr pro Ki-
lomttstunde bei Heizöl - ein

Unwandlung$trlus \on 15

Prczeni bei Heizöl st darin
rchon eingerechner. Zsar rvire

es wntschaftlich. im Hrushalr
die \X/iüne uber ds günsrige-

re öl oder Gas ." ezeugen.

Donoch wird uber die H:ilfte
(52,7 Prozenr) ds Srrom in
Haushaken tur \\zlirmenwen'

Sronh:indler stellen ihren Ku"den die Diflerenz ryischo
den Ko{en tür \(om. der gemrß dem Frnererbare-tnergien

Gesd ins Netz eiryesp€isr u.d weneNerteilr wird, und den

Marktpreisen tur konvenrionellen Soom in der so genmnten

EEG-Umlage in Rechnung.

Diese EEG Umlage wnd im Vonus tur ein Jahr erhittelt
und abgerehnet. Der Ausbau emoerbuer Energien, Vetter
verhahnisse und die Snommarkrpreise wird also über ein

kompleEes Jähr prcgnostizien. Ein Abgleich nit den im Jahles-

verlaufeinuerenden \renen erfolgt ersr mk einer Verzöge-

rung von zwei lähren.
Im lahr 2003 wr bereits frühzenig absehbar, ds die pro-

snosrizierte EEc-Stommenge deudich zu hch mr. Gleich-

Eidg lag der prognosrirene Srronndktpreis von 2,5 Cent

pro Kilowanstunde weir unler dem Jähreschnitt von 3,0

Cenr pro Kilowattstunde m der Stromböne. Demnach haben

die Stromkunden 2003 500 Millionen Euro zuviel bezahlr.

Der BeIEs bleibr aber bis zü Endabrechnung in dd lahren
bei den Srrohkonzernen.

Iür 2004 biut die Stronwinrchaft wisendich auf den

falschen Zahlen wn 2003 ad. Als Stromukqreis wird zudem

der völl( ;reale Peis wn 2,5 Cert pro KiloEttstünde ase-
nommen. In der EnergiNinschali wnd diser Preis tu 2i104 be;

bis zu 3,5 Cent pro Kilommrunde angeseur Entsprechend

mi;re die l-fL t mlJge ftü .200a .irken und njJr reigen.

stun. Prozert.ArteilederAMndüngsherekhe
varhräudr für .n Gsmtvdbr.E[ de. sekoß

lndu*ie GHD* Haushalte Verkehr allesektoren

näumwänne 0,4 8,9 11,6 5,2 1,5

warmwa§ser 0.4 10,8 16,9 0,0 1,1

Sonst P@e.flärme 25,J 10,9 82 00 I87

sumrewärme 29,1 30,6 52,7 t2 33,9

Me<han. Emrgie 68,9 45,5 l&8 89,5 55,4

Beleuchtung 5,0 229 E5 5,3 10,1

lnsqesamt 100,0 100,0 100,0 1@0 100,0

Mrd. kwh 20a,2 127,a 1y,, 15,5 446,8

ENERGIEDEPESCHE - I - Mätz 2004



Gericbt bilrt gegen Stromsptevre -
Verbraucher solhen sich utehren

Gegen eine ungerechtfertige Sperre von Strom und Gas oder deren Androhung können und
sollten sich betroffene Verbraucher wehren. Hier erfahren Sie, wie.

Selbst bei ganz oflensich ich ähchen,
ültrhohten oder Jahre zurückliegenden
Srron und Gasrechnung erzwinsen viele

Vcrsorgungsunrernehnen die Zahlung,
tudem sie mit Lielirspcre drohcn oder
der StLom abdrchen. Gcrade durch den
\üechsel des tubieter vcrlicrcn viclc
Sromversorger derzeit den Überblick.
Die VerhB,,.fi.r wkrn .fi.i.hr. wi. \ie

Der Bund der Energieverbraucher er
klin, wr zr un isr,,Man kann sich ohne

großes Kostenrisiko auch ohne einen An
waLt gegen eine ungerechtfenigte Srom
oder Gasspere wehren. '

Die Rechtslage

Strom ist ein bsonderer Srft. ohneihn
h!ft in einem Häushah nichrs nehr. ke;
ne Heizung, kein warm* Wasser, kein
Lichr, kein Telefon, kein Radio, kein
Kühlschhnk. Deshalb kaDn man auf
Strom genauso wenig verzichren, wie ein
gasbeh*eL Haushatt nr Winter nicht
auf d;e Gaslieferung veoichten [ann.

h der einschlägigen verordnung (AV
BEkD nt in § 33 Absau 2 fergelegt.
wdn die stonversorguog eingeselh
werden dari ,Bd ... N;chreLfüllung einer
Zahlungsverpfl ichtung rrotz Mahnung ...

is diers (Vesorsunssunrernehmen) be-

techdgt, die Veso.guDg mei \flochen
nach Androhung einzusrellen. Dies silr
nichi, wenn der Kunde darlegr, dos die
Folgen dü Einsrellung außer Verhällnis
tu schwere der zuwiderhandlung srehen

ünd hinreichende Aussicht besehr, dss
der Kunde seinen Vupflichtungen nach-

konmt.' Eide wörtlich glei.hlauende
Regelü.s enrhälr die AWCas tur die Ein-
srelluDs der Caslieferuns.

In GroßbrirannieD sra.b das f.hcpaar
Geors und Cerrude Bares ]aur ehem Be-
richt des Bonnd CeneElanaigers an U!-
terkühlung. Do Renrnaehepar, 89 und
86 Jahre alt, hätre man die Gßersoquns

sesperft und dadurch die §rohnuns un-
beheizbar semach. In der vo.leEren De-
remhcruoche 200'l starben mehr als

2.500 Briten an den direkten Folsen d6

Selbs wenn man seine sirom und
Gxrcchnung bezaht, kann tuan Sr.om
und cas abgesrelk bekommen, wenn der
Vermieter der Kunde des Venorsungsun-
ernehmens ist und don seine Rechnung

wie kann man sich wehren?

\Ver cine Srromsper.e angedrobr be'
konmr oder lvssen Süom od Cas abse-

steTlr wird. kann heim Cericht selh* eine

'Einsrwcilige 
Verfügung beanrragen.

Durch einc solche VerÄigung erzwingt

d6 Gericht dic Fortsctzung dcr Strom-

oder Gdlieilruns. Gcm. §§ 936, 920 III
ZPO känn ein Anrrag auf Erlass eincr

einsNeiligeD Vcrfügung auch zu t'roro-
koll der Geschiftssrelle dcs zusr:indigcn
Amtsgerichts crklirt wcrdcn.

Der Gang zum Amtsgeriaht

Der Verhraucher. dem eineStrom- oder

G*lielänpcre droht, kann sich an die

Geschälisielle des Amtsgerichts rvenden.

Et kann doft sein Problem einem Rechts-

pfleger schildern, der auch einen Anmg
füL ihn fornulien, ohne das dem Ver
bnuchs hierdurch Ko«en enstehen. Ar
*rlszwang hcnscht ent bc; ciDcm Streir

lveft von übd 5.000 Euro. Der Süeirwcfi

bei einer Sromspere ist weir ge.i"ge. u"d
wurde zum Beispiel vom Amrsgericht
Bonn (Akrenzeichen 13 C 668/03) auf
t 15 Euro fesqesetzt.

Kostenri5iko 50 Euro

Alle.dinss i$ im Ersebnn de. Grund-
sarz vor den Ztuilgerichten .der Verlierer
ahlt" zu bechtcn. Dic Gerichtskosten
und dic Kosrcn cires gcgncrischen An-
w:lt muss :ko dcr Vcrbrrucher zrhlen.

älls er unterliegr. Abcr auch dieses tusiko
is in erwa lolkulicrbar. Bei einem Strcit'
werr von bis zü 300 Euro berragen zuDejl
die Gerichtskosten 25 Euro und die Pro'
zesgebührtur den Anwah (ohne mündli-
che verhandluDs) nochmak 25 Euro zu-

züglich Auslagen und Umsarzsteuer (16

Gesen eine einsMeilise V€rtusung kann
das Venorgungsunternehmen ldagen. Ver-
liert man diese Khge, sind nochmals Ko-
sren in der genännten Größelordnüng fdt-

lig und es konnte sich heraustcllcn, das
die geturdenen Berägc zur Abwendung
einer Stromsperre ganz oder reilweise ge'
ahh werden müsscn. Gerude bei sozial

sch$achcn HaushalcD übernimmt oft do
SoziJmt die Energiekosten oder gibt eine

Übernahmeerklirung ab nnd wender da

durch eine Sttom oder G*liefenpere ab.

Verbraucher werden
eingeschüchtert

Diese Informadon ist tur Jle Betrolk
nen wichdg, dann sie sich gegebenenfalls

sclbst helfen kannen. Viele scheuen dcn
Gmg zum tuutr1t und/oder zum Gerlcht,
weil sie Algst haben. hierdurch eine un
üherschaubare Ko*enlawine l<xzureten.
und venichten aus diesem Grund daraut
ihre Rechre wahrunehmen.

D;e Novelle der AVBEhV solhe eine
kündenrreu.dlnhere Regelung bringen
und ist seit drei lalren inknsiver Disküs-
sion längst überßllis.

i
4

Hosnsponnu|9
lebensgEiohr

Abet ohne Spannung läutt nidlts,
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Stroru a.oß der Erdc:
Utopie odcr Zabunft?

Das technische Potenzial der geothermischen Stromerzeugung in Deutschland liegt
beim 600-fachen des deutschen Jahresstrombedarß. Zu diesem schluss kommt

das Büro für Technikfolgen-Abschätzung des Deutschen Bundestages. Anderc als Wind und
Sonnenenergie steht die Erdwärme zuverlässig zur Verfügung und ist deshalb gut geeignet,

um die Grundlast der Stromerzeugung zu decken.

Für die rechnische Nutzung zur Süom-
ereugung braucht man Heißwuser von
nindesteß I00 Grad Celsius. Bei einer

TempeßtuEunahme von etwe 30 Gmd
Celsius pro Kilometer Tiefe steht damit
für die seorher-ische SnonproduLtion
ein Ber€ich von drei bis sieben Kiloneter
Tiefe zu Vertugung. Eine sieben Kilome-
tet defe Bohrung stellt nomentan etwa

die rechnische Bohrgrenze där. Die ir
einem Gesreinsbiock von sieben Kubik-
[ilomeer gespeicherre W?irme enrsprichr

erwa zhn Prozent des deutschen Jahres

In einrelnen Gebieen wnd eine Tem-
peelur von 100 Grad Celsius bereirs in
eino Kilometer Tiefe ereicht, zum Bei

spiel in landau. Die höchsren Unter
grundtempemturen komnen in ObetrF
heingraben vor. Uroere Kane zeigt die

Tempeßturen in 3.000 Merer Tiefe. Mm
erkennr besonders güßtige Gebiete süd-
lich von Berlin. südösdich von München

md im Obeoheingraben. Die Itute wur
de aus der unfangreichen Datenbank tur
Tiefenbohrungen des Insdürs für Geo-
wisenschaftlichen Gemei"schansa"fga-
ben Hunover (CAA) zuammengstellt.

Die Er*hließung

Die Erdwärme wird durch zwei Boh

rungen im Absund von einen bis zwei

Kilometern erchlosen. Zwischen beiden

Bohrungen zirkulien'ür*ser. Mindstens
ein Kubikmerer '§faser pro Minute wird
in die eine Bohrung nn einer Temperaff
von 30 bis 50 GEd Celsius und einem
Druck von mdim.l 80 bar in die Erde

gepresst. Au der meiren Bohrung tritt
das Waser mir einer M;ndes$empeuiü
von 100 Grad Crlsius wieda au. Einmal

volls*indis absekühhe Gesteimformatio

nen benötigen einige lahrhunderte, un
wieder die u$prüngliche Temperarur zu

ereichen. Venn die Nuung des goalti-
gen Erdwärmepotenzials über tauend

Iahre gctreck wird, dmn ist die NuEung
nachhätti$ Man enrnimmt dann soviel

Tiefenwärme. wie au deh Erdinnern

srändig mchst!ömt. Daßu e.gibt sich ein
jährliches rechnisches Aaseborspotenral
rcn 300 Terawattstudeo. Das enßpricht

60 Prounr des deueitigen deutschen

Die Erdwärme unrerliegt keino tages

und jahreszeidichen Schwankunsen md
kann daher zur Beitstellung von Grund-
ldrsrcm eingesetzt werden. Auch aus

wnrschalilichen Gesichtspunkten ist do
srimmig, da die Erdwiüne hohe Kapital-

kosten und geringe Arbenskosten auf-

weisr. Die gesamte Grundlor konnte

du.ch Erdwärme bereitgestellt werden

und die Kohle und Atomenergie erseta.
Die Erdwärme kann neben Strom auch

sleichzeitig Värme tu Hei'ungen und
zur Einspeisung in FernwärmeneEe be'

Gesteins-Stimulation

Für die technische Machbarkeit der

Erdsüomeüugung konmr es neben der

Bohrechnik auch aufdie Srimulation an:

Durch Stinulation wnd die \ user
durchlässiskeit des Gereins verbesserr.

Au den Gatein wnd daduch eio !(rär
merauscher. denn mm benöri$ eine

Minddrwass€rmenge von erwa eirem Ku-
bikmeter pro Minute zur Stromezeu-
gung. Beim HDR (Hot dry Ro&fver
fahrer erzeu$ nan dur.h hohen Druck
unter NuEung der Gesteinsspannungen

mehrere Hunden Meter lange und bis zu

rhn Millineter breite Risse im Gestein.

Durch Einspülen von Sand werden die

Rise offen gehalten. D;e Ristuche kann

bei einem Bohrlochabsrand von einen
Kil6meFr eine Flä.he von Rinfbis rhn
Quadratkiloneter betrugen.

Stromerzeugung aus Etdwärme

Die Stromemugung arbeiret mit dem

ClauiusRankine-Verfahren mir organi-
schen Arbeitstoften (Organic Rankine

Cyde oRC). Im Untenchied zum Dampf-
turbinoprozos wnd ein niedrig siedende
orpnirhes Arbeitsmirrel sratt wasser ein

gsetzt. Die \Yärme aus der Erde *ird
durch \flarmeauscher auf dieses tubeirs-

Ds erste d€utsche Erdwärme-

Kra6werk in Neustadt-Glewe har

eine lf,istung von 230 KiloMtt und
einen \rnkungsgrud unter rhn Pro-

zent. Bls 2010 kann die L.isrung auf
mehrere hunden Megawat sreigen.

In Plmung befinden sich Erdwäme'
Knliwerke in Unterhaching (3 MVl,
Spq-er (5,4 M!«) und Offenbach
(4,8 M\{/).

miael tibenragen. Der GeneraroFvir-
kunsssEd lie$ bei Y/ßer mtr I 00 Crad

Celsiu bei achr Prozent. Bis zur Hrlfte
des ereugten S$oms wird für de. eige-

nen Srrohbederf der Anlage. Förderung

und Ini€ktion des warmrase*. rer
brauchr. Durch den geringen \\ nkungs
gnd ällen bei der Srromezeugung große

Mesen a Abw:üme mir einer Tenpera
rrr von 70 Crad :n. lrie \\'imschaftlich
keit verbesen sich durc! die Nuuung
dise. Wärme ganz entscheidend. Die
ORCTrchnik i$ ausgercift und interna-

tional verbrener Dennoch gibt es ein ge-
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ALFA A'TIX
Strom sparen
beim Waschen

T. . I

I e'l

7

I
;

=

t" '
ALFA MIX ermöglicht die Einspeisu.S
von wamwaser aus Solaranagen urd
anderen umwelifreu.dikhen Heizsysie-
men in die Waschmaschine.
ALFA ,Lnlx reduziert den Stromverbrauch
der Waschmaschine im Schniti um 50'l.
Ein Haushalt kann damit bi, 2u 30O KWh
Strom im lahr e nsparen.

waltiges anlagetechnisch* Optimierungs-
potenzial, insbesondere durch die \(ahl
eines geeignetcn Arbeirsmittek. Eine viel
yeßprechende vcire.entwicklung ;st der
so gendnre,,K{ina-Prorss", bei dem ein

Gemisch äus Ammoniak und \rsrt äls

Arbeirsmiftel eingeseür wird. Der \rir
kungsgrad isr deutlich höhet gegenüber

dem ORC verfalrcn, verbunden mit 30
Prozeni geringeren Eftugungskosren.
Die K"linä-Technik seht jedoch noch am

Anhng der Entuicldung. Eine eßre Anla-

ge wurde 2001 in Husävik/lsland in Be-

üieb genonnen, eine weircre in Steam-

boai Springs/N€vada.

Die Kosten

Erdstrom kostet unter derzritigen Be-

dingungen 22 Cenr pro Kilomrcunde.
Die Invesdtionen fü. Bohrung, Srimulati-

on und Punpen nachen dabei 70 1\o-
znr au, die re«lichen Kosren enrfallen
auf die ORC Anlase, dic Wasserleituns

und die Bedebsko$en. Dic Nutzuns der

Abwärme redunert die Ezcugungskosten

auf l8 Cenr pro Kilowattstunde. Bei güo'
§igen Gesteinskonstellarionen könrcn die

Erzeugungskosten aufcnca achr Crnr pro

Kilowanstunde fallcr.
Die Kosren des Erdstroms liegen deu!'

lich über denen anderer regencrativer

Stromquellen mn Ausnalme der Photo-
volraik. Ander als andere regenerutive Sy-

sreme ist do Erdsrom aber verläsdich
verfügbar. Bäcküp Sysrenc sind daher

nicht norwendig und verbessero die \Xrin-

umweltvenrägli.hkeit

Unrer Umweltgesichtspunkten isr der

Erdsüom sehr lorreilhaft, da nur sehr ge-

ringe Emission entsrehen. Auch e;n Stö.-

fall bei der Erdsüomeftusuns füLrt
kaum zu Umweltschäden. Die Umwelt-
belasiungen der Erdsrromezeuguns sind

nur gering. Nachteile sind die geringe

Plarbarkeir und die noch reladv hohen

Ein szenario

Nimmt man an. dß fünf Prornr der

Stroneneugung durch Erdwarme bereit-

gesrelh werden. Dafür wären 350 Anlagen

mir einer Lentung von je 10 Mesamti
trisüns erforderli.h. Jc KEfnverk mü$'
r.n 70 Millionen Euro invesrien werden.

Es würden sich Smmkosten von sechs

Cent je Kilowarsunde ergeben. Braun-

kohlekraFrcrke ozeugen den Strom ftr
2.5 Cent pro Kilowanstunde.

Fazit

Die Technologie der geothermischen

Süonemugung befindet sich noch weir-

gehend im lorchungs und Enrwick-
lungssndium. Durch \(eitcrenrwicklung
lasen sich noch betachtliche Porenziale

füt signifikante Kosrenteduzierungen er
schließen. Nur wenn es gelingt, diese Po

renziate zu enchließen, etöffnen sich für
die geothermirche Soomemugung große

Marktcharen ;n Deunchland. Die sraat-

liche Förderudg nuss für diesen Bcreich

noch ausgweitet werden.

Rtchtw.t 4 . 27412 Kirchtinke
Tel.fon (o42 A,92 66 92 . F x 92 66 93

aramü@nwn.de. suw.olf.-rina.r.de

Die ideale Ergänzung für
lhre Solaranlage
hillt Enerqie und Chemie aulintelligenle

Seider lVS1002 fiih.en sie überdie
S0LARANLAGE ökologisch erwärmtes

Wasserzu und minimieren so den

En€rq €verbrauch ieder Waschmaschine.

iteftl,n
Buchwald§tr5l. D 97769 Bäd Brü*enau
bl 497 41 11555. lat 097 41 lrl4,
e maili martin@era.de . ww,msl0{2de

Umweltschonende Technik

ENERGIEDEPESCHE.



Das Inturmarions,entrum Energie des

tandesgewerbeamres Badeo-Wüift enberg

hat die Vanderausstellung,,Thermischc
Solaranlagen' neu aufgelegt. Die Asrcl
lungsaliln können dorr emlithen wer

dcn. \fcgcn des großen Intercs*swurden
auch t']osc6.tze von den It Tafeln Ja.

druckt, dic Multiplil«toren k<xenlx zu
Vcrfügung gcstcllt utLden.

Vcrclrmirglieder können ;n ihren On
die Wanderausrellung Sonnenw:irme zci

gen. Sie bekommen die Trfeln aul Ph-
nikfolie aufgsoge.. id der Größc von 60

x 84 cm. Sie müssen den Unr.rgrund
sclbst organisierer, zum Benpiel Bretter,

cinc sc.igncre wand oder Ahnliches. Mit
dcr Äusrcllung leisten Sie wu*olle Auf
klirungsarbeir und machen aufsich und

dcn Llund der t)rergieverbrauchet auf
rnerksam. Venn Sie Interesse haben. mel

den Sie sich beim Verein zwecb Termin

-!ilott'{ '/'

c eme i n s a he Pre s sek onf e re nz vo n
Aundes@hand Emeuerbare Energie
(lohanhet La.kmann), vzBv (Prcfesü
Ectda Müler), bne Buh.tesveband ne@r
Eneryieahbietet (DL Henning Bor.heß)
und Bund der Eneryieverbrau.het
(Dt. Aibett Peteß) an 9. Dezenbet 2003.

Wanderausstellung Sonnenwärme Goldener Stern der
Energieverbraucher

Der Bund tlcr LnergiererbLruchct
marhrc Pcnanlichkeiren. die sich beson

des um dic Energioerbraud*L ud dc

ren Inleresscn vcrdicnr gemacht hrben,

mit dem,Goldcncn Stern der lnergierer
brauch*" auszeichncn.

Wem gebührt diese
Auszeichnung?

Bitte ma.hcn Sic Vorchläge. Di- Aus

zeichoung wnd auf der lahrctgung in,

energieverbraucher.de

Umu eneLgievrrbnucho.dc snrd rritr
le^vdle übe. 800 Sener \rrfügbar. Inhah-

liche Crundlse sind dicArtikclder Fi{-
giedepesche, enveiterL um zallrtiche aknr
elleA ikel u.d Seß i.cbcirräge.

Eine setrcnn ernc Suchmaschine er

laubt schncllc suchc und zugrili
\ri)n jedd seire kann m.n 

^, 
jedd r

deren Sene durch ndimal ^ei Maus-

Ene.gieverbEu.her.de gehört laut t]Lnl
dessifiung Umwek zu Jen 33 inloc$.n'
tesren Inrernetseiten zum Th.ma Efe,gie

und Umrveh. Das ergab ei. Vcrglcich von

über 300 Internet Agcbot.n.
Als e*te deutscht Irrcnctseirc h:tneL

gieverbraucher.de eindeurige Seitcnz:hlen

eingetuhr. Damn isr j.d. s.tr. sJrnJl
aulilndb:r. k<mmunizierbrr o hr dr
durch auch eine einrteutige L:i tirtrch
rnitteilbare Adresse nr hrLr.t. zur,
Beispiel ,,eneGieirrb,ru.htr J. .r:rl l.l'1.

Über ] 200 \'e,eirrmt:l-.1.r hrbcn

sich fiir den Mitgliedubueich rsl.nltren
lasen. Do* sehen Inün,,..ri,,.ri,u,
Verhlgung, die teih'.r.,.r::ullr[.ind.
vorläuägen Ch:rrkrr l.rl.r ,.ri .!, tii,
Mirglicdeüugäf gli.h'i,ri.

energieverbraucher.de wird
ständig beliebter

Derzetr zrhlc! \;r L:gl .h uirc. 5.000
Besuchcr. Srindig b.i.d.. 'L.h zsL.h.n
20 und 110 Llenrch.,n glc,.hrrtrig ruf
tlcn Scitcn von energierrrhL:urher.dc.
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w a nde ta u s ste I I u ng s o n ne nw ä ne

Jahrestagung

Am 6. ünd 7. No\rmber2004 nn.htin
Bonn dic Jahrcsasuns des Bundes <l*
Energieverbraucher van. Als Referenten

haben bereits zugesrgr:
. M;.hael Shdek. Sdrönau
. Gerd Renumnr, Rcchrurak, qE-

kcnbriick, speialisicrt auf lilüssiggas.
. Irijrhof Sprccr, Abreilunsslenü, wift

schrft sminkteriun des Saarlandes.

. Ekkeh*d lvleirz uod lltdiger \ eiß,

Sclbsrbau von Knfrwirm.koppluB.
. Gonhild Duske, An;r Affrüllcr. Bür

gerprorc$ in Lübeck.

Übernachrunssmöglichkeiten sind in der

Tagüngssrärre vorhanden.

Teilnahmeko*en einschließlich Vcrpfl c

gungr 100 Euro. mit Übcrna.hruDg 150

Euro.
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seruice@energieverbnucher.de m.energi*erbraucher.de

AIe Mnsliede. können sich in Energiefrageo telefonich durch

Experen beraten lusen:

Allgemeine Eneryiefrag

So helfen wir lhnen:
Eitl€ gewüntdb Übaptüf@g ankreuzeh!

-1 Gas-Vetbrauchsdiagramfi
\roilo Sie do Verlauf Ihc Gryerbraudrs Laufend kon-

r@llietl t 1d wnrn, ob 5ie m Lnde nd.hDHen miNen
oder erws zurückbekonmen? Dun renden Sie ms lhre
leere G*rechnung. \vir berechnen Ihnen duaus den vor
aussichdichen Gxverbnuch ftir jedeo Zeitpunkr des

läufdden Jahres. Für Mirslieder tunf Euro Kostenbeitrag,

tur Nichrmilglieder 15 Eurc.

1 HeizkosEnabrcchnung

lede mene Heizkosrenabrehnung ist fehlerhali. I$ Ihie
Abrechnung richrig? Uroer Gumchten sagt e Ihaen. Für
Mn$ieder kostenfrei, für Nichrmnsl;eder t0 Euro.

S.hi.ken Sie uns Ihre Heizkosrenabrechnung, moglichsr
Tarifinformationen lhres Ga-/Fernwameversorgers und
gegebenenElis einen Schek über 50 Euro.

a Femwänneabte<hnuog
kt Ihr Anschluwen zu hoch und zallen sie deshalb zu-

viel tur Fernwiüme? \üir loxn Ihre Rechnung überprüfen.

Nur tur Miglieder und Abonnento. wem Sie mehr als 50
Lurcjih/,chrihpren[önno drnuird tur2q Furoein
Gumchen etstellr, andernälls entsteher Ihnen keine Ko-
sto. Schicken Sie uns den ausgefüllto Coupon, Ihre leee
Fernw:ümerechnung und einen Sche& tiber 25 Euro.

s ol a rsto n - E i n spei sevenräge
Y/erden lhre Intere$en als Solaaüom-Eauger im Ein-
speirvenrug fan berüclsichrigt? wir lssen lhren Veftrag

von einer Rechaanwiddn überprüfen. Nur tur Mirglieder
eine Prütung j:ihrli.h kosenfrei.
Schicken Sie ms den EinspeiFverrng.

Fl üssi g g as - L ief erve rt rä g e

\{rollen Sie aus Ihren langfristigen LieGrenrag henus?

Unser Rechaanwalt prüli Ihren Venrag. Für Miglieder
25 turc. tu, Ni.h.mi€lieder <0 Luro. Schi.ken Sie uro

den ausgefinlEn C-oupon, eine Kopie lhres Ljeferenrags,
eine eidessiatiliche Veßicherung, dass die lmge lauEeit
nichr auf Ih€n \runsch zstmde gekommen ist - Muster

im Infopäkei Flüssigga und einen Schek üb€r 25 boie-

Wet kann Sie günstig fiit Strorn ve6oryen?
\rir rechnen Ihnen aus, wisiel Sie sparen können. Für
Mn$ieder einmat j:ihrlich umsonst, Nichmiglieder ahn
Euro (bitteVerechamgsscheckbeitugen).

Nenned Sie uns Ihren letzren Stronverbmuch (leete lal-
resabrechnung Kilowatsunde), die Höhe ihrer lerzten

),,omjähreqo,echrung. den Namen Ihre. dereir:gen
Vosorges und den Nmen lhrs Stromneebetreiber.

Mo. 20.00 - 21.00 04011902939 Michael Hell
Mi. 21.00 - 22.00 0466217100 Günier Thomas

HausgeÄte, Energiesparlampen, Passivhäuset
Mo. l9.00 - 2l-00 052311190747 Klau Michael

Schornsteinfiagen
Fr. 09.00- 10.00 tXBl197 64910 Haß-loachim Ternig

Flüssiggas - fechnische Ftagen
Do. 20.00 - 21.00 02644180a174 (nur tur Mitelieder)

Rechtsberatung - ditek vom zugelassenen Anwalt
'lgl. 08.00 ' 20.00 0D0A17324129 1,86 Euro/Min.

(Bifü 2,50 E@ Rü.*poio b4lesen, bei bwah@tuhg füal Eu@)

tr Bund der Energie

tr Flibsiggs
I Vor-On-Beatung
f BHK\Xqnfos
f Fördernittelübersichr
tr Dr+Liier-Rarhaus

tr SchönauerEnergiespanipps

tr EnersreErnsprruerordnung
(sleben Eurol

O Liste sp smer Hausgeräre

Büro- und Fernrhgeräte

Zeirchri&ensendungen werden selb* bei Nachsendeanrag

von der Po$ nicht weitergschickrl

Meine neue Bankvetbindung lau'€x
K6nm B1.Z

Bitte sahiaken Sie mir lnformationen über:

lnformationen zum Enetgiesparen:
Sechs Aßgabd Energiedepesche + Schtlnauer Energie-

spanipps + Aktuele Liste spaMmer Hausgeiite

Ales zuffine1 lür 1&50 Euro ihcl. 7 Pbz.nt Mehwtertste@.

Auf wunsch dazu ohne Mehryreis:
Abenteuer Energiesparen Giehe seite 13)

DVD oder \4IS-Band + schlaunacher Energie. CD der wbv

ENERGIEDEPESCHE



12.02. 2@4

Vor-Ort-Beratung
Die Bundevegietung fördüt seirJuli 1998 die rusführliche Ener
giediagnose von Wohngebäudcn, die vor 198,1 gebaur worden

sind. Der Förderzus.h6s bcrr.gr frir l:in' und Zweiän ilienhäusd

300 Euro. Därüber hinausgchende Kosrar det Diagnose, m;nde

srens 222 Euro, trägt der Eigcnrümer. Die Diagnosedeckt erfah-

rungsgemaß [.insparnoglichkcircn von mehreren hunden Eum

aui die bishgaus Unhennrnis unscnurzr seblieben sind.

Die folgende Liste lührt Betatet auf,
die eine Vor-Ort-Beratung dutchfühten.
Nähet lfomalirse" ffhdlte Sr sesen Enrd,tung uon 2,50 Erto

Leit2ohe 50000 . 51069 Kii'ln lng Bün walrct. Dipl h9 Lathat waqnet,

nhtlfirEg 2a, Iel A22116&D//1 . 51702 Aeryleuslarft Nlr'E hgen)eobÜo
li Enet?ereönk, Kölnq st. 118, fel.: 0226t t4t I 19 . 53225 Donn ta fellut
Hetlütgq lnlb, Neßr.115, fel: A228/t164219 . 53229 Bün Dpl lng
\talls qützbaö, lnqen@hüa füt Ene'!iebe?tl)nq Helehe \ttebe.Stt 42 fel:
02281976882 , 5rtUB Sinzig-Westun h.genierbth tut heqlelt\htnd
Bauüttsk Dtpl lng. IFH) Hotlet khane', uqabhanqtaet EneßEbetat!, KE.
chelhdnlt 5t 16, fd: A261219A,15-6A. $567 Atbaö lngenPvbürc lnng.

thg, |,1üleßt 1A, fel A2681919D2 . 5i721 SieSlNtg Dtpl rtg fhanas
zwnrEnann, Gartedt 27 Iel: a2241125842a, 54451 tß(h At'tDRt Kan.eptt,
Rütö lü Eneete und lmndfianaqqent, Dtpl.Jng Benhail And@ Baün

butü 9, fel : A6581 1996581 . 55545 Bad (ftunaö tng -Bn@ Renet Whkels
ket2ehhems St 19, fd A671i44A02. 56070 Kobbz Did lhg Chlsttetl
Hau5Cnl, Ka&(AtGStt 13, Iel : A261 19815998 , 56477 Renherc.! N\lE ln

1enleübnb lnt EneQlet{h.ik, Bahnhafttt ll, fel a26641994965 . 57572
Niededisdbach Dtpl lng l,latthtas 5nnan, E i.hetueg 5. Iel a273115/1557.
9073 Hanh DDl.lna R + D .n arder An d.t Htkerture /, Iel.

. D e Line so nd Suchenden verbrauchern beiderSuche
nach geegnelen Energie Beratlngs igenleuren he fe..

. Ohne Anspruch aulVoll{ändigkeit

. Ohne Gewährhinung dur.h den Bund der Eners eveünu.her.

. wird v erreljährlich äktuälisert.

. a e Beraterder Liste rind M tgled m Sund der Energieverbrauchs

' Probeme bitte dem Bund der Enerqieverbraucher mitteilen,
. Vergechen Siedie Be ratu nsskosten ve r{h ied ener Berater.

Weiles qroße Unterd ede glbt,lohnt skh e r Verg e ch lürSie.
. Alle Berater beantworten e nfache Fragen von t!4itgliedern konenlo'

' Das RKW Drlsse dorler Str.40,65760 E(hborn, ra{06196495394
e toail: tech@lkw de, veßendet kosten os reg onäle Beraterlisten.

. Eine bundesweite L ste mit Beratern gibt es im lnternetunter
vVW.rkw.de/ebl-voB htm oder unter ww.bafa.de

Lei1zone60000 , 60i16 FrankfuttlMain Dpl hg )nqen V;/e6et. C2tE!
de-EneBiebetatung Metiaanr 2/, bl a69148{k1nB , 65205 wiesbadeh
047 lnq UM|nska, ahatlentr.6, fel a6t 27 /54a6 , 655A2 Diez NWE tngeni.

eübüb füt frplqiet{hnik, t,liltehnfi 25, rel 464i212495 . 65599 Dorn-
bury Haßh l\4aht, Akeavteg 7, rel a6ß612357 , 67146 Deidethein i/
ttitllet, Klrrlganenfi 13, Iel.: AG26ß30103 . 676D Enkenbach-Al*n-
bün kiaonhffel engneeing, Dtpl-lng Petet khaü lbffel, t<halenbetqet
tt )7 lcl A8A319A3626

Leit26e 200c, . 20259 Hahbutg fhanas Ni.\el, Ehery)eblatong Föchin

güleute Hö.,hbau, Archrtekrn, Eauen@iry, Hentiettenttt 42. Tel

uA/497615 .22145 AraklHanbag hqenieubuta tu Eneryiebe@tDng ühd

Manrgdent. Anüü WahlllatlnaT aÜEt'roff 27, fel.: 04A167589180 ,
»147 Hahbutg'lÄtr'la\ N@hagienq str 1€A, A4aßA47877 , 22339 thn'
bory Üaplar, 8 khwatzfdtl, Hünnelsbttte@ wq 36,lel: aat994t43 .
»765 Hanb!ry t M Hell, Behing 51r 23, Iel AAB9A29]9 , 24306 Pl'an

AtüiEkt Rahs lj,ilarcus Rtk1ü KnßberEinq 49 Iel: A4522159J/22 . 26123

OLlehburg PbhetPhnuAg,gtüppe EnagL" ontl rqhnik,, Donwrh'tuat 
'tt89191, Iel 0,1,11/8sA5t . 26349lade IARA lnq.-qü@ s]enne Kah.nnet,

siel;tt 5. rel a4451181331 , 26382 Mlhelßhawn lEP Baudan lng qes. nbH.
AndG Mahtay, Ebedt 11A, fd.:A4121ß26411 ,26419 SdDrted Mr.hrel
Lanle, ie@\.he St 29. fel : A1461ß86325 . 27283 vedeh/Aller Dipl .tnq

R.lffuEet hq Büa fü Haß{hntk, Rasenweg 19 fel 01231ß)4301

LeiF@etunl| , 10829 Be in (56öneberg) Aztttlt)f, Stefan khez, Ka-

lanneTt 26, Iel A3A17877$ A . U195 Be in 6l\tw tng BÜa, Dipl 'ttrg
,laaltl Rn-he/, Latlübetg st 2a. fel: a3a/841767-0 , 19069 LÜbttotl Rü.i
Pete6, An negehal6 A, Ll 438671$AlU

Leiaone30000 . 30926 Seelze apl..hg KlaDs Eanels, Enegieguta$tet.
Ausfühtungsphnonq, BauphJ5ik, Bdßtnnk, Hafthbeqet l,leih 33 A, fej
A51)7DA98 . 31061 Alfeld Dipl.-tn? HanrDietet Efles NDt), Eihs Weg 7,

fel: a5181D8aa68 . 31860 EnnetÜal ad hg Archneh 8an5 kh taßki,

Hchlet Weg 8, fel 0515/ß5222A , 35686 bilenbory Detennanh Eneßlebe

tutong, lng 8üa f. 6ebäu1qnal@, rhetnogtale Kelk5gßben 2. Tel

02/71ß5a486 . 38518 Gifhün Had\g Hofeß, Rth!6tt 31 , fel : a5i? 1153440

Leitzone 40000 . 46147 Obefiauten Db EneryteArchtekten. Dt thg al
bal & Dtpl.lng 8ü.,h, Lilaaws|r.85 a, fel: a2a8/5256212 uhd

UAß6A3144621 . 46244 Bonrcp Entean 6nbq ALf der KAnpe 6, fel
02Aln3A51 ' 478n Willich Dipl -inq Rainet khneidet, lüpnetst i6 fel
a215412a5203 . 49082 osnaÜÜ* Enegieb2dtüng Seebet, Dtpl tAg D see
bet, wönhstt 25 rel 0541ß6a2tM

Lei12ohe70000 . 7019i Stuttsad EneqEbüa Frehnet, Garß 39,

fel: A/1116363585 . 71207 Leonbery EIE Jansq, Ponle.h 1716 fel:
a7152A1a58 , 71394 Kehq i,R, lng.-Büa f. effizientr Enetgerechnil khnitt,
Kich.tt 19, fel: 0/1514aaa18, 7t630 Renshalden trsEN Lrd lnnavatu-"

t1@ an Bau, Kqet 5t 2, fel: A11511502562 , 74523 Sdwäbitch-Hall
Dipl lng GetDrJ Wetl{hall, Eretznget Steiale 1 1 , fel : 4791 ß1 214 ' 74906
9a.l RappeDu lngen@hüa, DDI lng. HetY|i)gen S.hhidt qery.t 42, fel:
A726414a1A . 76189 Kalrtuhe Manin La2at, frcEr At.hitektEnegtebsatLng,
salnenst 22, fel a/21 13778 , 76227 Ka sruhe Hitfth Fe\elt5 Üpl lng

Atötrkt, stähle@g 117, lel: a72119415868 , 7A120 Furt@ngeh lngenr

euklna A khwan, t"lagtDülne.st 29, Iel: a772Jl/a4a , 7U24 singen
tnq -Bütu Fans Behn. Güt\st 2A. fel : 0//j1ß433 . 78333 Stocka.h Dipl

tn1 A(hm Peide an Eetutends lngqeot Zün vr'ee e 1A fel
0/AA124j43362 . 78t51 Bodnann-Ludwigshafen 6inthü hkübßt*, tt
Gts 6 D, fel.: A771315282 . 79541 Lönaö DelzetKtbetnetik CnbH, füllhgq
St 9A. fel 0762119517A

Lei?one 80000 . 81375 Müncheh thgqteuküa wallgang Baü{, Enegte

berarurq, Baize6rr 8 rel a89i4aa997/ .822» seetuld Dtpl h9 t,r Klö.|
net, lnq Bnra, An.1en Meistetuieen 3. rel: a81s217113 .82282 Unter
,chwekbach Enegpbetatüng Banbeget, Dipl.tnq lfH) Htbln anbegq,
Alp,t,l. 19, rel.: a81451181J . A1A Mqgkoleh \t Sunct, 

'tetrh{h 
2

fel.: A87l4li3Q . 85598 Baldhan lNvES-,tliO GhbH Baühg olfqang
Hub!, HeobeEstr. 3, fel.: 081a61997U4 . 86159 Augsbutg H D Plullnsli
Reßnqet Stt. 23, fel.: A8211515177 , 86356 tteusäß PlenDnqsbüD fot Hao,
t{hntk + Bnuph\sil Dipl-Lrys nansst@bel sbnüt\t l fei 48211452312.
@520 Heidenhein Ka Reyhet, Knüpleftal i6, rel ar21 161569

Leitzüe 90000, 91504 Ahsbad, /64 /rq 6e5eli.hrft ,4f5bel, Sorh:r
büget St 18, fel: A98!UABAA6A . 92224 Anbery Planüg, ünd ng!.t:€!.
bna Dipl lng bsel snnan, Unterc Angeßt 6 fel: a962tt6i39a) .95339
wi6bery ti@ Gad Ensgebqatüng, aattenar 14 fel ,9,,itrir7t9 .
95447 aayeuth Dt Mrhael Schhn| EtE$ent AG, uduq rh..- (i l6a
Iel. 092115a7a8451, 450 Cobutg GEka Geliutie ürt t,..,.t..zepte
Dd.1n9 lnry wtrlhir An khi-"ßstand 12 B, fel a9561aüta , 9@t79

weitbns.loi 6Era+netgieb-q.tlng, D pl tng fH) ttan . Pit..9:, 5!6ba.h
3,Iel.. A9561 ß2A644 . 97225 zellingeh H Ehdr.fi Etit:ltta6! 

'it 
51,Iel

A$6419319,978D wefihein Pta rhenn, Dtpl Fhts Ü nr . knnab, Bild
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(genaue Förderbedingung€n beä.hten, ohne Gewähr)

zusahuss Stromabnähme Günstige Darlehen

Dämmunq Für Naturdämmstoffe:
30 bis40 Euro pro m'

EEEry
giltfüralle Maßnahmen.
über Hausbank beantragbar

CO-Gebäudesanierungsprogram.n
Fenstererneuerunq nein

Heizungserneuerung nein

PelleUHolzheizung 1.700Euro*
. Gebäude vor 1979
. 2,1 Prozent eflektiv
.20 Prozent Schulderlass bei
um{ängreich€n Maßnahmen

Sonnenwäflne 110 Euro pro m':

Sonnenstrom nein 57,4 cent pro kwh Co-Minderungsprogrämm

Blockheiu kraftwerk nein 5,5 Cent pro kwh .Alt- und Neubäu,3,2 Prozent efiekriv

zusäElkhe Faiderung gibt es oft auf Laftlesebene, von Krei@, Geneinden odet vemrguhgsunternehmen.
Bitte nutzen Sie au.h die Fördenittehechher im lhtemet * zz9l. 1,500 Eurc Lahdeslörderuhg in NRW (Foßtäntet)

Marl(tanreizprogramm zunä(h5t
bis Ende 2006 gesidert

Mit der Veröff€ndichung im Bundso-
zeiger gab die Bundsresieruns die neue!
Filrderkondnionen des Markanrüpro-
gramms ftr pelleEliuerunsen bekaDnr.
Dmch werden lellea-Korel zukünriis bis

Ende 2006 h;r 60 Euro ie K;loEn instal-
lierer Nennwä.meleisruns beiehunssei-
r bei einem Kffilwirkunsssrud von nin-
desrens 90 Prozrr mir mindsrens 1.700
Euro geförden. Bei l,ellersöfen mir einem
Wirkungsgrad von mindotens 90 Prozor
beirügr der Zuchu$ vom Slar mindesretr
1.000 Euro.

Das solatbuch - Faken,
Argumente, Strategien
\raltü \rnä, Dierr Seifried.
Energieagentur Freiburg (Hßg.),
ISBN 3 936896-02-X, 19,90 Euro.

Smart Home
Vernezung von Hautechnik und
Kommunikations)ßemen.
Werner Htuke, ISBN 3-7880-77I3-1,
C.F. Mülle. Yerlag. I 88 Seited, 32 Euro.

Komm una le Energ iepol itik
und die Umweltbewegung
Eine Public-Choice-Anal}se
dcr Sffomrebellen von S.hötuu,
Patrick Gmichen, Campls Verlag.

ISBN 3-593-37352 I,39.90 Euro.

Stromverbrauch
i n Bürogebäuden, E neryie-
contrcll ing u nd Opti mierung
30. Mäz2oo4,
Ml Darnsiedt, Tel.: 0615I 2904 78

8. Europäische
Passivhaustagung

16. und 17. April2004 in Krems,

Österreich, rm.passivhausragung.at

5. Berliner Energietage
30 Eneryietagungen
füt Ehtscheider
17. bis 19. Mai, Berlin, TeI030 21 75
21 08, w.be.liner energietage.de

ASPO 2004
Th i rd lnhrnatiohal wotkshop
on Oil and Gas Depletion
25. bis 25. Mai 2004, Berlin, 100 Euro
Teilnahmegebühr, Oifpnisarion:
Bundesnsrah für Gowisknrhalien
und Roh$offc, Tel.: 05t t 64312008 i-t(\',,,/.\

.--( )'

ßlllElltrurE)f'
des Bundes der Eneryieverbraucher e.V.

Koordination DGS-Landesgtuppe Be in

Die Termine für 2004:
Solarthemie, 4 Tage
13.114.3. + 20.121.3. Berlin 03D29381260
t7.118.4. + 24.125.4. Felsbüs 05.162-9497 0

12.-15.5. Glücksburg04631-61160

Photovoltaik, 4 Tage
8.t9.5. + 15./16.5. Felsberg 05662-94970

23.124.4. +7.18.5. Heidelberg 06221'88 28 29

2t.-24.4. Glücksburg 04631-61 160

. Weitete Einzelheiten im lnternet unter
e ne rg i e ve tb ra u ch e r. d dse i tel 80. ht tu I

Die Energie-
lnsel
Ein Prois-Hand-

Rüdige. W.iß,
Eigendruck im

Selbsoedag, Bestellung beim Verfascr,
Birkenstr. 5, 94344 vioenfelden,
l5 Euro.

Akteurc, Strukuren und
Technologien für ein zukunfts-
fähiges Energiesystem
Dirk Aßman, P.ter ling,
Fränkfur!/Main,
ISBN 3-631-51802-1, 45,50 Euro.

ENERGIEDEPESCHE
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Ein Verein, der seinen Mitgliedern hilft. Und der für bezahlbare Preise kämpft:
der Bund der Energieverbraucher.

iedes Mittli€d prolitierl vielfach:

. zahlreiche Enerqie-spadiops vom
Verein und anderen fi,litsLiedem sind
barcs Geld tur Sie werr.

' beziehen Energie günstiger durch
den vom verein emd8li(hten
ilbelhli.k dber Prerse und Anbieter.

' Viemaljäh ich bekommen sie
al«uelle und nützliche lnlomationen
durch die zeit*h ft . Energiedepesche".

. ln Rechtslragen zur Ene€ie
erhalten Sie Unteßtützung von
e ahrenen Anwälten.

. Am Telefon bekommen Sie
Rat von Experten,

. Eine ko«enlose 0800-Numrner
erleichtert lhnen den Kontak zur
Bundesgshäft snelle sieben Tage
rund um die Uhl ereichbar.

. lm lntenet nehen wkhtiSe, nwfür sie
als Llitclied äbrulbare lnlonnationen
bereit (vVW.ene€iryelbraucherde).

' Einspeisevertd8e für selbst eEeugten
stsqo werden von spezialisieften
Anwälten für sie durch8esehen.

. lhrc Heizkostenabre.hnunS
wnd kntisch gepluft.
Jede zweile Abrechnung istfehlethäft.

. Beim l(auf auseewähller
Eneß,espal?,o-dulde bekommen 5ie
einen Preisnachlas.

D e EleE eveßorgunS st von zentraler Bedeü

tunS fiir led-"n voi rns:Ohie EierSie lä!ft ke.
ne HezunS, kein Auto, kei computer und ken
Betdeb Von der Eferseveßor8un8 8elrei aber

au.h de Sravierendslen Umwelbee nlrä.h

ti8ün8en .us we Kim.katastrophe, Waldster

Der KreS !m Energequelen Prä8t we hdeit de
Pollt k. Der Buid der EnerS@ebtu.her kimPft

lür eine umwelt- lid vebGlchedreund iche

Zu dei cründunssmLtgiedem uid Förderern

zähenr Prol. Dr Ernst llLi.h von Wensäcker,

Pof Kuft Biedenkopl und & Hermann Scheel

H nter dem verein steht d e starle Ceme n

rhaftwi z i I 000 Nrqlledei.

lch will! tr Bite senden sie mi uenercs rdol

tr kh tde dem sund der Ede€de'bBu.he,
be zumührlbetäsvoi: tr 12EurcB.räs

tr r 6 Eu6 e'm;ßist

6upon ein*nd.i:n: Bund der Ene

cßbetrrr7,516 e Pheiib'.i,brh, o
E Mä ' nro@enedaeöBu.hflde h §luiir JL


